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An Kürze
Nach einer Mitteilung des japanischen Mi¬

nisters des Aeußern bezwecken die japanischen
Truppensendungen nach China den Schutz der
dort wohnenden Japaner . Japan beabsichtige
nicht, Gebiet zu besetzen.

*

Französische Offiziere, die End« des vorigen
Jahres das Bismarckdenkmal in Zweibrücken
besudelt hatten, wurden teils strafversetzt, teils
in die Kolonien abkommandiert.

*

Line Erhöhung der deutschen Posttarife ist
nicht beabsichtigt .

^
Bei versuchter Festnahme der Gladbecker

Bankräuber wurde der Kriminalbeamte Oßkopp
erschossen. Die Täter sind flüchtig.

Die Borgänge in Wim
Tsingtau , 9 . Mai . Die japanischen Forde -

rungen , deren Ablehnung den Anlaß zu neuen
Kämpfen gegeben hat , umfaßten den Rückzug
der Thinefen von der Eisenbahnlinie , die Be»
strafung des chinesischen Befehlshabers , dessen
Truppen für die Niedermetzelung der Japaner
verantwortlich sind , die Entwaffnung der schul ,
digen Truppen und die Einstellung japanfeind -
licher Kundgebungen , sowie der Feindselig ,
keiten. Drei japanische Flugzeuge sind heute
vormittag von Korea hier eingetroffen . Eines
dieser Flugzeuge hat unverzüglich den Weiter »
flug nach Tstnanfu angetreten .

Nach einer Meldung aus zuverlässiger «quelle
sind die japanischen Truppen in T s i n a n s u
von Truppen der chinesischen Südarmee um»
zingelt worden . LS entspannen sich schwere
Kämpfe . Nach einer weiteren Meldung sind
die japanischen Verstärkungen in der Nähe von
Tschangting mit chinesischen Truppen in Kampf
geraten ,

krzbischos Gonzales
bei der „Germania"

Berlin , 9 . Mai . Der Erzbifchof von D u -
r a n g o in Mexiko , Gonzales , erklärte
gestern bei einem Besuche dem Chefredakteur
der „Germania " :

Es ist eine Freude für mich, Ihnen sagen
zu können , daß das katholische Deutschland für
unsere kage am meisten Verständnis gezeigt
hat , was freilich kaum wunder nehmen kann,
denn Sie haben einen ähnlich harten Aampf
durchgemacht, den wir jetzt durchzumachen
haben. Bei dieser Gelegenheit bitte ich Sie ,
meinen tiefen Dank allen denen auszusprechen,
die an unserem Leid teil haben . „

Am Nachmittag besuchte Erzbischof Gonzales
den Flughafen Tempelhof und war dann im
Justizministerium Gast des preußischen Justiz »
Ministers Dr . Schmidt , mit dem er eingehend
die heutigen rechtlichen und religiösen verhält -
nisse Deutschlands und seiner mexikanischen
Heimat besprach.

BeriöhvnngSWorle
eines mexikanischen Mimliers ?

Newyork , ? o . Mai . Kürzlich hatte der
mexikanische Innenminister in Gegenwart des
Präsidenten Talles und des präsumtiven Nach-
folgers in der Präsidentschaft , © bregört, Aeuße»
kPigen getan , die wie ein Versöhnungsstreben
ausklangen . Pessimismus wegen der Authenti -
Zität dieser Worte , wie auch wegen ihrer Auf -
richtigkeit war gerechtfertigt . Nun erklärt aber
ein wissender , Bischof Diaz , der sich in waf -
hington aufhalt , er habe „mit wahrer Genug -
tuung die Worte des Ministers vernommen " ,
besonders weil sie bei einer Art feierlichen An-
lasfes gesprochen worden seien. Nach seiner
Meinung seien sie „ein Anzeichen des
Wunsches , den Katholiken Mexikos wieder die
Hoffnung und die Möglichkeit zu geben frei
chre Religion und ihre Verehrung für die Mut -
tergottes von Guadeloupe kundzutun . Jeder
Mexikanische Katholik findet Trost in den Wor¬
ten des Ministers . Die mexikanischen Katholi -
ren verweigern keinem Programm , das auf das
Wohlergehen des gemeinsamen Vaterlandes ab-
Zielt , ihre Mitarbeit " Es wird auch in was -
hmgton aus verlässiger lZZuelle bekannt , daß der
Minister im Einvernehmen mit Talles und
Wbregon qesorochen hat . Es liegen also , meint
da ? in Washington erscheinende Nachrichten»
vlatt der „Catholic welsare Conference "

, eine
versöhnliche Aeußerung von beiden Seiten vor ;
dennoch sei es angebracht , von der Regierung - -
feite die Taten abzuwarten .

S« Komp! «m das MtlRKtr
Die zwischen Italien , der Türkei und

Griechenland geführten Verhandlungen über
Mittelmeerabmachungeu zeigen das zielbe-
wußte Bestreben Mussolinis , seinem Lande
nicht nur wirtschaftliche Vorteile zu sichern,
sondern ihm auch für eiueu Kriegsfall „den
Rücken frei zu halten ". Bei Gelegenheit
eines bewaffneten Zusammenstoßes mit einer
anderen Macht würde Italien über die Mög -
lichkeit verfügen , sich aus den Ländern des
östlichen Mittelmeeres auf dem Schiffahrts -
Wege Lebensmittel und Rohstoffe zu bcschas -
fen. Die Annäherung Italiens au Grieche«-
land und vor allem an die Türkei enthält
also in erster Linie eine unverkennbare Spitze
gegen Frankreich , dessen Ansehen im Orient
und auf dem Balkan immer mehr schwindet.
Noch vor mehreren Jahren genoß Frankreich
in der Türkei einen fast unbestrittenen Ein -
flnß , aber nunmehr haben sich die Kräftever -
Hältnisse gewaltig verschoben. Die Fr an -
zosen scheinen in Angora völlig
ausgespielt zu haben . In London
steht man , wie ja in so ziemlich allen Mittel -
meerfragen , zweifellos auf Seite « Musso -
linis und fördert auf diesem Gebiet wenig -
stens indirekt jeden Schritt , der zu einer
Schwächung der Mittelmeerposition Frank -
reichs zu führen geeignet ist. Zu dieser
Schlußfolgerung ist man vor allem auch mit
Rücksicht auf die Tatsache berechtigt , daß
Griechenland bei diesen Orientpakten mit -

macht, denn die griechische Regierung , die ihre
außenpolitischen Direktiven aus London zu
beziehen gewöhnt ist und dafür in Konflikt --
fällen auf die Hilfe Englands bauen kann,
würde die Annäherung an die Türkei und
an Italien Wohl kaum unternehmen , wen «
man in Athen « icht genau wüßte , daß London

damit einverstanden ist
Aktion direkt wünscht.

bez^v. eine solche

Zur Ausweisung des Prinzen
karal aus England

London , 9. Mai . Daily Mail bestreitet
heute , irgendetwas mit der Proklamation des
Prinzen Carol oder der Bestellung der bei -
den Flugzeuge zu tun gehabt zu haben . Das
Blatt bemerkt , es sei erfolglos versucht wor -
den, die -Daily Mail in die Angelegenheit
hineinzuziehen . Emissäre des Prinzen Carol
hätten versucht, Lord Rothermere zu sprechen,
um die Daily Mail zu veranlassen , Abschrif¬
ten der Proklamation des Prinzen zu
drucken und Flugzeuge für ihre Verteilung
in ganz Rumänien zu mieten . Die Emissäre
seien gewesen : der Gastgeber des Prinzen
Carol . der rumänische Graf Jonescy und ein
englischer Journalist , der in der europäischen
Presse viel über den Balkan schreibe. Lord
Rcthermere habe ihnen durch seinen Privat -
sekretär erklären lassen, er lehne es ab , sie
zu empfangen oder überhaupt ihre Pläne zu
erörtern .

*

Die Königl . Rumänische Gesandtschaft in
Berlin legt Wert darauf , daß in der deutschen
Presse gegenüber anderen sensationellen Mel -
düngen aus Rumänien folgendes festgestellt
werden :

„Wie aus zuverlässiger (amtlicher ) Quelle
verlautet , hat die in Alba Julia durch die
Oppositionspartei Maniu organisierte Ver -
sammlung keineswegs einen revolutionären
oder separatistischen Charakter gehabt , son -
dern war lediglich zum Zweck einer macht -
vollen , öffentlichen Demonstration der
Bauern einberufen - Entgegen allen anderen
Meldungen hat sich diese Versammlung in
vollständiger Wahrung der Ordnung aufge -
löst, und sämtliche Teilnehmer sind in Ruhe
wieder nach Hause zurückgekehrt .

"

Dw Dsmz - AWw
Ans der Anklagefchrist gegen die

Donez 'Zngenieure
Moskau , 9 . Mai . In der Anklageschrift

gegen die wegen der Schachty -Angelegenhnt
verhafteten Personen wird auf den Zusammen -
hang hingewiesen , der zwischen den gegenrevo-
lutionären Handlungen und der russischen Ab-
teilung der A. E . G bestehe , wo ein Bruder
des Angeklagten B a s ch f i n , ein russischer
Emigrant , arbeitet . Diese russische Abteilung
wird geradezu als der Mittelpunkt der gesam-
ten Verschwörung bezeichnet. Direktor Blei -
mann wird beschuldigt , einen bestimmten pro -
zentsatz aus den Bestellungsgewinnen der ver -
schwörungsorganisation zugesichert zu haben.
Auffallend erscheint hierbei , daß unter solchen
Umständen Bleimann vor kurzem von russischer
Seite die Einreiseerlaubnis nach Rußland er -
halten hat . CD 110 und Meier wird vorge¬
worfen , daß sie auf Grund von Beratungen
bei der A . E . G . , die verschwörerzwecken ge-
dient hätten , nach Rußland abkommandiert
wären . Wagner habe das dem Angeklagten
Baschkin mitgeteilt , der von Meier Unterwei -
sung erhalten habe , wie eine ausgestellte Tu »
bine beschädigt werden könne . Für die vor -
nähme der Beschädigung habe Baschkin von
Ifteier 5ÖO Rubel Belohnung erhalten . Meier
bestreitet nicht , eine solche Zahlung geleistet
zu haben , erklärt jedoch , sie sei nicht zu Sabo -
taaezwecken bestimmt gewesen , © tto soll nach
do- Anklageschrift während des Krieges als
Spion in Rußland gewesen sein ; auch wird
seine Zugehörigkeit zum Stahlhelm hervorge-
hoben.

Erklärungen der Firma Knapp zur
. Done'.- Ange'ezenhett

Essen , 9 . Mai . Zu den russischen Meldun -
gen , daß die Firma Knapp in Wanne -Eickel
in Rußland unlautere Machenschaften betrie -
ben habe , erklärt die Firma , daß sie niemals

minderwertige Maschinen nach Rußland ge-
liefert habe. Es sei ganz ausgeschlossen , daß
der Monteur Badstieber gestanden haben
soll , daß er minderwertige Maschinen der
Firma Knapp installiert habe . _

Es sei auch
ausgeschlossen, daß Badstieber einen Gruben -
direktor bestochen habe . Dazu hätten ihm die
Mittel gefehlt , denn er sei nur aus Einkünf -
ten , die die russischen Gruben zahlten , ent -
lohnt worden . Von der Firma Knapp sei,
ihm irgendwelcher Betrag zu unlauteren
Machenschaften nicht gegeben worden . Das
angebliche Eingeständnis des Ingenieurs
Gorletzki, er habe mit der deutschen Firma
Knapp einen Vertrag über Lieferung min -
derwertiger Maschinen abgeschlossen, und da -
für von Knapp 5000 RM . durch einen
Ingenieur Kucina erhalten , wird von der
Firma aufs Entschiedenste bestritten . Kucina
sei Knapp überhaupt nicht bekannt . Auch
bestreitet die Firma Knapp , daß sie irgend
einem russischen Beamten geldliche Zuwen -

düngen gemacht habe.

Deutsche Firmen rntf) ver Zgzez -
Prozetz

Berlin » 9. Mai . Zu den in der Presse
oerbreiteten Meldungen , daß die jetzt fertig -
gestellte Anklageschrist im Donez - Prozeß
auch eine Reihe deutscher Firmen Wirtschaft -
liche Sabotage in diesem Zusammenhaüg mit
einer gegen die Sowjetregierung gerichteten
Verschwörerorganisation vorwerfe , erklären
die namhaft gemachten Firmen , nämlich die
Allgemeine Elektrizitäts - Gefellschaft und
die Firma Knapp in Wanne -Eikel , daß diefe
Anschuldigungen von Anfang bis zu Ende
erfunden und falsch seien. Die beteiligten
Persönlichkeiten sind bereit , die Unrichtigkeit
der Angaben der Anklageschrift unter Eid zu
bezeugen . Wie wir erfahren , beabsichtigen
die Firmen im übrigen vor Abschluß des
Prozesses weitere Stelluna nicht au nehmen .

Man im Kamm
mit China

In Tsinanfu ist es zu schweren Kämpfen
zwischen den siegreich nach Norden vordrin¬
genden nationalistischen Truppen Chinas
und japanischen Abteilungen gekommen. An -
geblich haben die zuchtlosen Truppen des
Südens nach der Einnahme der Stadt zu
plündern und zu morden begonnen und ihre
Angriffe hauptsächlich gegen japanische Kauf -
leute und Soldaten gerichtet. Aus den bis -
herigen Meldungen ist nicht klar zu ecken-
nen , ob die japanischen Besatzungsdetache -
ments der so plötzlich aufgetauchten Schmie -
rigkeiten Herr geworden , ob sie oder die Chi -
nesen im Kampfe unterlegen sind . — Sowohl
die süd- als auch die nordchinesische Regie -
rung hat gegen das Vorgehen der Japaner
protestiert .

Die Haltung Japans gegen China ist
jedenfalls wiederum einmal — wie schon seit
langem — widerspruchsvoll und wahrschein -
lich nur aus den inneren Verhältnissen des
Reiches des Mikados zu erklären .

Japan , das vor dem Weltkriege und erst
recht nach der Einnahme Kiaotschaus an allen
Bedrückungen Chinas durch die Weltmächte
teilgenommen hatte , schien sich um das Jahr
1922 zu einer Politik der Versöhnung mit
China entschlossen zu haben . Das war zum
ersten Male nach de.m räuberischen Ueberfall
auf den „ Blue Expreß " bei Lincheng am 6 .
Mai 1923 zu bemerken . Die Großmächte
unter Führung Englands planten damals
eine schwere Demütigung Chinas ; Japan
jedoch widersetzte sich ganz entschieden der
Auferlegung der beleidigendsten Sanktionen .
Japan hatte gelernt , daß sich eine entgegen -
kommende Politik bezahlt macht, und wollte
daher an der Bedrückung Chinas keinen An -
teil haben . „Wenn in China etzvas geschehen
soll, so möge das Odium nur auf die anderen
fallen " : nach diesem Leitsatz handelte immer
häufiger der „Rat der Alten " in Tokio . Ein
zweiter Fall : Das Blutbad von Schanghai
am 30 . Mai 1925 belastete wohl insofern auch
Japan , als es aus einem Streit hervor -
gegangen war , der auf die Mißhandlung
eines kindlichen chinesischen Arbeiters durch
einen japanischen Vorarbeiter , im allgemei¬
nen auf die elenden Arbeitsverhältnisse in
den japanischen Spinnereien in Schanghai
zurückzuführen war . Aber während der
Krise , die sich an da) Schanghaier Gemetzel
schloß, beobachtete Japan eine abwartende
Haltung mit einer leichten Andeutung eini -
ger Sympathie für China . Die japanische
Presse verhielt sich während der ganzen Kon -
fliktszeit sehr zurückhaltend : sie äußerte nur
gelegentlich die Meinung , daß die chinesische
Frage nicht mit Gewalt zu lösen sei und daß
man sehr viel Geduld werde baben müssen .
Der bekannte japanische Publizist Kawakomi
ging sogar so weit , in der „Baltimore Sun "
vom 10 . Juli 1925 für die chinesische Sache
einzutreten . Als die damals nationalistische
Pekinger Regierung im Jahre 1926 den
Peiho für die gesamte Schiffahrt sperrte
und Minen legte , u mdie Flotte Tschangtso -
lins zu hindern , den Fluß zum Angriff auf
die Nationalisten hinaufzudampfen , und als
zwei japanische Torvedobootszerstörer , die an
den Taku - Forts vorüberfahren wollten , unter
Feuer genommen wurden , zögerte Japan ,
sich dem Ultimatum der Mächte wegen der
dem Borer -Protokoll vom Jahre 1901 wider «
streitenden Sperrung des Peihv anzuschlie -
ßen . Und als Oberst Gayleh Bell die Bevöl -
kerung Kantons im Februar 1926 wegen des
antibritischen Boykotts durch Schließung des
Hafens aushungern wollte , verurteilte die
japanische Presse das Vorgeben der Zollbeam -
ten . Es wurde auch erzählt , daß sich neben
jede Einheit der zur Zeit der Hafenschliekung
im Kanton -Flusse ankernden englischen Flotte
eine entsvrechende Einheit der gleichfalls
sehr zahlreichen japanischen Flotte gelegt
hätte .

Japan kann , wie der hervorragende Ratio -
nalist T 'ang -Leang -Li in seinem ungemein
aufschlußreichen Werke „Cbina im Aufruhr "
(Verlag C . Weller . Leipzig ) ausführt , keine
Vertiefung des chinesischen Hasses brauchen .
Japans Hauptinteresse ist — namentlich nach
seiner N ->rarmung infolge des Erdbebens im
PsviTirp 1923 — die Erhaltung der chinesischen
Märkte für hierzu muß es die Voraus -
sekun ^ -n Zerstören , die es Krokbritonnien
imd Amer ^ i in der Vergangenheit gestattet
baben . in l^hina eine große Rolle zu svielen :
Iavgn muß auch seinen ganzen Exporthandel
auf tt &ina konzentrieren , um die rfcitufiidka



Rohprodukte zahlen zu können , ohne die seine
Existenz als moderner , Staat undenkbar
wäre . Die japanische Handels - uttd sonstige
Politik in China muß also mit China (aber
mit welchem China ?) gegen England gehen.
Dies fällt Japan rein stimmungsmäßig umso
leichter , als es nicht vergessen kann , daß
Großbritannien im Jahre 1922 das englisch,
japanische Bündnis auf Kanädas Betreiben
ausgegeben hat , um den Weg für eine bessere
Zusammenarbeit mit jenem Amerika zu
ebnen , gegen das Japan so viele ernste Be-
schwerden zu erheben hat . Daß Mr . Baldwin
den Beschluß der Labour -Regierung , den
Stützpunkt von Sintzapore aufzugeben , um -
geworfen hat , ist auch darnach angetan ,
Japan mit China gegen Großbritannien
marschieren zu lasiert . Der panasiatische Ge¬
danke endlich some diese Tendenz nur noch
vertiefen .

Und nun doch dieser Kampf zwischen Ja -
papern und Chinesen !

_ Diese Folgewidrigkeit wird nur verständ -
lich , wenn man sich erinnert , daß alle japa -
nische Sympathie für eine Renaissance
Chinas ihre Grenze an dem japanischen In -
teresse findet , sich ein Auswanderungsgebiet
in der Mongolei und noch mehr in der
Mandschurei zu sichern. Nun dringen die
chinesischen Nationalisten seit einiger Zeit
immer weiter nach Norden vor , — zeichnet
sich am gedanklichen Horizonte der Japaner
immer mehr das Bild eines einigen , starken
China ab , das die japanischen Begehrlichkei¬
ten auf das Festland zurückweisen würde .
Dieses mächtige Jung -China mag noch in
ferner Zukunft liegen : den Japaner macht
tier Gedanke schon und gerade jetzt nervös , da
er schwere innere Sorgen hat , die von der
über die Japanische See hörüberschlagenden
roten Flut ihren Ausgang nehmen . Der
Japaner — sonst so berechnend und kühl —
ist also augenblicklich geneigt , Ablenkung von
seinen innerpolitischen Sorgen in einem
äußeren Unternehmen zu suchen . Der Reiz
ist ein umso größerer , als Japan in dem
siegreich nach Norden vorstoßenden chinesi -
schen Nationalismus ein Werk jener Macht
(Rußland ) erblickt , die auch schon den inneren
Frieden des Jnselreiches zu stören begonnen
hat . Wenn nun behauptet wird , daß die
nationalistischen Führer Chinas , die noch vor
kurzem eine Anfreundung der Japaner kon-
statieren zu können geglaubt haben , ernstlich
besorgt seien , jeden Zusammenstoß mit Japan
zu vermeiden , daß aber die bolschewistischen
Agenten , denen sie sich in einer unseligen
Vergangenheit verschrieben haben , alles ge-
tan hätten , um die sich anbahnende japanisch -
(nationalistisch ) chinesische Annäherung zu
stören , so sindet man für den eigentlich un <
logischen Zusammenstoß von Tsinänsu eine
gute Erklärung . Die bolschewistischen Ele - |
mente in der nationalistischen Armee mögen
einzelne Abteilungen gegen Japan aufgereizt
haben , um wegen der blutigen Unterdrückung
der kommunistischen Unruhen in Japan
Rache zu nehmen , und die Japaner könnten
aus den eben dargestellten Gründen den
Bolschewisten auf den Leim gegangen sein.

Als in den Jahren 1923 bis 1926 England
das nationalistische China bedrückte, zog
Japan daraus allen nur erdenklichen Vorteil .
Wenn jetzt Japan in einen ernsten , länger
währenden Gegensatz zur Kanton -Regierung
gerät , so wird England allen Grund haben ,
sich ins Fäustchen zu lachen. Sicher werden
solche Kämpfe Jung -China nicht zum Vor -
teile gereichen . Noch hat es sich in der eigenen
riesigen Heimat nicht durchgesetzt. Umso
weniger ist es imstande , den Machtmitteln
einer Großmacht zu trotzen. Aber der chine¬
sische Nationalismus tröstet sich in dem Ge -
danken : Das Ringen um ein neues China
mag ein Jahrhundert dauern — was bedeu-
±e± schon ein Jahrhundert in der Geschichte
eines Reiches , das auf eine vieltausendsährige
Vergangenheit zurückblickt! Eine Episode .. . .

Karl Frhr . von Werkmann .

« At MMiMt zmlNMsMttt
'
* FrmikeM ?

(Eigener Bericht .)
Paris , 9. Mai .

Linksstehende Blätter behaupten , die Bildung
einer „katholischen Ientrumsxartei " nach deut -
schem Muster stehe bevor. Während zuerst etwa
ein Dutzend Deputierte als „Demokraten " dazu
zu gehören schienen, waren es in der vorigen
Woche 19 geworden . Jetzt spricht man schon
von 27 , und da noch nicht alle Deputierte in
Paris waren , könne ein weiterer Zuwachs zu
erwarten sein . Die junge und kleine Gruppe
werde wohl die aktivste in der ganzen Rammer
werden .

Einigermaßen bestätigt wird der Bericht
durch einen Artikel , den General De Eastelnau ,
Präsident der katholischen verbände , veröfsent -
licht . Nach seiner Ansicht ist der Grundstock
zu einer verheißungsvollen Entwicklung gelegt.

Der katholische Nationalverbanv
FrankrMs über den Wahlaussall

Poincare steuert links
(Eigener Bericht .)

«Eigener Bericht .»
Paris , 9 . Mai .

Etwas weniger pessimistisch als die katholische
„Eroix " beurteilt der Präsident der „F . Zt. <£ .

" ,
des katholischen Nationalverbandes Frankreichs ,
General de Eastelnau , den Ausfall der Wahlen .
Er äußert in einem Artikel , den das Amts -
blatt des Verbandes veröffentlicht , vor allen
Dingen seine Freude darüber , daß der verband ,
der in etwas mit dem Volksverein der deutschen
Katholiken gleichgesetztwerden kann, wirkungs -
voll seine Existenz, seinen Zusammenhalt und
seine Disziplin " dargetan habe. Nicht überall
sei das gewollte Ziel erreicht worden , aber als
festgeschweißter Block habe sich der verband in
ganz Frankreich bewährt . Es beißt dann weites :

„wir glauben behaupten zu können, daß die
Sache der religiösen Freiheiten aus dem letzten
Wahlkampfe nicht gemindert hervorgegangen ist .
Wir haben im Gegenteil allen Grund zu der
Annahme , daß sie auf dem Wege der verwirk -
lichung einen Schritt vorwärts gemacht hat/

Der Präsident des Verbandes mahnt zum
Ausharren im guten Kampfe , denn „wenn ein
Volk solang unter dem offenen oder versteckten
Joch der Freimaurerei gebeugt war . kann es
sich nicht durch einen - einzigen Ruck am Zügel
aufrichten ."

Brüssel, 9. Mai .
Belgische Korrespondenten , die aus nächster

Nähe poincares informiert zu werden pflegen,
kündigen als sicher an , daß auch bit Führer der
radikalsozialistischen Partei , Herriot , im Mini -
sterium verbleiben wird . Die Entscheidung sei
gefallen, weil poincare das von dem bei den
Wahlen geschlagenen Fallieres innegehabte
Arbeitsministerium wieder einem Linksradika -
len, nämlich Loucheur, angetragen hat . Pom -
care steuere links und lege großen Wert darauf ,
daß die 130 Mann starke Gruppe der Radikal -
sozialisten weiter seine Regierung stütze. Wäh-
rend sich in diese Gruppe hinein ziemlich viele
„Unausgesprochene " konzentriert haben, ist von
der Rechtsgruppe Marin beträchtliche Absplitte »
rung erfolgt , sodaß sie vielleicht bei der Kam -
mereröfsnung kaum {00 Mann statt der er.
warteten 150 Mann ausweisen wird . Die ge-
mäßigte demokratische kinke bilde sich immer
stärker aus .

Nriand besucht nicht Sie Vrrffg
Köln » 9. Mar . Außenminister Briand hat

an den Vorsitzenden des Pressa -Präsidiums ,
Oberbürgermeister Adenauer ein persönliches
Schreiben gerichtet , in dem er sein lebhaftes
Bedauern ausspricht , nicht selbst an der Ex
össnungsfeier der Vressa teilnebmen zu kön
nen . Der Pressechef seines Ministeriums
werde ihn bei der Eröffnungsfeier vertreten .
Sein Bedauern sei umso lebhafter , als diese
Ausstellung besonders klar und augenfällig
die große Macht und Wirkung der Presse zu -
gunsten einer möglichen dauernden und aus -
gedehnten Verstöndiaung der Völker unter -
einander veranschaulicht .

ßasas übe? Nuntius PeeeM
(Eigener Drahtbericht . )

Paris , 8. Mai .
Die aus der französischen Botschaft beim

Vatikan bediente Agence Havas verkündigt ,
daß Nuntius Pacelli ebenso in Berlin ver -
bleibe wie Nuntius Maglione in Paris , ob-
wohl beiden in gewisser Zeit der Kardinals -
Hut sicher sei .

guttizmorö ?
Neustrelitz , 9. Mai . Wie die Landes ^ I

tung für beide Mecklenburg erfährt , sind de¬
Leiter des Landeskriminalamts Neustrelih
Regierungsrat Steuding , und der als wissen ,
jchaftlicher Berater herangezogene Kriminal .
Psychologe Dr . Hans von Hentig -Münch-n
auf Grund ihrer Ermittelungen in der Sachc
Jakubowski zu folgendem Ergebnis gekom¬
men : Die neu festgestellten und sorgfältig
durchgeführten Tatsachen führen zu der Ver-
mutung , daß der im Jahre 1925 wegen
Mordes an seinem angeblichen Kinde verur -
teilte und hingerichtete russische Kriegsge -
fangene Jakubowski der Mörder nicht gewe-
sen sein kann . Drei der vermutlichen Täter
wurden verhaftet und dem Amtsgericht
Schöneberg zugeführt .

*
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SerMtsasM szeß

in Kalmar

FiSmaurice gegen Die angeblichen
deutschen Kriegsgreml

Newyork . 9. Mai . Bei einem Festessen
des Verbandes Friendly Sons of St . Patrick ,
das gestern abend zu Ehren der Bremen -
flieger stattfand , erklärte Fitzmaurice , die
Geschichten über die deutschen Grausamkeiten
während des Weltkrieges seien Unsinn . Er
habe im Jahre 1919 die Flugpost von Eng -
land nach Köln befördert . Dabei sei er wäh -
rend eines starken Nebels in die neutrale
Zone geraten und mußte in einem Dorfe
Westfalens landen . Dort wurde er drei Wo-
chen lang interniert , aber liebenswürdig und
zuvorkommend behandelt , und habe gelernt ,
die Deutschen hoch zu schätzen . Deshalb sei
er auch hoch erfreut gewesen , Gelegenheit
gehabt zu haben , den deutschen Ozscmftug
auf der „Bremen " mitzumachen .

Vom Egndikats-Terro?
Berlin , 9. Mai . Der Stahlwerksverband

hat seit einigen Tagen einer Meldung der
..Vossischen Zeitung " aus Essen zufolge den
Verkauf für sämtliche Erzeugnisse gesperrt .
Zweck dieser Maßnahme ist , zu verhüten ,
daß die in Aussicht genommene Eisenpreis -
erhöhung zum Anlaß größerer Vorein -
deckungen ' eitens de? Verbraucher genommen
wird .

Kolmar , 9. Mai . Zu Beginn der VerHand -
lung am Mittwoch Vormittag verlas das
Gericht den Beschluß zu dem Antrag der
Verteidigung , wegen der verspäteten Ueber -
gäbe von Dokumenten durch den Staats -
anwalt eine Untersuchung einzuleiten . Der
Antrag wurde laut diesem Beschluß ahge-
lehnt . Dann wurde das schweizerische Dar -
lehen wieder zur Debatte gestellt . _

Abbö
Fatzhauer erklärte , daß die Erwinia - ihre
Grundstücke mit einer hohen Mauer habe
umgeben und eiserne Rolläden habe anbrin -
gen müssen , um sich vor Uebersällen zu
schützen . Denn die Staatsanwaltschaft im
Elsaß schütze ja das Eigentum heimattreu ge -
sinnter Elsässer nicht . Die Tatsache , daß jene
umgewechselten 100 000 Schweizerfranken in
Form von 820 000 französischen Francs auf
ein Konto mit dem Namen von „ Agnes
Eckermann " bei einer Schweizer Bank in Lu-
zern deponiert worden seien , erklärte Faß -
Hauer , man habe in Elsaß kein Konto mich -
ten wollen , um die erschwerenden Formali -
täten beim Umwechseln der Gelder zu ver -
meiden . Außerdem habe das Geld ja doch
auch in der Schweiz zurückgezahlt werden
müssen.

Große maralische ErMge
der ßlsäßer

«Eigener Bericht .)

Paris , 8. Mai 1926.

Das Elsaß hat in den letzten Tagen be -
trächtliche moralische Eroberungen gemacht.
Die ^ „Liberte " , die zu den nationalistischen
Blättern gehört , ist umgesattelt . Sie schreibt
in ihrer SönntagsnuMmer u . a. : „Auf je-
den Fall wäre nichts gefährlicher , als alle
Elsaß -Lothrmger , die Einhaltung der von
Frankreich eingegangenen Verpflichtungen
verlangen und sich weigern , den Befehlen
den „Änvassern " ' a la Peirotes Folge zu lei¬
sten wie Fran ' osenfeinde zu behandeln . Tie
öffentliche Meinung Elsaß - Lothringens
würde das nicht verstehen . Erinnern wir
uns der Mahnung Robespierres an Danton .

Wenn wir Leute als unsere Gegner ansehen ,
die es gar nicht sind, riskieren wir , daß wir
sie wirklich zu Gegnern machen ."

In der „Bictoire " schreibt Herve , der Um -
stand , daß im Elsaß Autonomsten gewählt
seien, bedeute nichts Erfreuliches , „aber das
ist noch keine Ursache, um die Autonomisten
zu beschmutzen, ihre Gedanken zu entstellen
und alles Unrechte auf sie zurückzuführen ".

Die Pariser Ausgabe des „Newyork
Herald " wendet sich mit großer Entschieden -
heit gegen die Art der Prozeßführung in
Colmar .

Sogar der sozialistische „Populaire ", der
ganz anti -autonomistisch veranlagt ist, he-
zeichnet es als einen „Skandal "

, daß wegen
einen Kritik an Poincare (gaffe ) ein Vertei -
diger vom Amte ausgeschlossen wird . Der
Prozeß werde Frankreich beträchtlichen Scha -
den nach innen wie nach außen bringen .

Im Urteil der Schweizer Presse .

(Eigener Drahtbericht .)

Aus der Schweiz , 8. Mai .

Die in St . Gallen erscheinende „Ost -
schweiz " (katholisch - konservatives Organ )
schreibt : „ Es dars heute schon gesagt wer -
den, daß der ganze bisherige Verlauf des
Prozesses ein Beweis dafür ist : Frankreich
treibt im Elsaß ein gefährliches Spiel . Es
ist auf dem besten Wege , aus der elsaß -
lothringischen Frage , die heute noch eine
durchaus innerfranzösische ist , eine — euro -
päische zu machen." Die „LibcrtS " in Fri -
bourg stellt sich aus fast den gleichen Stand -
Punkt und glaubt , daß das Elsaß letzten
Endes aus djesem Prozeß und den Wahlen
Nutzen „für immer " ziehen werde .

Maßregelung französischer MZiere
in ZnmbiüSen

Berlin . 9. Mai . Mehrere französische Offi -
ziere , die Ende vorigen Jahres das Bismarck -
denkmal in Zweiürücken besudelt hatten , wnr -
den , wie der „Berliner Lokalanzeiger " meldet ,
strafversetzt und teils in die Kolonien abkom¬
mandiert .

Unglücksfälle und BerbreW!
Schwere Verfehlungen eines Privatlchrers .Berlin , 9. Mai . Gestern mittag verhaftete

einer Meldung der „Voss . Ztg ." zufolge , die
Berliner Kriminalpolizei den 37 Jahre alten
Dolmetscher und Privatlehrer Johannes
B a n d l o n, der sich an einem seiner Schü -
ler aufs schwerste vergangen und versucht
hatte , ihn zum Selbstmord anzustiften . Band -
lon hatte vor einiger Zeit in einem - Haren -
haus einen 13jährigen Gymnasiasten ange -
sprachen und sich erboten , ihm Nachhilfeunter -
richt zu erteilen . Als der Schüler zu Ostern
nicht versetzt wurde , erklärten die Eltern dem
Lehrer , aus die Stunden verzichten zu wollen .Bandlon hielt die Beziehungen zu seinem
Opfer aber aufrecht . Als eines Tages durch
einen Zufall bei dem Knaben ein Brief ge-
funden wurde , der keinen Zweifel über die
wahren Zusammenhänge ließ , gab Bandion
dem Kinde sechs Tabletten eines starken
Schlafmittels , mit der Weisung , drei auf der
Straße und drei kurz vor Betreten der elter -
lichen Wohnung einzunehmen . Glücklicher-
weise gehorchte der Schüler nicht, die Mutter
fand in der Tasche die Tabletten und erst jetzt
fand der Schüler den Mut , ein Geständnis
abzulegen . Bandlon schrieb an die Eltern
des Schülers am nächsten Tag einen Brief ,
in dem er den Knaben beschuldigte, ihm das
Gift gestohlen zu haben .

Zwei Jahre Gefängnis für den Ueberfall auf
einen Geldbriefträger. Berlin , 9. Mai . Das
Berliner Schwurgericht II verurteilte den aus
Königsberg in Preußen gebürtigen Maurer
Ernst Heidemann , der am vormittag des
heiligen Abends in einem Hause der Berliner
Mantein - Straße . den auf dem Bestellgang be »
findlichen Geldbrieftkäger Teich e r mit einem
Hammer niederschlug, wegen versuchten schwe -
ren Raubes in Tateinheit mit versuchtem Tod -
schlag zu 2 Jahren Gefängnis . Der Staatsan -
walt hatte z Jahre Gefängnis beantragt .

Flugzeugabsturz in Dortmund . Berlin .
9 . Mai . Auf dem Flugplatz Dortmund -
Brackel ist das Flugzeug der Firma Günther
Wagner aus Hannover unter Führung des
Flugzeugführers Grjstedde in Begleitung
einer Dortmunder Dame Lore Winkler . kurz
nach dem Aufstieg aus etwa 40 Meter Höhe
abgestürzt . Der Flugzeugführer und seine
Begleiterin wurden schwer verletzt , das Flug -
zeug wurde vollständig zertrümmert . Die
Flugpolizei hatte , wie die „Voss. Ztg .

" be-
richtet , den Führer wegen seines Fliegens erst
am Tage zuvor verwarnt .

Em Kriminalbeamter bei Festnahme der
Gladbecker Bankräuber erschossen . Essen ,
9. Mai . Heute Morgen 6 Uhr verhaftete der
Essener Kriminalbeamte Oßk 0 pp im Ver -
ein mit Gladbecker Kriminalbeamten in Al -
tenessen die Gebrüder Jakob und Anton
Hübsche unter dem Verdacht der Betei -
ligung an dem am vergangenen Samstag
verübten Raubüberfall , auf das Gladbecker
Reichsbankgebäude . Von hier aus begab sich
Oßkopp nach Essen in die Wohnung eines
August Hüsche. Er stieß im Schlafzimmer
auf die Gebrüder Johann und Heinrich
H e i d j e r aus Altenessen . Einer d ^r Ge -
brüder Heidjer streckte Oßkopp durch einen
Brustschuß nieder , worauf beide die Flucht
ergriffen . In der Wohnung des Hübsche ist
der Postsack gefunden worden , den die Glad -
becker Bankräuber zur Mitnahme des G ^ des
gebraucht haben . Aus die Ergreifung der
Flüchtigen hat der Regierungspräsident eir ^
Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt .

6 Personen durch Zünderexplosion verletzt.
Essen , 9 . Mai . Als heute nachmittag in
einem Hause der Mainstraße der Bergmann
Eosta in Gemeinschaft mit dem Bergmann
Isenbofer damit beschäftigt war , eine Wasch -
Maschine instand $u setzen , reichte sein lZjähri -
ger Sohn Hans seinem Väter als Bolzen zum
Herausschlagen , einer Schraube , das Innere
eines französischen Geschoßzünders , ohne daß
beide ahnten , um welch gefährlichen Gegenstand
es sich handelte . Nach mehreren Schlägen
explodierte der vermeintliche Bolzen . Die
Splitter verletzten nicht weniger als sechs Per -
sonen . Mit einer Ausnahme wurden alle sc? wcr
verletzt. Bei Hans Eosta besteht Lebensgefahr,
da ihm ein Svlitter tief in die Brust drang -
Nach den bisherigen FeststeN" ngen hatte ein
anderer Sohn des Costa den Zünde ? vor länae-
rer Zeit in Heisingen gefunden und mit in d "''
Wohnung gebracht.
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W Nachwort zum
deutschen Szmnflug

Christentum und Technik

Das „Katholische Kircheilblatt "
, Berlin ,

veröffentlicht im Anschluß an die Zeitungs -

notiz, daß Hauptmann Köhl und Major
Fitzmaurice vor ihrem Flug "über den Ozean
gebeichtet und kommuniziert haben , was

gewissen Kreisen Anlaß zu abfälligen Be¬
merkungen wurde , einen Artikel : „Zur
Aufklärung der „Aufgeklärten " von Guido
Monacensis , den wir nachstehend wieder -
geben :

Es ist nicht nur Beschränktheit , nicht nur
Hochmut, nicht nur Dünkel , wenn man in
Kreisen von Besitz und Bildung , bei den
sogenannten Leuten von Stand mitleidig
lächelt, ja noch mehr , geradezu Anstoß daran
nimmt , daß der deutsche Hauptmann Köhl
und der irische Mojor Fitzmaurice vor ihrem
kühnen Flug über das weite Meer sich als
treue und aufrechte Katholiken bewährt
haben . Wenn man es recht bedenkt , ist es
eigentlich Geschmacklosigkeit, ja Gefühls -
roheit , daß der Snobismus gewisser Bericht -
erstattung bei diesen Männern als be-
sonderes Merkmal hervorhebt , was für
jeden Christenmenschen alltäg -
liche Selbstverständlichkeit ist .
Dieser mangelnde Abstand und diese Auf -
dringlichst vor dem religiösen Eigenleben
von Menschen , deren Heldentum man nicht
nur bewundern , sondern millionenfach ver-
künden will , wird nur noch erhöht , wenn
man , natürlich in Erfüllung reiner Chro -
nistenpflicht , ergänzt , daß der mitfliegende
Besitzer der „Bremen "

, Herr von Hünefeld ,
eine Zigarre ungeduldig rauchend am Flug -
zeug gewartet habe , bis die katholischen
Piloten ihren religiösen Verpflichtungen
nachgekommen waren . Da , wo man den
guten Ton angeblich von der Kinderstube
angewöhnt bekam, ärgert man sich nicht über
solche Mitteilungen : nein , man rümpft die
Nase über die Piloten , denn wie kann man
kühner Pilot » ttd gläubiger Ka¬
tholik zu gleicher Zeit sein ? Hinter
solchen Beschränktheiten und Engherzigkeiten ,
ja , man muß sogar sagen , gesellschaftlichen
Feigheiten , steckt der organisierte
Terror des neuzeitlichen Heiden -
tums und seiner geheimen Bünde . Hier
darf man nicht aus mimosenhafter Empfind -
lichkeit schweigen, sondern man mutz derb
und deutlich zeigen , wie gläubiges
Christentum und Naturforschung
sehr wohl sich miteinander vertragen . Blät -

, tern wir also in der Geschichte der Wissen»
schäft und entnehmen wir ihr wahllos einige"
Beispiele : Augustin Cauchy war ein fran¬
zösischer Mathematiker aus dem Anfang des
19. Jahrhunderts , einer der ersten , die eine
strenge Begründung der höheren Mathematik
erstrebten . Lange nach seinem Tode , seit
1882, gibt die Pariser Akademie seine
Schriften heraus . Cauchy faßte sein Glau -
bensbekenntnis in die Worte :

_ „Ich bin
Christ , das heißt , ich glaube an die Gottheit
Jesu Christi mit Tycho Brahe , Kopernikus ,
Descartes , Newton , Fermat , Leibniz , Pascal ,
Grimaldi , Euler , Guldin , Boscovich , Gerdil ,
mit allen großen Astronomen , mit allen
großen Physikern und mit allen großen
Mathematikern der vergangenen Jahrhun -
derte . Ich bin auch Katholik mit der Mehr -
zahl von ihnen . Meine Ueberzeugungen sind
nicht das Ergebnis von ererbten Vorurteilen ,
sondern von tiefgehender Untersuchung .

" —
Im Jahre 1911 ließ kurz vor seinem Tobe
Thomas Dwight , der 27 Jahre lang
Professor für Anatomie an der Harward -
Universität war , unter dem Titel „Gedanken
eines katholischen Anatomen "

, eine Schrift
erscheinen, in deren Einleitung er wörtlich
sagt : „Es wird oft von solchen , die außer -
halb der Kirche stehen , gesagt , sie begriffen
die Möglichkeit nicht, daß ein Katholik ein
Mann der Wissenschaft , oder umgekehrt ein
Mann der Wissenschaft Katholik sein könne.
Alles in allem genommen , ist die Auf -
fassung der Katholiken von der
Natur und vom Menschen groß -
artiger , konsequenter , ver -
nunftentsprechender , als die der
M o n i st e n." Bernhard AI t u m war ein
berühmter Zoologe der 1900 in Eberswalde
starb , wo er seit 1869 an der Forstakademie
lehrt . Er war aber auch katholischer Prie -
ster, worüber man gerne schweigt. — Der
Botaniker Johann Gregor Mendel , seit
1868 Prälat , 1884 gestorben , war Augusti¬
nermönch . Er ist der Schöpfer der Lehre
von der rationellen Umzüchtung durch Kreu -
zung , des sogenannten Mendelismus , für
den in Manchester 1900 eine Mendelsgesell -
schaft gegründet wurde . Seit 1910 hat er
in Brünn ein Denkmal , das durch einen
Aufruf von 150 Gelehrten aller Weltteile
errichtet wurde . — Johannes Müller , ge-
storben 1828 als ordentlicher Professor für
Anatomie und Physiologie in Deutschland .
Seine Untersuchungen führten zur Begrün -
dung des Lehrsatzes über Verrichtungen der
Wurzeln der Rückenmarknerven , zur Fest -
stellung der Lehre von den Reflexbewegun -
gen. zur genauen Kenntnis der Konstitution
des Blutes und der Lymphe . Als er aus
dem katholischen Friedhof in der Berliner
Liesenstraße zur ewigen Rübe gebettet
wurde , da sagte Propst Pelldram in seiner
Leichenrede : „Er hat an dem Orte gemein -

Spargelzeit!
Schwetzingen — die Ttadt des Spargels

RDV . Nahe bei Heidelberg , inmitten der
fruchtbaren badischen Rheinpfalz , liegt Schwei -
zingen, jene Stadt , die eigentlich nach dem
Haupterwerbszweig ihrer Bevölkerung ein
wohlgebundenes Päckchen Spargel im Wappen
führen müßte . Schwetzingen ist nämlich in der
Tat , neben dem märkischen Städtchen Beelitz,
das hauptsächlich Berlin versorgt , die Stadt
des Spargels ! Meilenweit dehnen sich rund
um die Stadt die durch ihre eigenartigen , wel -
ligen , flachen Hügelreihen charakterisierten
Spargelplantagen , belebt von den weißleuch¬
tenden keinenhauben der „Spargelfrauen "

, die
mit langen Messern die Spargelstangen fach-
gerecht „stechen " und sorgsam in Rörben sam-
meln . Line mühsame Arbeit ! Und dabei
muß sie mit größter Sorgfalt regelmäßig vor -
genommen werden , der ' Spargel sprießt in den
Monaten Mai und Juni unaufhörlich ans
Sicht, und sobald er nicht rechtzeitig „gestochen

"
wird , kriegt er „blaue Köpfchen "

, die seinen
Wert wesentlich herabsetzen oder ihn ganz un -
verkäuflich machen, denn allzu blauköpfiger
Spargel schmeckt bitter . . .

Aus kleinen Anfängen heraus hat sich die
Schwetzinger Spargelkultur zu ihrem heutigen
mächtigen Umfang entwickelt. Nicht nur der
frische Spargel dieses Gebietes , sondern auch
die in zahlreichen Fabriken hergestellten
„Schwetzinger Spargelkonserven " sind weit -
berühmt . In der Pfalz und auch im übrigen
Rheinland erscheint während der Spargelzeit
das Spezialgericht „Rheinsalm mit Spargel "
immer wieder auf dem Tisch.

Jeden Abend um e Uhr beginnt auf dem
weiten Platz und den Terrassen vor dem schö-
nen Schloß der Schwetzingen Spargelmarkt .
In riesigen Mengen kommen da die weißen
Stangen mit den schmackhaften Köpfchen zum
verkauf und nehmen von hier aus ihren weg
in die Städte der näheren und weiteren Um -
gebung oder in die Ronservenfabriken .

Der seit Jahrhunderten betriebene Spargel -
bau hat allerlei interessante und eigenartige
volksbräuche erzeugt . In jedem Jahre findet
einmal ein großes Spargelfest statt . Den Mit -
telpunkt dieses Festes bildet ein großer fest -
licher Umzug durch die Straßen der Stadt .
Dazu treten Spargelausstellungen und mancher-
lei Volksbelustigungen , wie sie zu einem rie -
sigen Volksfest gehören . In diesem Jahre soll
zum ersten Male sogar unter künstlerischer kei -
tung eine „Spargel -Revue " gespielt werden .

Außer durch seinen Spargel ist Schwetzingen
weit über Deutschland hinaus durch seinen
herrlichen Schloßpark , der zu den schönsten in
Deutschland gehört , bekannt , vor zweihundert
Jahren ließ ihn der kunstsinnige pfälzische
Aurfürst Rarl Theodor nach dem Muster von
Versailles anlegen und schlug in dem hübschen

Schloß seine Sommerresidenz auf . Damals
erlebte Schwetzingen seine Glanzzeit und war
viele Jahre hindurch ein Sammelpunkt geisti-
gen und künstlerischen kebens . Goethe , Schil -
ler , Mozart , kessing und Rloxstock und die
Maler und Bildhauer Bouchardon , Pigage ,
Verschaffelt, Tarabelli , Trepello , Robell , kinck
u. a . hielten sich zeitweise in Schwetzingen auf .
Auch Voltaire war gern hier und schrieb eigens
Stücke für das idyllisch am Park gelegene Na -
turtheater und die entzückende Rammerkunst -
bühne im Schloß . Noch einige Tage vor sei-
nem Tode soll er ausgerufen haben : „Laßt
mich Schwetzingen wiei>-"- ' <>ben ! Mein Herz
und meine Seele sehnen sich danach ! "

500 Fahre Hinter Messe
Wieder Donaufahrten auf der

Schachtel".
RDV . Im Jahre 1428 erteilte Kaiser Sigis¬

mund der damals mächtigen Reichsstadt Ulm
durch eine besondere „Freiheit " das Recht , „uff
den heiligen Uffahrt -Tag " oder zu einer sonst
beliebigen Zeit „ewiglich alle Jahre einen
Jahrmarkt und Messe" abzuhalten . Seither
spielt sich die traditionelle Messe, von nah und
sern stark besucht, regelmäßig ab . Das soo -
jährige Jubiläum soll am j(0 . Juni mit einem
Wecken durch eine Landsknechtkapelle beginnen ;
dann wird ein historischer Festzug mit Rauf -
mannswagen aus dem ls . Jahrhundert vom
alten Söflinger Rlosterhof aus nach dem Mün -
sterplatze ziehen, wo ein Herold den Brief
Sigismunds verlesen wird . Auf ein Zeichen
fallen die Hüllen aller Meßstände . Die Teil -
nehmer an der Iubiläumsmesse werden beson-
ders ausgewählt , und eine Schauwoche der
Ulmer Geschäftsleute wird mit der Messe ver-
Kunden sein.

Im Juni werden auch wieder die schon seit
1912 vom Fremdenverkehrsverein Ulm -Neu -
Ulm alljährlich im Sommer veranstalteten
Fahrten auf der Donau von Ulm nach Wien
wieder aufgenommen . Dafür stehen große Nu -
verschiffe, die bekannten „Ulmer Schachteln " ,
früher „Grdinarischisfe " genannt , zur ver -
fügung . Gerade diese Schiffe verleihen den
Fahrten einen intimen , gemütlichen Charakter ,
ohne Hetzen , Rauch und Staub ; durch Außen -
bordmotore kann übrigens die Geschwindigkeit
nach Bedarf erhöht werden . Die Schiffe sind
bequem eingerichtet ; die Uebernachtung erfolgt
am Lande in guten Hotels ^ Die Fahrt be-
rührt die schönsten und an Runstfchätzen beson-
ders reichen Donaugebiete , wie den „Nibe -
lungengau " zwischen Gfferding und Rrems , die
sog . Wachau u . a. m. Die erste diesjährige
Fahrt beginnt am 2z . Juni .

samer Gottesverehrung und auch zu Hause
seinem Gotte treu gedient und dessen Weis -
heit und Größe um so mehr bewundert , je
weiter er in die Tiefen der Wissenschast ein -
gedrungen war ." — Josef Maria Part¬
ner , Direktor der Zentralanstalt für Me -
teorologie und Erdmagnetismus in Wien ,
schrieb in einer berühmten Schrift über
Wissenschaft und Katholizismus , er fühle sich
in seiner wissenschaftlichen Ehre getroffen
von der Behauptung , daß ein echter Forscher
keine positiv religiöse , vor allem aber keine
katholische Weltanschauung haben , daß er
kein strenggläubiger Katholik sein dürfe .
Aus Begeisterung für seine Religion grün -
dete er die katholisch-wissenschaftliche Leoge-
fellschaft in Oesterreich . — Louis P a st e u r ,
gestorben 1895, der große französische Che -
miker , rettete die französische Industrie
durch die Entdeckung der Seidenraupen -
krankheit , war unter anderem Bahnbrecher
in der Bekämpfung von Milzbrand , Hühner -
cholera und Hundswut . Bis zu seinem Ende
war er überzeugter Katholik . Aus die
Frage , wie er denn nach so vielem Denken
und Studium gläubig sein könne , antwortete
er : „Eben weil ich nachgedacht und studiert
habe , bin ich gläubig geblieben wie ein bre -
tonischer Bauer . Und wenn ich mehr nach-
gedacht und mehr studiert hätte , so würde
ich gläubig geworden sein, wie eine breto -
nische Bäuerin ."

Diese wenigen Beispiele mögen genügen ,
um zu zeigen , daß der Universalismus der
Kirche und der Universalismus der Natur -
forschnng nicht Gegensätze sind , sondern sich
vertragen und zueinander gehören .

Baden
Noch eine Bauernvarlei !

Vom Odenwald schreibt uns ein Landwirt :
Der Bauernstand kann sich wahrscheinlich

glücklich preisen , denn seiner Helfer und
Freunde sind es bald ohne Maß und Zahl .
Neuestens kommt noch ein „Reichs -Bauern -
bund " hinzu . Er läßt gleich ein „Notpro -
gramm " kos , das an allen bisherigen Freun -
den des Bauernstandes in den verschiedenen
Parteien kein gutes Haar läßt . Insonderheit
hat es das Notprogramm auf die Groß -
grundbe ^ ^ ' und den Kapitalismus gepackt.

Man merkt ohne weiteres , daß der Reichs -
bauernbund kommunistischen Ursprungs ist,
auch wenn das Nvtprogramm am Ende nicht
so laut betonen würde : „Erkämpfen wir
uns die Arbeiter - und Bauernregierung ".
Die Forderungen dieses neuen Bauernfreun -
des gehen auf keine Kuhhaut . Der Kurio -
sität wegen sei nur folgendes erwähnt : Ver -
ringerung der Produktionsausgaben der
Bauernwirtschaften und dadurch Steigerung
der Absatzmöglichkeit für die bäuerliche Vieh -
Wirtschaft durch sofortige Aufhebung der In -
dustrie - , Futtermittel -, Zucker-, Getreide - und
Kartoffelzölle . Staatlicher Zwang auf In -
dustrie , Handel , Banken und Großlandwirt -
schaft zugunsten der Bauern und Arbeiter
entsprechend der Zollminderung . — Wer
diese Forderung auf dem Gewissen hat , hat
sicher noch in keinen Kuhstall gesehen , denn
sonst hätte er feststellen müssen , daß selbst die
Kühe die Köpfe schütteln ob des Geistes , der
aus dieser Forderung spricht . Genug des
grausamen Spieles ? Erwähnt sei nur noch,
daß eine weitere Forderung Einsparung der
öffentlichen Mittel verlangt u . a . bei Auf -
Wendung für „Kulturreaktivn " . Was der
kommunistische Waschzettel damit meint , ist
klar , wenn er sich auch nicht getraut , mit
dem deutschen Wort herauszurücken . Der
Religion und der Kirche gegenüber sind ja
die Kommunisten in Deutschland nur die
Affen der Bolschewisten. Es ist überhaupt
bezeichnend für das ganze Machwerk samt
ihren Urhebern , daß sie mit Aengstlichkeit
darauf bedacht sind, ja nicht als Kommunist
ertappt zu werden . Die Herrschaften wissen
nämlich gar zu gut , daß es dann mit ihrer
Herrlichkeit noch eher zu Ende wäre , als es
ohnehin schon ist . Der Reichsbauernbund
mag mit seinem Programm nach Rußland
gehen und dasselbe den Machthaber « dort -
selbst zur Beherzigung unterbreiten . Die
russischen Bauern werden ihnen dankbarer
sein als die Deutschen , dafür kann garantiert
werden .

Das Auftreten des Reichsbauernbundes
ist aber nicht ohne Interesse nach anderer
Seite hin . Manches , was er dem Groß -
grundbesitz ins Steuerbuch schreibt , ist nicht
ganz zu bestreiten . Es zeigt sich auch hier
wieder , daß der Radikalismus der einen
Seite den der anderen nährt . Milliarden -
kredite , Siedlungsfragen , die bisherige ge -
ringere Besteuerung des nordischen Groß -
besitzes bieten Angriffsflächen genügt die

hätten zum guten Teil vermieden werden
können . Unsere Reichs - und Landbundpar -
teien liefern durch ihre allzugroße Sym -
pathie mit dem Großgrundbesitz allen
Bauernkommunisten beim Klein - und Mittel -
besitz das dankbarste Agitativnsmaterial .
Wenn jene es verstehen würden , den Geist
des Ausgleichs und der Mitte kennen zu
lernen , dann wäre diesem Reichs -Bauern -
bund bald das Lebenslicht ausgeblasen . F .

Schutz der Anfittlichleit !
In Stuttgart sah sich die Staatsanwalt -

schaft veranlaßt , gegen Schmutzschriften eines
gewissen Dr . M . Hadann (natürlich aus
Berlin ! ) einzuschreiten und die „ Werke" zu
beschlagnahmen . Man sollte annehmen , daß
in einer Zeit , da unser Volk durch Schmutz
im Papierkleid der Schönheit und „aufklären -
den Wissenschaft" der Gefahr des Verderbs
mehr als je ausgesetzt ist, jedermann das
Vorgehen des Staatsanwaltes gegen ein be»
sonders geschäftstüchtiges Aufklärungsmach -
werk begrüßen müßte . Dem ist aber nicht so.
Die sozialistische Presse läuft gegen das
Verbot Sturm . Die Partei , welche unsere
Sorge für Religion und Sittlichkeit , die
selbstverständlich genau wie die Sorge um
politische , sozialpolitische und wirtschaftliche
Belange bei den Reichstagswahlen zum Aus -
druck kommen muß , frech als Wahlschwindel
bezeichnet, nimmt ein Buch in Schutz , das in
heutiger Zeit aus einer Flut von Schund
und Dreck vom Staatsanwalt herausgegriffen
wurde , weil es niedriger als niedrig ist und
nur zu gewinnbringenden Zwecken umgesetzt
wird . (Aehnlich wie Dutzende andere
„Freunde und Berater des Volkes " ). Felix
Fechenbach der Hofjournalist der Sozialdemo -
kratie verspottet in widerlicher Weise die
Entscheidung des Staatsanwaltes und
schreibt, das Buch sei nur verboten , weil es
sich für die sexuelle Aufklärung der Prole -
tarier ( !) einsetzte und der Verdummung
durch die Oberschicht sich entgegenstelle .
Wäre das Buch für die „Besseren " Kreise
(den Besitzbürgerblock) natürlich , geschrieben,
mit wissenschaftlicher Verbrämung , so wie
zum Beispiel das Buch „die vollkommene
Ehe " von Professor Vanvelde , dann würde
kein Hahn darnach krähen . Hierzu ist nur
zu bemerken , 1. daß Schmutz , Schmutz bleibt
und 2 . daß gerade die sozialdemokratische
Presse das Buch die „Vollkommene Ehe "
ihren Lesern aufs nachhaltigste empfiehlt .
(Siehe die Dauerinserate der Volksfreund -
buchhandlung ). Zum Schmutz paßt die Lüge
vortrefflich !

Aus der WaWewegung
Ettlingenweier , 8. Mai . (Wahlversamm¬

lung ) . Lachender Sonnenschein eines Maien -
sonntages — und Wahlversammlung ! Sie
passen schlecht zusammen , diese beiden . Und
doch ruft die Pflicht . Das wußten all die ,
welche erschienen waren . Sie lauschten mit
Interesse und Aufmerksamkeit den trefflichen
und gediegenen Ausführungen des Redners ,
des Herrn Verwaltungssekretärs Moser
aus Karlsruhe . Die Diskussion brachte noch
manche Ergänzungen , besonders auf kul¬
turellem Gebiete . Ein junger Kommunist
aus Karlsruhe , der sein gut dressiertes Röß -
lein gegen den Kapitalismus ritt , konnte
kein Verständnis finden für feine radikalen
Ideen . Wir bleiben treu der alten Fahne
des Zentrums .

Auch in Oberweier war Abends eine Wahl -
Versammlung der Zentrumspartei mit dem
gleichen Redner . Was wir zu hören bekamen ,
war keine verschwommene Rederei sondern
von großen Gesichtspunkten getragene Aus -
führungen , die in klaren Strichen die Heu -
tigen politischen Verhältnisse und Aufgaben
vor Augen führten . Diese Tatsache wurde
auch in der Diskussion und im Schlußworte
dankend vermerkt . Man trennte sich mit der
entschiedenen Parole : Die alte Treue der
Zentrumspartei , auch am 20. Mai .

Neusatz , 7 . Mai . Eine interessante Zen -
trumsversammlung hat gestern hier stattge -
funden . Es haben sich nämlich zum ersten
Male Gegner — eine Gruppe Sozialdemo¬
kraten unter der Führung zweier hiesiger
Lehrer — eingefunden . Der Vorsitzende der
hiesigen Zentrumspartei , Herr Bürgermeister
Schaufler , eröffnete die Versammlung
und hieß besonders den Redner . Herrn Dr .
Werber . Diplom -Kausmann aus Karls -
ruhe , willkommen . Dann begann dieser sein
Referat , das er in glänzender Weise, voll
Feuer und Begeisterung durchführte . Zu -
nächst ging er aus von der Frage , warum
wir vor Ablauf der Amtsdauer des jetzigen
Reichstages wählen müssen : Der Grund ist
bekanntlich das Scheitern des Reichsschulge-
setzes , das zur vorzeitigen Auflösung des
Reichstages führte . Er zeigte , wie der Keu -
dellsche Entwurf dieses Gesetzes überaus ent -
gegenkommend gegen die Wünsche der Er -
ziehungsberechtigten war , indem er die drei
Schularten als gleichberechtigt » eben einander
stellte : Konfessionsschule , Simultanschule und
freie Schule . Er wies nach , daß für einen
gläubigen Katholiken nur die Konfessions -
schule in Frage kommen kann und daß des -
halb auch das Zentrum für diese Schulart
unbedingt eintreten mußte . Dann behandelte
er noch verschiedene wirtschaftliche Fragen ,
die für die Landwirte von großer Bedeutung
sind , sprach von der tatsächlichen großen Not
der Landwirtschaft , ihrer Verschuldung und
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Wertmelkterbullves
Am Sonntag , den A . April , hielt der Bezirks -

verband Umerbaden , Mittelbaden und Ryein -
pfalz im Deutschen Wrdgovcumlhwyrdgovcumlh
Pfalz im Deutschen W e r k m e i jt e r b u n t
seinen 7 . Bezirkstag im Hotel Rowack in Karls -
ruhe ab, dem am Samstag eine Bezirtsvorstands -
sitzung vorausgegangen war . Die Tagung muri :
um Vi 11 Uhr durch eine eindrucksvolle Kund -
gebung eröffnet . Nach Eröffnung und Begrü -
tzung durch den Geschäftsführer Mendel -
Karlsruhe überbrachte der Geschäftsführer des
Deutfchnationalen Handlungsgehilfenverbandes ,
Herr Merkel . Karlsruhe , im Auftrage des
D .H .B . und des Gesamtverbandes deutscher An -
ges« lltengewerkschaften , der Tagung die besten
Grütze und Wünsche . In Vertretung des Lan -
dessekretärs Stockert beglückwünschte Gewerk -
schaftsfekretär Schlindwein - Bruchsal im
Auftrage des Landeskartells der christlichen Ge-
werkschaften und des Christlichen Tabakarbeiter -
Verbandes die Tagung .

Anlätzlich der Kundgebung hielt Hauptge -
schästsführer Effelsberg » Essen einen von
Sachkenntnis geleiteten Vortrag über

„Aufstieg oder Niedergang des deutschen
Werkmeisterstaudes ".

In dem Referat wurde u . a . auf die sehr ver¬
schiedenartig gelagerten Verhältnisse für die
deutschen Werkmeister in der heutigen Wirtschaft
gegenüber der früheren Zeit hingewiesen . Inklarer Weise beleuchtete der Redner die Kräfte ,
welche die Stellung des Werkmeisterstandes be-
einflussen , und zwar : 1. die Macht der Wirt -
schast , 2. die Macht der Technik und 3. die
Macht der Gesellschaft . Die den Reichs -
stellen eingereichten Denkschriften des D .W .B,
zum Arbeitsschutzgesetz , Berufsausbildungsgesetz ,
Gesetz zum Schutz für ältere Angestellte , Ar -
beitsschutzgesetz, der Antrag auf Aen 'derung des
§ 133 c der G .O. zugunsten der Werkmeister , so-
wie die Forderung zum weiteren Ausbau der
Angestelltenverstcherung ließen klar erkennen , daßder D .W .B , bestrebt ist, den Werkmeisterstand in
Anerkenntnis seiner großen Leistungen und Ver -
antwortung , aufwärts zu führen .

Die Ausführungen des Referenten wurden mit
grotzem Beifall aufgenommen . «— Zur Zufrie¬
denheit aller Konferenzteilnehmer konnte der
Vorsitzende der am 1 . Oktober 1927 neu errichte -
ten Ersatzkrankenkasse (Gedag - Krankenkasse )

ngen
P l i n tz - Hamburg über die Entwicklung der
Kasse berichten .

Auf der Vertretertagung am Nachmittag er -
staltete Geschäftsführer Mendel den Jahres -
bericht . Mit groyer Befriedigung wurde Kennt »
nis genommen , daß ISO neue Mitglieder sich dem
D .W .B , angeschlossen haben . Der Bezirk zähl :
heute 34 Ortsgruppen und Bezirksvereine . Die
Unterstützungen haben eine beachtliche Höhe er »
reicht, wovon öl Prozent auf Hinterbliebenen -
und Krankenunterstützung entfaljen , was von
großer Bedeutung ist , da der D .W .B , ( sozialistische
Gewertschastsrichlung ) trotz 41jährigen Bestehens
an seine Mitglieder nicht leistet . Aus der Sterbe -
umlagekasse des Bezirks wurden 1350 Mar ! ^ur
Auszahlung gebracht .

Herr B ü ck ! e i n - Worms , Mitglied des Haupt -
Vorstandes , würdigte in seinem Schlußwort die
Leistungen im Bezirk und bestätigt den unauf -
haltsamen Aufstieg des D .W .B . Der harmonische
Verlauf der Tagung beweise am besten , datz derD.W .B, sich durchgerungen und eine beachtliche
Organisation geworden ist „allen Neidern zumTrutz " !

Kouditorentagung .
In Konstanz tagte in der Zeit vom 7.- 9 . Mai

der 29 . Verbandstag des badischen Konditoren -
Verbandes . Nachdem der gestrige Tag durch die
Vorstandssitzung des Verbandes und der Genos¬
senschaft . der Abend mit einem gemütlichen Bei -
sammensein abgeschlossen hatte , benutzten die
Mitglieder den heutigen Vormittag zu einem Be -
such der Insel Reichenau . Am Nachmittag rraider Verbandstag im Festsaal von St . Johann
zusammen . Die Versammlung der gutbesuchten
Tagung leitete der Vorsitzende O e h l e r » Karls »
ruhe . Es waren auch die Organisationen vou
Württemberg und Hessen vertreten . $>eti
Freund - Karlsruhe erstattete den Gefchaslz .
bericht, aus dem hervorgeht , datz die Kassenver -
Hältnisse eine Steigerung erfahren haben . Einen
breiten Raum nahmen die Besprechungen für
Steuerfragen ein . Daran anschließend war o«
Genossenschaftsversammlung unter dem Vorsitzvon Herrn Nagel . Der Abschluß der Genossen -
schaft zeigt einen Umsatz von 200 000 M . und
einen Reingewinn von 14 500 M . ObermenreiS ch u st e r - Mannheim sprach unter anderem
über die Lehrlingsausbildung . Als nächster Ta¬
gungsort wurde Karlsruhe bestimmt . Die Kon -
stanzer Kollegen gaben am Abend zu Ehren der
Gäste einen Festabend .

steuerlichen Belastung und zeigte , wie wenigVerständnis die Sozialdemokratie mit ihrenMinister « dieser Notlage des Bauernstandes
entgegengebracht habe , während das Zentrumimmer und überall , noch besonders durch Er -
ledigung der Notgesetze, der Landwirtschaft
zu helfen suchte. Als erster Diskussionsred -
ner sprach Herr Hauptlehrer Bauer . Er
setzte sich voll und ganz für die Simultan -
schule ein und bezeichnete sie als diS einzigeSchulart die geeignet ist, die konfessionellen
Gegensätze in unserem Volke auszugleichenund die jungen Menschen zu guten Deutschen
zu machen . Ihm erwiderte dann der hochw .
Herr Pfarrer Heimburger , daß er in
seiner 14jährigen Tätigkeit in einer gemisch-ten Gemeinde die gegenteilige Erfahrung ge-
macht habe , indem er nirgends so scharfe Ge -
gensätze gefunden habe unter den Konsessio¬
nen als dort , trotz der Simultanschule , und
daß wohl die Württemberger , Bavern und
Preußen sicher gerade so gute Deutsche seien
wie die Badener , obwohl sie nur die Kon -
fessionsschule haben . Er fordere deshalb die
Konfessionsschule , weil nur ein Lehrer , der
mit beiden Füßen auf der katholischen Welt -
anschauung stehe, imstande ist, die ihm von
katholischen Eltern übergebenen Kindern in
dieser Weltanschauung zu erziehen , nicht bloßin der Religionsstunde , sondern in den bei-
den weltlichen Fächern : Geschichte und
Deutsch . Als weiterer Diskussionsredner ver -
suchte Herr Lehrer D u f n e r den Minister
Remmele in Schutz zu nehmen gegenüber der
Behauptung des Referenten , datz er für die
Landwirtschaft nicht viel übrig habe und ver -
teidigte die Zollpolitik der Sozialdemokraten .
Er wunderte sich daß man hier in Neusatz so-
viel von Bauern und Landwirtschaft rede , wo
doch nacki seiner Meinung 90 Prozent Nicht¬
Bauern sind . Diese letztere Behauptung stellte
Herr Bürgermeister Schaufler richtig , dankte
Herrn Dr . Werber für seine ausgezeichneten
Worte , gab auch seiner Freude Ausdruck , daß
die Diskussion ruhig und sachlich verlaufen
ist, und daß er vor dem Gegner Achtung habe,der offen auftrete , als wenn er hintenherum
mit geschlossenem Visier kämpfe . Er forderte
auf , am 29 . Mai restlos die Wahlpflicht zu er-
füllen und den energischen Kampf aufzuneh -
men gegen die schlimmste Partei der Nicht-
Wähler . Das Schlußwort sprach Herr Dr .
Werber , der nochmals die Hauptsache zusam -
menfassend in zündenden Worten die Anwe -
senden aufforderte , am 20. Mai voll und ganz
ihre Pflicht zu tun , da es sich um die wichtig -
iten kulturellen Güter des katholischen Volkes
handle . Seine herrlichen Ausführungen
wurden von allen Anwesenden ohne Aus -
nähme lebhaft verdankt . Dann schloß der
Borsitzende diese interessante Versammlung .

Aus dem Frankenland , 7 . Mai . Im Fran¬
kenland herrscht eine lebhafte Tätigkeit in
der Wahlbewegung durch das Zentrum . Herr
RLichstagsabgeordneter Damm und Land -
tagsabgeordneter Heck halten fast tagtäglich
Wahlversammlungen ab , die sich eines guten
Besuches erfreuen . In den Debatten kommen
die Wünsche und Sorgen des Bauernstandes
lebhaft zum Ausdruck . Auch Redner aus
Tauberbischofsheim und anderen Orten sind
in Versammlungen tätig . In dieser Woche
spricht Herr Reichsfinonzminister Köhler
in Mosbach . Buchen und Tauberbischofsheim .
Bereits früher fanden eine Anzahl Frauen -
Versammlungen durch Damen aus Karlsruhe
statt . Wenn auch die Wahlflauheit das größte
Uebel auch im Frankenland ist, so kann das
Zentrum dennoch mit Zuversicht dem 20.
Mai entgegensehen .

Ms »rei Gereckten
Nom -n» von Edgar Wallace .

Copyright by Wilhelm Goldmann , Verlag keipzig .
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(Schluß . )
Dr . Oberzohn war zum ersten Male in

seinem Leben mit den „Drei Männern "
, die

er haßte und fürchtete , allein .
„Oberzohn . das ist Ihr Ende ! " bemerkte

Manfred .
Eine sonderbare Grimasse , die ein Lächeln

vorstellen sollte , huschte über das runzlige
Gesicht des Mannes .

„Ich glaube nicht , meine Freunde . Hier
ist eine Erklärung Cuccinis . Ich bin nur
das unschuldige Opfer , wie Sie sehen wer -
den . Cuccini hat alles gestanden und seine
Freunde mit hineinverwickelt . Ich wehre
mich nicht ! Warum sollte ich auch? Ich
bin ein ehrlicher , anständiger Mensch und
Bürger eines großen friedliebenden Landes .
Hier ! Sehen Sie her ! "

Er hielt ihnen das Papier hin . Manfred
nahm es aus seiner Hand , aber er las es
nicht.

„Also, was immer auch geschehen mag ,
Ihr Fräulein verliert ihren wundervollen
Goldberg .

"
Oberzohn weidete . sich an dieser Betrach -

tung . „Denn morgen ist der letzte Tag . . ."

„Stellen Sie sich dort drüben hin !" befahl
Manfred und drängte ihn an die Wand .
„Sie sind gerichtet ! Ihr Geständnis mag
das Gesetz täuschen , uns täuscht es nicht.

"
Und dann sah der Doktor etwas und schrie

laut auf vor Furcht .
Leon Gonsalez befestigte eine Zigarette in

der langen , schwarzen Spitze , die er in Gur -
thers Zimmer gefunden hatte .

Kirchliche Nachrichten
Bezirks - Cäc. - Fest in Achern. Kommenden

Sonntag . 13 . Mai findet in Achern das 3. Bez . .Cäe . -Fest statt . Die Umfangreichen Vorarbeiten
zu diesem Feste , die von den beteiligten Chörenmit vollem Hingäbe geleistet wurden , werden
diese ' Veranstaltungen , die von Häuptlehrer
Danneffel , Tiergarten , geleistet wird , zu einem
wirklichen E- eignis machen , Ter 1. Teil der
Feier findet in der Stadtkirche in Achern statt ,
beginnend Punkt 2 Uhr . Jeweils die Hältze der
beteiligten Chöre mit etwa 120 Sängern werden
die verschiedenen Teile des Amtes als Gesamt -
chor singen und zwar die Missa Opus 6 von Heg -
mann . Die Choraleinlagen singt der Knabenchorder Lenderschen Anstalt Dasbach . Ter 2. Teil
des Festes ist in der geräumigen Turnhalle .n
Achern um % 5 Uhr . Das Programm der weit -
liehen Feier ist sehr reichhaltig und abwechslungs -
reich , da auch das Orchester von Achern sich daran
beteiligen wird . Jed ->r einzelne CHor wird bei
diesem Konzert ein Lied vortragen . Auch der
Kirchenchor Achern wird Chöre wie das Allelujavon Händel , Schottische Heidenacht von Dan -
neffel und Gründung der Kirche von Liszt zu

. „Sie machen es so.
" fragte Leon , „nicht

wahr ?"
Leon hielt die Zigarette schief und drückte

auf die kleine Feder , die in der schwarzen
Ebenholzspitze angebracht war .

„Die Spitze ist eine isolierte Kammer , die
zwei kleine Eissplitter enthält . Ich fand
die Form dafür in Ihrem Laboratorium ,
Herr Doktor . Die Splitter fallen in .̂ die
Zigarette , die aus Metall besteht, und
dann . . ."

Leon Gonsalez hob die Spitze an seine
Lippen und blies . Niemand sah die beiden
winzigen Eissplitter fliegen . Nur Dr . Ober -
zohn legte seine Hand mit einem erstickten
Schrei au seine Wange . Sein Blick wurde
gläsern . Dann brach er in sich zusammen .

Leon begegnete Inspektor Meadows der
die Treppe heraufkam .

„Ich fürchte , unser Freund ist uns ent -
schlüpft. Er hat den Henker um zehn Pfund
Sterling betrogen .

"
„Tot ? " fragte Meadows . „Selbstmord ?"
„Es sieht mir nach Schlangenbiß aus, "

antwortete Leon obenhin und ging hinunter ,um Mirabelle Leicester in einem halb lachen-
den , halb weinenden Zustand zu finden ,
während Elijah Washington ihr aufs ernst -
hafteste die wunderbaren Eigenschaften der
Schlangen erklärte .

„Hier liegen fünftausend Dollars Wert
tot, " sagte er in komischer Verzweiflung .
„Aber was übriggeblieben ist. ist noch genug ,um damit einen Zirkus anzufangen .

"

27.
Ter Tod im Röhrcheu .

Später erklärte Manfred dem sehr mteres -
sierten Polizeichef : „Oberzohn erhielt das
Gift , indem er die Schlangen reizte und sie
avf etwas beißen ließ . Er entdeckte ein Ver -
fahren , diese Gifte so zu mischen, daß er

Gehör bringen . Zum Schluß folgt ein Gesamtchor ,der , von zirka 350 Sängern gesungen , von
mächtiger , erhebender Wirkung sein wird . Als
Solistin wurde Konzertsängerin Fräulein PaulaKöbele gewonnen , für deren außergewöhnlicheStimme ihre Berufung zu den Festspielen nach

. Bayreuth bestes Zeugnis gibt . Auch Hcxr Direktor
Franz Philipp vom Baö LändeTIönftrvatorium
Karlsruhe l,at sein Erscheinen zugesagt und
wird am Schluß des Programms zur Kritik
sprechen . So wird also eir genußreicher Nach¬
mittag zu erwarten sein und sollte es niemand ver -
säumen , an oi- ser Fe -er teilzunehmen , an der
unsere Chöre ihr Bestes geben wollen in dieseredlen Sache . D >cje Veranstaltungen unserer
Kirchenchör ' sollten die Unterstützung aller finden ,um auch ihrer Mühe u . Arbeit den Platz zu ver -
schaffen, der chi .en gebührt .

Donaueschingen , 9 , Mai tBenediktion
der neuen Kirche . ) Am letzten Sonntag er -
folgte der Einzug in die neue Kirche im Nord -
Weststadtteil . Nachdem die Benediktion durch
Herrn Stadtpfarrer Dr . F e u r st e l n erfolgrwar , füllte sich das neue Gotteshaus , an der
Spitze die Familie des F ü r st e n zu F ü r st e n -
b e r g, der B ü r g e r m e i st e r der Stadt sowiedie Mitglieder des Stiftungsrates und

das allertödlichste Gift erzielte . Das klingt
phantastisch und vom wissenschaftlichen
Standpunkt aus unwahrscheinlich , ist aber
nichtsdestoweniger wahr . Das Gift wurde
leicht mit Wasser verdünnt und war noch
immer stark genug , um zehn Leute zu töten .
In dieser Stärke wurde es in eine winzige
Form gegossen und zum Gefrieren gebracht ."

„Zum Gefrieren ?"

Manfred nickte .
„Schlangengift verliert im gefrorenen Zu -

stände seine Kraft nicht. Und diese Methode ,
ihre Geschosse zu formen , war , von ihrem
Standpunkt aus gesehen, sehr vernünftig .
Es war so nur notwendig , daß ein Atom
davon in das Fleisch drang . Geschmolzen ,
genügte es , um den sofortigen Tod herbei -
zuführen . Und wenn das Opfer die Stelle
rieb , an der es verwundet war , war es noch
sicherer, daß es selber etwas von dem Gifte
in die Wunde rieb , das auf der Haut ge-
schmolzen war . Gewöhnlich starben sie so-
fort . Die Zigarettenspitzen , die Gurther und
Pfeiffer , der andere Meuchelmörder , bei sich
trugen , waren Blasröhrchen , die Zigarette
eine hohle Metallattrappe . In dem Augen -
blick, wenn sie ihre kleinen Eispfeile hinaus -
bliesen , befanden sich diese bereits in einem
halb geschmolzenen Zustande und beförderten
genug flüssiges Gift , um zu töten , selbst
wenn die Haut nur ganz wenig geritzt war .
Und natürlich schmolz alles außerhalb ge-
blieben ? Gift , ehe die Polizei eine Prüfung
anstellen konnte . Deshalb hat auch die Polizeiniemals einen Pfeil gefunden , wie ihn die
Buschmänner gebrauchen , Bambussplitter
oder Dornen . Oberzohn besaß die einfachste
Methode , mit allen Gegnern fertig zu wer -
den ; er schickte seinen Schlanaengistschützen
aus . um ihnen aufzulauern . Nur ein ein -
ziges Mal m' ßwng ihnen das . Als sie auf
Leon zielten und den gegen Schlangengiftimmunen Elijah Washington trafen .

"

der Kirchengemeindevertretung . <j,
erste feierliche Gottesdienst hinterließEindrücke , lieber den Bau selber schreibt ^Teilnehmer im Donauboten :

„Freudig überrasch ! sch- uten wir nun '
&Q.fertige Werk . Die ch r i st o z e n t r i i ch t

wuchs hier zur schöpferischen Tat . Wir befinde
'

uns in einem sakralen Räume , der im höchfe »Grade Hingabe und Ehrfurcht auslöste .
Chor , so recht ein Gezelt Gottes , kommt
vollen Offenbarung Klar und rein streben fceLinien zur Höhe , inmitten der Opferaltar £•

'
-einem leichten , ebenfalls hochstrebenden Aufb^ ,

Das Ganze ir ->iner Farbenstimmung von selten¬ster Harmonv - Grünschwarz steht der Labrador
stein des Altars , glutrot wächst aus ihm tc :Hintergrund rnt ? Flamme . , lelder streben au?losend zur Hohe , rot fällt es auch hinunter irbeidie Stufen Golden leuchtet der Aufbau , goldendie Gewänder der amtierenden Priester , .7glänzendem Cadmiumrot schließen sich dieStreben de, ' ' Hordecke . Erst nach längerer Ze«wird man sich bewußt , daß über und um un°der Gottestempel sich weitet Blau , in unzählig

Eelber
aufgeteilt , wölbt ttch hoch oben bi£imellendecke , kupferbraun in eigener Techn,!die wohlaufgeteilten Wände , leicht fügt sich zUlrechten Seite die Kanzel ein . " Tie Kirche ho!den Namen Mar - enkirche . Am Abend fandeine weltliche Gemeindefeier statt , bei der K.Prälat Dr . G 5 111 r von Freiburg einen Licht¬

bildervortrag über die ältesten römischen Titel -
kirchen und die Kirchweihe in der urchristlichen
Zeit hielt ,

Waldshute ' Pilgerzug nach Maria Einsiedel «,Wie alljährlich , wird auch dieses Jahr an Peterund Paul wieder ein Pilgerzug von Waldshutnach Maria Einsiedeln geführt . Der Termin istdieses Jahr l esonders günstig , da Peter und Paul
auf einen Freitag fällt ; der Pilgerzug also am
Feiertag , Samstag und Sonntag geführt wird .

Temperatursturz im Schmarzmalk
Freiburg , 9 . Mai . Die Wetterperiode der

sogenannten Eisheiligen bat zu einem empfind-
Uchen Temperatursturz im südlichen Schwarz-
wald geführt . Die Temperatur auf dem Feld-
berg ist von plus s Grad auf minus 6i/s Grad
heute morgen gefallen . Auch ist, nachdem der
Feldberg nach den letzten Frühjahrstagen voll-
kommen schneefrei war , mehrere Zentimeter
Neuschnee gefallen . Auch in den Tälern der
Rheinebene verzeichnet man einen Rückgang der
Temperatur auf io Grad .

*

München , 9 . Mai . Nach Regengüssen, die
am Dienstag Abend niedergingen , erfolgte in
der Nacht zum Mittwoch ein Wettersturz . Es
herrscht empfindliche Kälte , und am Morgenund im kaufe des vormittags ging Schnee in
München nieder , während am Dienstag noch
10 Grad Wärme gemeldet wurden , sank die
Temperatur in der -vergangenen Nacht auf den
Nullpunkt . Im Alpengebiet ist der Wettersturz
noch stärker hervorgetreten , von überall wer»
den Schneefälle gemeldet.

Zur Auttiöruna !
Unter den Kopswaichpulvrr «, welchealle Haare wunderbar verschönern, findet man
nur ein Mittel (Helipon ) das die Waschportionen
bequem abgeteilt hat. Die Packung „Für langes
Haar " enthält stets 2 Einzelwaschungen und die
„Für Bubikopf" stets 3 abgeteilte Portionen .
Letztere eignet sich auch für Herren und Kinder.— Die großen Borteile d»s Helipons (Preis30 Pfg . ) sollten auch Sie sich zu Nutzen machenund künftig beim Einkauf ausdrücklich „Helipon "

verlangen .

„Und was ist aus Miß Leicesters An-
sprächen auf die Goldfelder von Biskara
geworden ?"

Manfred lächelte.
. „Die Erneuerung der Konzession wurde

beantragt — und gewährt . Leon fand in
Heavytree -Farm einige Blankoformulare von
Briefbogen , die von dem jungen Mädchen
unterzeichnet waren . Er stahl eins davon ,
während die Tante des jungen Mädchens
einen Augenblick abwesend war , und füllte
es aus mit einem formellen Antrag auf Er -
Neuerung . . Ich habe eben ein Telegramm
erhalten , das uns mitteilt , daß die Pachtung
verlängert wird .

"
Manfred und Poiccart hatten den größten

Teil des Weges nach New -Croß zu Fuß zu-
rückzulegen , ehe sie eine .Autodroschke finden
konnten .

Leon war mit dem jungen Mädchen ge-
gangen . Poiccart schien etwas im Kopfe
herumzugehen , aber er sprach sich nicht eher
aus , als bis die von der Vorsehung geschickte
Autodroschke anlangte und sie den New -Croß
Weg entlang rollten .

„Äein lieber George , ich bin ein wenig
besorgt um Leon . Es scheint fast unmöglich ,
es zu glauben , aber . .

„Aber was ? " ergänzte Manfred gut ge
launt : er wußte , was kommen würde .

„Sie glauben es doch nicht ! " sagte Poic
cart mit gedämpfter Stimme , als ob sie da
Hereinbrechen einer Sintflut erörterten .
„Nein ! Sie werden es nicht glauben . Man
fred ! Leon ist verliebt !"

Manfred überlegte einen Augenblick .
„Ja , mein lieber Poiccart , so was kommt

schon vor ; sogar bei „Gerechten Leuten "
.
"

Poiccart schüttelte betrübt seinen Kopf .
„Einen solch unglücklichen Zufall habe ick>

niemals in Betracht gezogen .
"

Den ganzen Weg nach der Stadt zurück
lachte Manfred innerlich .
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Chronik
Obergrombach (Amt Bruchsal ) , 9 . Mai .

(Ein p x i e fi e r j u b i I a r .) Der wegen
Krankheit nunmehr zur Ruhe gesetzte Pfarrer
Engelhardt begeht im Juli sein qojähriges
priefierjudil ^ um , ehe er den <Z) rt verlätzt , wo er
30 Jahre segensreich gewirkt hat .

St . Leon ( Amt Wiesloch ) , 8. Mai . Ein ss
Jahre alter Mann aus Saarbrücken mit Namen
Heinrich Aohler , der sich auf der Durchreise de»
fand , wurde gestern Abend auf der Hauptstraße
von dem hier wohnhaften qojährigen wendelin
Götzmann erstochen . Der Totschläger konnte
alsbald festgenommen und ins Amtsgesängnis
wiesloch eingeliefert werden .

Mühlhausen (Amt lviesloch ) , 9 . Mai . (Des
Aindes Schutzengel .) Das 4 Iahre alte
Rind des Bankdirektors wormer fiel von der
Hausaltane 6 Meter tief herunter , geriet auf
einen nebenstehenden Baum und wurde von
dem auffangenden Ast langsam zur <Lrde nieder ,
gelassen , ohne Verletzungen davonzutragen .

Bockenheim (Amt Schwetzingen ) , s . Mai .
(Die Bierflasche .) Nach reichlichem Al -
koholgenuß gerieten am Sonntag Abend meh »
rere Männer in Streit . Dabei wurde einem
zojährigen Arbeiter mit einer Bierflasche so
heftig auf den Aopf geschlagen , daß ihm die
Glasscherben die Ropsschlagader verletzten . Ss
besteht Lebensgefahr .

Mannheim , 9. Mai . (Beim Spiel er »
trunken .) Am Montag Abend fiel der Sohn
eines Mundenheimer Kranführers , der ?jährige
Volksschiller Jakob Vogt , beim Spiel am Ufer
des Petroleumhafens ins waffer und ertrank .
Die Leiche konnte nach halbstündigem Suchen
geborgen werden . — ( Der Tod im Aon -
z e r t s a a l .) Gestern Abend brach kurz vor
Beginn des Konzertes des philharmonischen
Orchesters im Rosengarten eine Aonzertbesu »
cherin vom Schlag getrosfen tot zusammen .

Mannheim , 9. Mai . (Das Rosengarten ,
jubiläuin . ) In einer vom 18— IS . Mai statt »
findenden Festwoche feiert die Stadt Mannheim
das Wjährige Bestehen de? Rosengartens , der
Mannheimer städtischen Festhalle , die als eine
her größten ihrer Art gilt . Den Auftakt dieser
Woche bildet am 13. Mai ein Festakt im Musen -
saal des Rosengartens . Das weitere Festpro »
gramm weist ein Vorkonzert am 14» Mai und
zwei große Festkonzerts am IS. und 13 . Mai
auf . Eine Festschrift umfaßt die Geschichte des
Rosengartens und würdigt seine Bedeutung für
das musikalische und gesellige Leben Mannheims .

Heidelberg , s . Mai . (Bisamratte im
Odenwald ? ) Das „Heidelberger Tage »
blatt " erhielt eine Zuschrift , wonach am Toten ,
brunnen bei Schwanheim am letzten Sonntag
eine Bisamratte gesangen und getötet worden
sei . Die Bisamraüe , die vor nicht allzulanger
Zeit aus Böhmen nach Deutschland eingewan -
dert ist, konnte bisher nur in Sachsen und
Bayern festgestellt werden . — ( vonderhei -
delberger Universität .) Der gemischte
beschließende Ausschuß erklärte sich mit dem
Bauprojekt der Universität , wonach die Augusti -
nergasse ( von der Airchgasse bis Seminarstraße )
sowie das Postgebäude an der Grabengasie in
den Plan mit einbezogen werden , grundsätzlich
einverstanden . Das Postgebäude und der Hexen -
türm sollen erhalten bleiben . — ( S ch l 0 ß b e »
leuchtungen .) Für diesen Sommer sind
die berühmten Schloßbeleuchtungen in heidel »
berg an folgenden Tagen vorgesehen : | | . und
27. Mai, 10. Juni , voraussichtlich 31 . Juli ,
| | . August und 6 . September .

Sulzbach bei lveinheim , 8 . Mai . (D i a m a n .
t e n e Hochzeit . ) Der sojährige Invalide
Ignaz Knapp beging gestern mit seiner eben -

falls sojährigen Ehefrau Maria die
diamantene Hochzeit . Aus diesem Anlaß über ,
reichte Bürgermeister hartmann dem Jubel -
paare ein Glückwunschschreiben des Staatsprä -
sidenten und ein Geschenk von I0o Mark . Fa¬
brikant Richard Freudenberg aus Meinheim
überreichte dem Jubilar , der 4z Jahre '.ang
bei den kederwecken Freudenberg als Schreiner
gearbeitet hatt , ein ansehnliches Geschenk .

ladenbnrg , 9. Mai . (Tragischer Aus -
gang eines Dummenjungenstrei »
ch e s .) Am Montag Abend hantierte der 19-
jährige Willi Baumann mit einem Flobertge »
wehr und forderte seinen IS Jahre alten
Freund Edmund Brummer im Scherz auf , sich
an einen Baum zu stellen , er wolle probieren , ob
er schießen könne . Im gleichen Augenblick , in
dem er auf Brummer zielte , ging der Schuß
los und traf diesen unter das herz . Der
schwerverletzte Brummer wurde ins heidelber -
ger Arankenhaus gebracht .

Neuöemm ( Amt Mosbach ) , 9 . Mai . ( vom
Zuge überfahren .) Am Samstag er -
eignete sich hier ein schwerer Unglücksfall ,
wagnermeister Johann Schwarz überquerte , um
den weg abzuschneiden , unterhalb des Bahn -
Hofs die Gleise . In diesem Augenblick sauste
der D -Zug Berlin — Stuttgart daher . Schwarz ,
der sehr schlecht hörte , konnte nicht mehr aus -
weichen . Er wurde vom Zuge ersaßt und
schrecklich verstümmelt .

Aappelrodeck , 3 . Mai . (Derwiederge ,
sundene Ehering .) vor ca . sieben Iah -
ren hatte die Frau des Vberposischasfners
Späth ihren Ehering verloren . In der letzten
Woche fand nun ein kandwirt , der einen Acker
von Späth geeggt hatte , den Ring in tadellosem
Zustande , als er seine Egge reinigte , in einem
Lggenzahn hängen .

Osfenbnrg , 8 . Mai . ( Vortrag .) Am letz-
ten Freitag sprach Pater Momme Nissen
im Auftrag der Vereinigung Aathol . Akademi -
ker über den Rembrandt -Deutschen . Der vor -
sitzende Professor B a r l e 0 n brachte den Dank
der Zuhörer an den Redner zum Ausdruck . —
(Wiedererrichtung eines Miva -
r i u m s .) Die Frage der Wiedererrichtung
eines städtischen Mivariums , das vor dem
Kriege in schöner Ausstattung an Tieren in
einem ehemaligen Gewächshaus der Stadtgärt -
nerei in den städtischen Anlagen untergebracht
war , aber im Ariege aufgehoben wurde , ist in
der letzten Zeit wieder erörtert worden . Die
Stadtgemeinde sieht sich jedoch nicht in der
tage , zu den Mitteln , die allein ?ür den Bau
ca. in 000 Mark betragen dürften , einen er -
heblichen Zuschlag zu leisten , da sie bestrebt ist,
auch im neuen Voranschlag die Umlagen auf
dem bisherigen Satz zu « halten , © b späterhin
die Stadtaemeinde an diese Frage herantreten
kann , steht noch nicht fest . Einstweilen wird
von privater Seite ein kleines Mivarium ge-
baut werden . Die Aquarien - und Terrarien ,
pflege ist in © Isenburg in besten Händen und
alljährlich finden von Liebhabern Ausstellungen
sür diesen Areis der Naturwissenschaft statt .

Haslach L "iL , 9 . Mai . ( Hauptver¬
sammlung des Badischen Schwarz -
waldvereins .) Für die vom 12 .— 14. Mai
hier stattsindende Hauptversammlung des Badi -
schen Schwarzwaldvereins sind die vorbereitun »
gen in vollem Gange . Aus der reichhaltigen
Festordnung sei besonders auf das Festspiel
aus dem „ Vogt auf Mühl st ein ", ver -
bunden .mit Trachtenzuz , hingewiesen .
( Sonntag , den »z . Mai , nachmittags Z Uhr .)
Eine hansjakob - und Sandhaasauestellung wird
ebenfalls großem Interesse begegnen . Das
Ainzigtal steht zur Zeit im schönsten Blüten -

schmuck, sodatz mit einer starken Beteiligung von
nah und fern gerechnet werden kann .

Geisingen (Amt Donauefchingen ) , S. Mai .
( Ver Rotwein in der Straßen -
rinne .) hier rutschte der mit Wein beladene
Anhängerwagen eines Aonstanzer Lastautos an
der engen Stelle beim „ Untern Tore " und
schlug gegen ein Haus . Durch den heftigen An -
prall wurde einem Faß der Boden ausgeschla -
gen und lvoo kiter Rotwein ergossen sich über
die Straße in die Straßenrinne .

Neuulm , 9 . Mai . (Neuulm ehrt
Hauptmann Köhl .) Zu Ehren des Soh -
nes der Stadt Neuulm , Hauptmann Röhl ,
wurde in der gestrigen Stadtverordnetensitzung
beschlossen , dem © zeanbezwinger das Ehren -
bürgerrecht der Stadt zu verleihen , ferner am
Geburtshaus Hermann Köhls in der Ludwig -
straße e eine Erinnerungstafel anzubringen .
Außerdem wird die Friedrichstraße mit sofor -
tiger Wirkung in Hermann Röhl - Straße um -
gewandelt .

Aus dem Elsaß , s . Mai . ( Spiele nicht
mit Schießgewehr ! ) An den Schieß -
ständen im Brumather Wald wollte sich der \ 7
Jahre alte Georg Frauli von Brumath im
Schießen üben Unversehens ging ihm ein
Schuß los und traf ihn in den Unterleib . In
der Straßburger chirurgischen Klinik mußte er
operiert werden . — ( U eberfahren .) Sams -
tag abend wurde der schwerhörige 57 Jahre
alte Totengräber Emil Lötscher von hart -
mannsweiler aus der Bahn Sennheim —
Sulz von einem Mülhauser Auto , in das er
mit seinem Rade hineinfuhr , tödlich verletzt . —
( Schadenfeuer .) In dem zwei Kilometer
von Hagenau entfernten Stritthof hat ein
Schadenfeuer , das durch Brandstiftung entstan -
den ist , die gesamten © ekonomiegebäude einge -
äschert . Das Großvieh konnte gerettet werden ,
verbrannt sind Kaninchen , das Geflügel , Heu
und Stroh . Der Schaden übersteigt 150 000
Franken .

Sie Ausstellung „Sie Malz"
vom L—15. Juli in der Karlsruher

Ausstellungshalle .
Die einleitenden Schritte der Werbung für die

Ausstellung „Die Pfalz " in Karlsruhe sind ge -
tan , und man kann sagen , sie haben Erfolg ge -
habt . Regte sich auf das erste Rundschreiben noch
manches Bedenken , so drart £ in zahlreichen regio¬
nalen Besprechungen und Versammlungen die
Idee , die Werbung für die Pfalz in die uns
benachbarten Gebiete hinauszutragen , immer
mehr durch, Me Anmeldungen wurden immer
zahlreicher und heute kann man sagen : Die Aus -
stellung ist gesichert, und das überall gezeigte
große Interesse läßt lebhafte Beteiligung und
guten Erfolg erhoffen . Selbste die Baden ent¬
ferntere Westpfalz will nicht fehlen und wird sichin den Dienst der Idee des geschlossenen Auf -
tretens der Pfalz in der Karlsruher Ausstel »
lungshalle stellen.

Naturgemäß läßt sich heute bei der Fülle des
zur Verfügung stehenden Ausstellungsmaterials
ein endgültiger lieberblick noch nicht gewinnen , im -
mer neue Gedanken und Piäne sind zu prüfen ,
aber die Gliederung der Ausstellung in ihren
großen Abteilungen steht fest :

Pfälzer Verkehrswesen mit Unter -
abteilungen : Eisenbahn , Post , Rheinschiffahrt ,
Luftverkehr , Straßenbahn .

Pfälzer Landschaft mit einer allgemei -
nen Gruppe des Pfälzerwaldvereins und den ein -
zelnen Gruppen der verschiedenen Pfälzischen
Gegenden .

Pfälzer Geistesleben mit llnterabtei -
hingen : Pfälzer Schrifttum der älteren und
neueren Literatur , Pfälzische darstellende Kunst ,
Pfälzische bildende Kunst , Pfälzischer Wohnungs -
bau .

Zu LlebZgs 125. Geburtstag
Von Heinrich Schräder .

»Alles was wir tuen und treiben , schaffen
und entdecken , scheint m ;r unbedeutend gegen das
gehalten , was der Landwirt erzielen kann . Unsere'Fortschritte ir Kunst und Wissenschaft vermehren
nicht die Bedingungen der Existenz der Menschen ,
und wenn auq ein Neiner Bruchteil der mensch-
liehen Gesellschaft an geistigen und materiellen

-Lebensgenüsien gewinnt , so bleibt die Summe
des Elends in de" großen Masse die nämliche .
Ein Hungernder geh » nicht in die Kirche , und
ohne ein Stück Brot geht kein Kind in die
Schule . De ^ Fortschritt des Landwirts hingegenlindert die Not und die Sorgen der Menschen und
macht sie empf -ndungsfähig und empfänglich für
das Gute un ." Schöne , was Kunst und Wissen-
schast erwerben und gibt unseren Fortschritten
erst den Bod - n und den rechten Segen ." — So
schrieb l862 Justus v L i e b i g an seinen
Freund , den <- öitinger Chemieprofessor Möhler .
Liebig , besser, 125 Geburtstag jetzt wiederkehrt ,hat zuerst d e Bedeutung des Bodens für das
Wachstum d->r Pflanzen erkannt . Daß aus ge-
düngtem Boden d>? Pflan ^-n besser wachsen,
wußte man s^ on lang », man wußte aber nichtsüber die W : l ?samke^ des Düngers . Liebig unter -
suchte nun . 11eiche Nahrungsmittel die Pflanzender Lust unt , welche sie dem Boden entnehmen .Die dem Boden entnommen, .» Nährsalze müssen ,wenn die Ert -.ogsfähigkeit der Felder nicht leiden
loll , dem Boden Lorch natürlichen oder künstlichen
junger wieder zugeführt werden , und zwar in
einer Form oag o»e Pflanze aufzunehmen
vermag , und .n ein --: Menge , wie sie die Pflanzezu ihrem Wachst » a, nötig hat . Damit wurde der
Ackerbau der bllßen Erfahrung entzogen und auf
wi,,enfchaftliche Grundlagen gestellt . Und wenn
Teutschland heute seire dichte Bevölkerung bei¬
nahe allein

_ e . 1 obren kann , so ist das in ersterLinie Liebes Verd enst des Baters der^ gr,inlturchemie
Heute führen überseeische dünn bevölkerte

Zander , z . SB. Südamerika ihren Fleischüberfluh
kern S

™ £ 0n - r?
? fr tcrtfe : ic6 und Konserven nachdem dioztbei- olkerten Europa . Liebigs Unter¬

suchungen des Fleisches waren der Anlaß , daß
früher wenigstens die Bestandteile , welche beim
Kochen in d .e Supoe gehen , in Form von „Fleisch-
extrakt "

ausgeführt wurden . Dadurch ist seinName in weiteste Kreise gedrungen .
Geboren wurde Justus Liebig am 12. Mai 1808

zu Darmstadt als der Sohn eines Trogen - und
Materialwar ^ nhänoler ?. Sein Vater stellte sich
seine Trogen , Farben um , dergl . zum großenTeil selber her , wobei ihm der kleine Justus zur
Hand ging . Dabei versäumte Derselbe nicht , dn
Bücher , welche sein Vater für seine Arbeiten aus
der Großherzoglichen Bibliothek entleihen durfte ,mit Feuereifer zu studieren , und fing schon früh
zeitig selber zu exxer >m ?ntieren an . Als es ihm
gelang , einem umherziehenden Jahrmarktskünstlerdie Herstellung des Knallsilbers , eines höchst ex-
plosiblen Stoffes , abzuiehen , stand fein Entschluß
Chemiker zu werden fest Auf dem Gymnasium
war Liebig zuerst ein guter Schüler ; aber in dem-
selben Maße , wie die Beschäftigung mit chemischen
Experimenten wuchs , gingen d>e Leistungen in
der Schule zurück , und als ihm in die Klasse mit -
gebrachtes Knallsilber explodierte , mußte er als
Sekundaner die Schule verlassen . Er kam zueinem Apotheker _ in die Lehre , die wiederum
durch eine Explosion ein baldiges Ende fand .
Ohne fein Abitur gemacht zu haben , bezog Liebigim Jahre 1820 die Universität Bonn , um mit
seinem Lehrer Kastner ein Jahr später nach Er .
langen überzusiedeln . Kästner erwirkte ihm beim
Großherzog von Tnrmstadt ein Stipendium , das
es ihm emörtttrfjV nach Paris zu gehen , wo da -
mals die chemische Wissenschaft in höchster Blüte
stand Hier gelang es Liebig bald , die chemischeNatur ^ der dem Knallsilbe ' - zugrundeliegenden
Knallsäure aufzuklären . Diese höchst bedeutsame
Entdeckung machte Liebigs Namen in der wissen -
schaftlichei , Welt weithin betannt , so daß ihm
Alexander von Humboldt Zutritt zum Privat -
laboratorium Gav Lüsiac 's , eines der bedeutend -
sten Chemiker der damaligen Zeit verschaffte , und
etwas später den Eroßberzog von .?>essen-Tarmstadt
bewog , für den Ajobrigen eine Professur an de -
Universität Gatzen zu errichte . , .

Hier b ^ann nun eir e 28jährige äußerst
fruchtbare Tät ' gke >5. Als Liberatorium wurde 1
ihm ein ehemaliges Wachtlokal zugewiesen , das

er nur allmählich , indem er selber von seinem
kärglichen Einkommen zuschoß, besser einrichten
und erweitern konnte , In diesem „ Wachtlokal "
sind die meisten seiner epochemachenden Unter -
suchungen , vir allem über die Natur organischer
Stoffe , entstanden , so daß d-e Universität Gießenbald Weltruf bekam, der mit Liebigs Weggangwieder erlosch. Aus alle, . Herren Länder strömten
Schüler herbei . Liebigs unvergängliches Verdienst
ist es die Schüler nach einem wohldurchdachten
Plane , der heute noch im großen und ganzen
gilt , zu unterrichien und praktisch heranzubilden ,etwas , was es bis dahin auf keiner Universität
gegeben hatte . Der Erfolg blieb nicht aus . Eine
ganze Reihe von Liebigs Schülern sind bedeutende
Chemiker geworden . Vor allen aber wurde auch
auf den aud - rn deutschen Unwersitäten das
chemische Studium nach Liebigs Muster ein -
gerichtet , und gerade diese Heranbildung von
tüchtigen wissenschaftlich und praktisch wohl ge-
schulten Chemikern verdankt Teutschland seinen
Vorsprung vir allen Völkern der Erde in der
chemischen Wissenschaft und Technik .

Liebig gönnte sich keine Ruhe ; groß ist die
Zahl seiner reist unter den größten Schwierig -
leiten ausgejs -hrten Untersuchungen und Ent -
deckungen ober es ist hier nicht der Platz auf
dieselben »mzugehen Es konnte nicht fehlen ,daß Liebig Berufung an bedeutende Universitäten ,wo chm vor 1 llem größere Geldmittel sür seine
Untersuchungen zur Verfügung gestanden hättenwie Petersburg und Wien , erhielt , er blieb aber
seiner Hein ât 'lniversität treu . Als äußeres
Zeichen de . Än<" -t <>nn 'lng erhob ihn der Groß -
herzog 1845 >n den Freiherrnstand . Schließlichaber nahm Lieoig einen Ruf nach Münchenan , da die e ^ ene intensive wissenschaftliche Ar -
beit und di -> stai-t- unterrichtliche Tätigkeit zusehr an seinen Lebenskräften gezehrt hatte . In
München wir er von jeder praktischen unter -
richtlichen Tätigkeit befreit , er widmete sich nun »
mebr dem Ausbau feiner Wissenschaft für da ?
Wohl feine '- Mitmenschen , wie wir es im An -
fange gefehti a-rben , und suchte in glänzend geschriebenen AHandlungen die Chemie weiteren
Volkskrei ' ei ' Ugänal ĉb zu machen . Er starb weit -
bin , berühn 1 »nd ^ochgee ^rt , noch nicht ganz70 Jahre alt red) kurzer Krankheit.

PfälzerJndustrie und Heimarbeit
auf einigen in der Pfalz besonders bodenständi »
gen mii ) bedeutsamen Zweimen derselben .

Pfälzer Weinbau in geschichtlicher , prak¬
tischer und wissenschaftlicher Beziehung , Pfälzer
Naturwein in den verschiedensten Preislagen , ge»
boten in einer Kostprobenstube .

Schon sind die besten Pfälzischen Berufs - und
Amateur -Photographen am Werk , während des
einziehenden Frühlings die schönsten Landschafts ,
und Städtebilder für die Ausstellung auf der
Platte festzuhalten , eifrig nützt das Aufnahme «
flugzeug der Badisch - Pfälzischen Lufthansa jeden
günstigen Tag aus , um schöne Luftbilder aus der
Pfalz zu schaffen,^ viele Köpfe sinnen , zahlreiche
Hände sind tätig für die große Aufgabe , die Aus »
stellun ^ „Die Pfalz " in der Ausstellungshalle der
Stadt Karlsruhe zu einem kultur - . Verkehrs - und
wirtschaftspolitischen Ereignis zu gestalten , das
auch die freundnachbarlichen Beziehungen zwi -
schen Pfalz und Baden weiter fördert und festigt .

I Sie Bunte Zeitung I
Ein Verschwundeues Torf .

In einem der schönsten Teile des Land -
kreifes Allenstein liegt mitten im Walde
zwischen zwei prächtigen Seen ein einsames
Gasthaus : G e l g u h n e n , ein beliebter
Ausflugsort der Allensteiner . Von den die-
len , die in jedem Sommer sich dort an der
schönen Natur erfreuen und den Ruf jenes
Waldidylls in weite Teile der Provinz tra -
gen , weiß aber kaum einer , daß vor wenig
mehr als einem halben Jahrhundert dieses
heute vollkommen isolierte Gasthaus der Mit -
telpunkt eines großen und blühenden Dorfeswar . Mehrere hundert Einwohner zähltedas Dorf Gelguhnen und eine starke Be-
triebsamkeit zeichnete den Ort aus . denn hier
befand sich eine Glashütte . Dutzende
von Familien fanden dort Arbeit und Lohn .Aber die Zeiten wandelten sich. Wirtschaft-
liche Ursachen führten zur Stillegung des
Betriebes und die Einwohnerschaft Gelguh -
nen stand ohne Arbeitsgelegenheit da. Mei -
lenweit von jeder Stadt — selbst das nächste
Torf liegt 5 Kilometer entfernt — fehlteder Bevölkerung nunmehr alle Möglichkeit ,sich zu ernähren , so daß nichts anderes als
die Abwanderung übrig blieb . Das
Dorf wurde abgebrochen und heute steht da-
von nichts mehr als das einsame Gasthaus ,
zu dem sich hoch oben am Ufer des Gelguh -
ner Sees ein alter , verfallener Friedhof ge-
fellt , auf dessen Grabsteinen noch da und
dort die Inschriften lesbar sind . Als im
Jahre 1920 die Volksabstimmung im Regie -
rungsbezirk Allenstein stattfand , kamen auchdie einst in Gelguhnen geborenen Einwoh -
ner des verschwundenen Dorfes in ihre Hei -
mat zurück , um hier ihre Stimme für
Deutschland abzugeben . Es waren ihrer 30
bis 60. Ausnahmslos waren es ältere
Leute , die meist im Westen, insbesondere in
Westfalen . Beschäftigung gefunden hatten .Sie waren nicht wenig erstaunt , als sie die
Stätte ihrer Geburt so gänzlich verändert
vorfanden .

Ltteratrr
Um das Leb ^n von Mutter und Kind . ImAuftrag des Schweizerischen katholischen Frauen -bundes herausgegeben von Franz v. Streng ,Pfarrer in Basel . Vertrieb : Räber u. (Sie., flu »

zern . Preis Ml . —.60.
Das Büchlein behandelt das Verbot der Ver -

nichtung des Mimenden Lebens durch ärztlicheund nichtärzkliche Eingriffe , der Konzeptionsver »
Hinderung und der ärztlichen Sterilisation .

Amor
praktisch . ,^ Die macht man diese Konserven -

büchsen aus ? " sragte die Dame .
»Die genaue Gebrauchsanweisung liegt im

Innern "
, versicherte der Verkäufer .

pünktlich wie die Naurer . Versicherung »
agent : „ Sie wollen Ihre Büroeinrichtung gegen
Diebstahl versichern lassen ? "

„ <Lhef : „ Ja . Bloß die Uhr nicht . Auf die
passen schon meine sämtlichen Angestellten auf ."

Das gemütliche tzeim . Der verkäuser : „ Die -
sen wagen möchte ich Ihnen ganz besonders
empfehlen , mein kerr , darin werden Sie sich
wie zu tzause fühlen . "

Der Käufer : „ Ach — hm — hätten Sie nicht
vielleicht noch etwas anderes ? "

Aha ! Herr (zu einem AutoHändler ) : „wie
konnten Sie diesem kzerrn das Auto so billig
verkaufen ? wo liegt da Ihr Verdienst ? "

Händler : „In den Reparaturen .
"

Belehrung . Im Boudoir einer eleganten
Dame sitzt der Arzt , als eben das Schotzhünd -
chen vom Gassi heimkommt , von der Dame ge -
herzt und geküßt wird und sofort auch mit
spitzer Zunge auf ihre Rosenlippen ein Aüßchen
gibt . Da sagt der Arzt :

„ Gnädigste scheinen nicht zu wissen , daß die
Zunge des Hundes sein — Rlosettpapier ist. "

Gr kennt sich. „Iakoh , nimm Der mit den
Revolver auf de Reis ' ! "

„ Fallt mer ein ! Soll ich mer serchten den
ganzen Tag vor mer selber ? "

Zu viel verlangt . „In unseren Flitter -
wochen hast du nur in meinen Augen gelesen . "

„ Ach ja — in den Flitterwochen habe ich
auch deine blonden Haare '

runtergeschluckt , die
regelmäßig in der Suppe schwammen ! "
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Bekanntlich hat der Reichsarbeitsminister
den Schiedsspruch für den Ruhrbergbau , der
eine 8prozentige Lohnerhöhung vorsieht , für
verbindlich erklärt . Es war vorauszusehen ,
dass das Kohlensyndikat angesichts der Tat¬
sache , dass nach den Untersuchungen des
Reichsarbeitsministeriums , der Schmalenbach -
kommission und von Dr . Baade , sich infolge
der Belastung von 0 .80 RM . pro Tonne sich
ein Verlust von 0 .44 bezw . 1.07 bezw . 0 .20 RM .
ergibt , den Antrag auf Kohlenpreiserhöhung
stellen würde . Diesem Antrag haben die in
Frage kommenden Instanzen stattgegeben und
eine Erhöhung zugestanden , die für die Stan¬
dardsorte des Ruhrbergbaus , die Fettförder¬
kohle , 2 RM . ausmacht . Das Syndikat hat
bereits die neuen Preise bekanntgegeben . Die
Erhöhungen schwanken zwischen 1 .30 und
5 .94 RM . Am schärfsten sind die Sorten er¬
höht worden , die zur Zeit ausserordentlich
stark gefragt sind . Es handelt sich dabei
hauptsächlich um verschiedene Anthrazit¬
sorten , die im Hausbrand Verwendung finden .
Diese Sorten machen von der Gesamtförde¬
rung nur einen geringen Prozentsatz aus ,
nehmen eine Monopolstellung ein und konntan
deshalb stärker heraufgesetzt werden . Die
neuen Preise gelten nur für das Inland . Im
bestrittenen Gebiet und im Ausland schreibt
die Konkurrenz die Preise vor . Trotz dieser
Preiserhöhung muss aber damit gerechnet
werden , dass das Ausfuhrgeschäft eine Dros¬
selung um 30 Proz . erfährt Diese Drosselung
dürfte sich aber erst in den nächsten Monaten
auswirken , da das Syndikat noch Aufträge in
Höhe von rund 4,5 Mill . Tonnen vorliegen
hat , die erst erledigt werden müssen . Im

Ruhrbergbau beginnt man bereits jetzt mit
dem Abbau der Belegschaft . Anscheinend
wurde diese Massnahme durch den Streik in
der Rheinschiffahrt noch beschleunigt , da der
Versand bereits heute schon Schwierigkeiten
bereitet . Es ist damit zu rechnen , dass schon
zum 15 . Mai rund 5000 Mann der Belegschaft
zur Entlassung kommen . Damit dürfte aber
das Ende noch nicht erreicht sein , denn so
viel wir wissen , reicht auch die zugestandene
Preiserhöhung , die auch im Endeffekt eine
Erlössteigerung um 1 RM . pro Tonne aus¬
lacht , nicht hin , um die neuen Belastungen
auszugleichen , zumal man bestrebt ist , auch
die Umlage , die erst vor kurzem von 1.38 auf
1 .48 RM . erhöht wurde , zu senken . Wie sich

der Quotenkampf mit England , der nicht zu¬
letzt die Entwicklung der Lage des Ruhrberg¬
baus massgebend beeinflusst hat , gestaltet ,
ist noch ungewiss . Der Ruhrbergbau hat nun
seine Preiserhöhung . Die Kokspreise hat man
unverändert gelassen und das ist angesichts
der Entwicklung der Eisenindustrie gut so .
Es ist aber sehr wahrscheinlich , dass in dem¬
nächst stattfindenden Besprechungen bei den
Verbänden in Düsseldorf der Entschluss ge -
fasst wird , auch die Eisenpreise zu erhöhen .
Vorläufig hat man noch keine Beschlüsse ge -
fasst . Es steht aber fest , dass auch die
Selbstkosten der Eisenindustrie durch die Pro -
duktionsverteuerung des Bergbaus erheblich
beeinträchtigt werden . Bei der Nichteinbezie -

hung des Kokses in die Preiserhöhung der
Brennstoffe handelt es sich nur um die Koks¬
mengen , die auf dem Wege der Verkaufsbe¬
teiligung durch das Syndikat auf den freien
Markt abgesetzt werden . Hierbei kommen
jedoch nur verhältnismässig geringfügige
Mengen in Frage . Die in der Eisenindustrie
verbrauchte Koksmenge dagegen wird , den
Hütten auf dem Wege der Verbrauchsbeteili¬
gung durch die zu ihren Konzernen gehören¬
den Kokereien zugeführt . Um das Mass der
von den Kokereien benötigten Kohle erhöhen
sich natürlich auch die Selbstkosten in der
Eisenerzeugung . Diese Erhöhung tritt nun in
einem ungünstigen Augenblick ein . Der In¬
landsbedarf hat erheblich nachgelassen . Wäh¬
rend noch .im vergangenen Jahre 80 Prozent
der Eisenproduktion im Inlande abgesetzt
werden konnte , und nur 20 Prozent im Aus¬
land untergebracht wurden » ist heute das Ver¬
hältnis ungefähr 60 zu 40 , sodass angesichts
der gedrückten Preise auf den Weltmärkten
auch das Endergebnis geschmälert wird . Sollte
der Reichswirtschaftsminister eine Eisenpreis¬
erhöhung zugestehen , so dürfte sich diese
allein auf den Inlandsmarkt auswirken , da auf
den Auslandsmärkten — genau wie bei der
Kohle — die Konkurrenz die Preise bestimmt .
Man sieht also überall den Zug nach oben , so¬
dass man sich fragt , was weiter kommen wird ,
wenn die Gewerkschaften des Ruhrbergbaus
von dem ihnen zustehenden Recht Gebrauch
machen und das Lohnabkommen kündigen .
Die bekannte Schraube ohne Ende befindet
sich zur Zeit in dauernder Bewegung und
dürfte in der augenblicklichen Wahlzeit ange¬
sichts der zahlreichen Tarifvertragkündigun -
gen dauernden Antrieb erhalten , sodass sich
die neuen Volksvertretungen sicherlich keiner
leichten Aufgabe gegenübergestellt sehen
werden .

Die Preiserhöhung für sämtliche Kohlen¬
sorten des Ruhrbergbaus dürfte allerdings
durch die vom Syndikat beschlossene Wieder¬
einführung der Sommerpreise eine wesentliche
Aenderung erfahren . Die neuen Preise liegen
zur Zeit noch nicht vor , sind aber in diesen
Tagen zu erwarten . In der Hauptsache wer¬
den von diesen Rabatten die Hausbrandsorten
betroffen , sodass den Magerkohlenzechen , die
am meisten ünter der Ungunst der Verhält¬
nisse zu leiden haben , bestimmt der Absatz er¬
leichtert werden dürfte . Gleichzeitig wird
aber auch den Händlern wieder die Möglich¬
keit gegeben , eine Vorratspolitik zu treiben ,
sodass die Abrufe nicht wie bisher stossweise
erfolgen , sondern in etwa gleichbleibender
Folge . Damit ist dem Syndikat bereits ge¬
dient .

Berliner Börsenstimmin sjifld
Berlin , 9 . Mai . Die steigenden Sätze für

Tagesgeld an der gestrigen Newyorker Börse
hatten schon im heutigen Vormittagsverkehr
Befürchtungen hinsichtlich einer Erhöhung
des Diskontes der Newyorker Föderal Reser¬
vebank für morgen aufkommen lassen und zu
einer stärkeren Zurückhaltung seitens der Spe¬
kulation geführt . Die China - Unruhen , wahr .

scheinlich nicht zu umgehende Tariferhöhun¬
gen , und vor allem aber wohl Prolongations¬
schwierigkeiten hatten dann zu den ersten
Kursen in einigen Papieren stärkeres Angebot
zur Folge . Da Ordres nur in kleinem Um¬
fange vorlagen und das Ausland nur für we¬
nige Spezialwerte Interesse zeigte , wurde die
Kursentwicklung uneinheitlich . Fest lagen
Kunstseideaktien , Potyphon , Adlerwerke ,
Stollberger Zinks Reichsbank , Sarottti und
Rheinische Braunkohle , dagegen waren Elekr
trowerte 2 —3 Prozent schwächer , auch Mon¬
tane waren wieder vernachlässigt , Spritwerte
verloren 3— 4 Prozent , und Lahmeyer lagen
sogar s 3Ä Prozent niedriger . Mitteldeutsche
hatten zur ersten Notiz ^ 5f Proz . , Mexikaner
konnten im Verlaufe diesen Verlust wieder
ausgleichen . Ueberhaupt hatten Bankaktien
unter Führung von Danatbank , die bis zu 6
Prozent höher lagen , Auto - und Schiffahrts¬
werte im Verlaufe etwas lebhafteres Ge¬
schäft , Ilse waren ziemlich gefragt und 8 Pro¬
zent über Anfang , dagegen neigte sonst die
Tendenz eher weiter zur Schwäche , doch wa¬
ren die Kursveränderungen im allgemeinen nur
unbedeutend . Die Börse steht mitten in der
Schiebung und ist auch der Reportgeldsatz
unverändert geblieben , so scheinen die Banken
doch das Bestreben zu haben , die Kontingente
zu verkleinern , Anleihen schwächer , Ab¬
lösungsschuld für Neubesitz verloren über 5£
Prozent . Ausländer ruhig , 13er Rumänen auf
Stabilisierungsverhandlung Vi Prozent höher .
Pfandbriefe still , und bei kleinen Umsätzen
gehalten , Farbenbonds 147 . Devisen nicht ein¬
heitlich , Yen weiter sehr schwach , auch Spa¬
nien eher wieder zur Schwäche neigend . Der
Geldmarkt war heute wesentlich leichter , Ta¬
gesgeld 6 —8 Prozent und darunter ziemlich
stark angeboten , Monatsgeld 755 — 8 % Proz .,
Warenwechsel ca . bis % — 7 Prozent .

Frankfurter BUrse
Frankfurt , 9 . Mai . Die Abendbörse ver¬

kehrte in stiller Haltung . Teilweise lösten die
japanisch - chinesischen Differenzen Besorg¬
nisse aus . Bei kleinem Geschäft waren ein¬
zelne Spezialwerte weiter bevorzugt . Gegen¬
über den Berliner Schlusskursen blieb die
Kursg ^staltung uneinheitlich . Am Banken¬
markt waren Danatbank , Dresdner Bank und
Kommerzbank etwas stärker verlangt , die Ak¬
tien der Diskonto - Ges . und des Barmer Bank¬
vereins dagegen bis 1 Prozent schwächer .
Rhein . Braunkohlen wurden 256 Proz . niedri¬
ger angeboten , dagegen konnten sich Mannes¬
mann iH Prozent erholen , Elektrowerte still
und knapp behauptet . J . G . Farben vernach¬
lässigt minus l55 Prozent . Amerikan . Kunst¬
seidenwerte ruhig aber gut behauptet . Der
Rentenmarkt hatte stilles Geschäft , nur von
Ausländern waren Ungarn weiter gefragt und
fester .

Wirtschaftsschau
Ausländsanleihen deutscher Städte .

Die Beratungsstelle für AuslandskredHg in
Berlin befürwortete in ihrer gestrigen Sitzung

den Antrag des Deutschen Sparkassen - und
Giroverbandes , im Laufe der nächsten Zeit
eine Sammelanleihe deutscher Städte in Höhe
von ungefähr 1255 Millionen Dollars an den
Auslandsmarkt zu bringen . Die Beratungs¬
stelle wird dafür Sorge tragen , dass alle die
Städte , die im Rahmen der Girozentrale -An -
leihe zu berücksichtigen und anteilig nach
Massgabe der von der Beratungsstelle verfüg¬
ten Beträge an dem Erlös der Anleihe teil¬
nehmen .

Börsenkurse vom 9 . Mai I92S
Berliner Effekten

8. Mai 9 . Mei

» »
> •
« •
» •

Ablösg . m . AusL kl , ,
Ablösg . dto . gr . . . »
Ablösg . ohne . . . «
6 % Reichsanleihe . .
5 % Badenkohl . Wanl .
5 % Preuss . Kali . . ,
5 % Preuss . Roggrtbk . ,
Schantungbahn . , ,
Südd Eisenbahnen , ,
Baltimore . . . , ,
Hapag i
Hambg Südamerika »
Hansa . . , » ,
Nordd . Lloyd . . , «
Danatbank , . » ,
Deutsche Bank . . ,
Diskonto - Gesellschaft ,
Dresdner Bank . . , ,
Reichsbank .
Rhein Kredit
Akkumulatoren
Adlerwerke .
A E . G .
Augsburg - Nürnberg ,
Bergmann . .
Berl Karlsruher Ind . .
Brown - Boverie . . , ,
Buoerus • . * * •
Chem Albert . » » »
Daimler . . » .
Dtscb Erdöl . . . .
Dtsch Linoleumwerke .
Dtsch Maschinen . ,
Dtsch Petroleum . , .
Elsenhandel . , ,
Dynamit Nobel . • ,
Dtsch Wolle . » ,
Eis Bad Wolle . . .
Eschweiler Bergwerk .
Farbenindustrie . .
Feldmühle . . ,
Feiten & Quilleaume »
Gaggenaa . . . «
Gelsenkircben
Gesfürel
Goldschmidt
G ritzner
Guanowerke
Hammersen . • • >
Hannov Maschinen ■
Harpener . • • i
Hirsch Kupfer , . , »
Holzmann . • * * •
Hösch Eisen , » » «
Max lüdel . < • • •

51 .9
5414
19 %
87 .§

SIL
54 .4
18 .5
87 .5

0 .41 0 .41
8 :94 8 .88

8 .7 8 .0

• • • •
• » » •
» • • •
• • • •
. • « *

117 .5
ißO %
218%
218 %
158
266
165
159 %
162 h '

226
128
170 .5
93L

170h
102 %
191 .5
72

157 .5
9055
94 .5

118
134 .5
300

48
75 — 77

87 .5
134 .5
55L
84

201 %
283 %
200
134
31

136
293
108
137 .5
71 .5

161 .5

168%
ISO
160
14555
182 .5

116%
163
220

159 %
272 .5
164
160h
101%
229
128
170 .5
100
167 .5
103
189

74
157
91L
93

119 %
183 %
310

46 %
75 — 76

87L
132

55 .5
34 %

201 %
281 %
198h
135

32 .5
140
293
108%
137

71 %
155 .5

58
170
130
156
146 .5
133h

Kali Aschersleben .
Karlsruher Maschinen
Knorr Heilbronn . ,
Klöckner
Kollmar & Jourdan ,
Lahmeyer . . . .
Leopoldsgrube . . »
Laurahütte . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe . . .
Mannesmann , , , ,
Motoren Deutz » , ,
Oberbedarf . . . »
Oberkoks . . . . . ,
Orenstein . . . . . .
Phönix . . . . . .
Rheinstahl . . » » <
Riebeck Montan . , ,
Schuckert . . , ,
Siemens & Halske » ,
Sinner
Stoiberger Zink . » ,
Südd . Zucker . , , ,
Svenska . » ,
Tuchfabrik Aachen , ,
Ver . Ut . Nickel . . >
Ver Glanzstoff . , ,
Ver Stahlwerke . , ,
Stahl Zypen . , . .
Wanderer . . . .
Westeregeln . . .
Wieslocher Ton . . ,
Zellstoff Waldhok . ,
Zellstoff - Verein . , ,
Concordia Spinnerei ,
Licht & Kraftv . .

8. Mai 9. Mai
201 .5 199

1675L 165
133 % 12594

89 90
181 % 176 .5
76 75
84 % 84 .5

179 .5 178 %
262 260 .5
151 Vi 152 %

63 63 % '
110 110
103 % 103 %
128 130

9355 93L
171 16855
162 160
203 .5 203
342 341
132 55 132 %
182 193
147 .5 147 .5
426 42955
13294 133
164 164 .5
798 816

96 % 9655
219 .5 219
181 182 .6
218 214 %

9155 91 .5
806 .5 307 .5
150 .5 15055
127 Vi 129
231 230

Bayrische Motoren
Kronprinz Metall .
N . S . U
Rhein - EIektr . , ,

8. Mai
240
119

74
172

9. Mai
243 %
121

83
171

Berliner Devisen
8. Mai 8 . Mai

Geld Brief Geld Brief
Buenos -Aires 1 .785 1.789 1 .785 1.783
Kanada 4 . 1745 4 . 1825 4. 1745 4. 1825
Japan 1 .948 1 .952 1.918 1 .922
Kairo 20 .605 20 .945 20 .903 20 .943
Konstantinopel 2 . 128 2. 132 2 . 128 2 . 132
London 20 .381 20 .421 20 .371 20 .416
Newyork 4 . 1755 4 . 1835 4. 176 4. 184
Rio de Janeiro 0 .5028 0 .5048 0 .5028 0.5048
Uruguay 4.321 4 .329 4.306 4 .314
Amsterdam 168 .48 168 .77 108 .43 168 .77
Athen 5 .425 5 .435 5 .425 5 .435
Brüssel 58 .31 58 .43 58 .295 58 .415
Danzig 81 .48 81 .04 81 .34 81 .59
Helsingfor » 10 .51 10.53 10 .51 10.53
Italien 22 .00 22 .04 21 .995 22 .035
Jugoslavien 7 .358 7 .372 7 .350 7 .304
Kopenhagen 112 .04 112 .26 112 .01 112 .23
Lissabon 17.98 18 .02 17.98 18.62
Oslo 111-82 112 .04 111 .81 112 .03
Paris 16.43 16.47 16.43 16 . 47
Prag 12.375 12 .395 12.377 12 .397
Schweiz 80 .46 80 .62 80 .47 80 .63
Sofia 3 .017 3 .023 3 .017 3 .023
Spanien 70 .40 70 .54 70 .05 70 . 19
Stockholm 112 .01 112 .23 111 .99 112 .20
Wien 58 .76 58 .88 58 .76 58 .88
Budapest 72 .94 73 .08 72 .94 73 .08

Amtl . PreisfesisalzuTi ? für üCuplar Blei und Zink

(Reichsmark rse » 100 kqi Berlin , den 9 V. 192m.
Iwll 8P. l'ömlv " ? «Uli | 8161, l 'end . still j ZiilK . l end . : St ! 11

Bezahlt ans --sw | je an t mei GUÜ 1 4ezailt ! srisi g d

1. Januar . . . . . . . . 1.A 50 124. - 4150 41 .25 52 . - 51 .50
2. Februar . _ 144.25 124 .25 — 11 .50 41 .25 52 . - 51 .50
3* März . . . . . . . . . 121 .50 121 25 41 .50 41 .75 41 .50 52 . - 51 .50
4 April . . . . . . . . . — Ui 50 124 .25 — 41 .75 41 50 52 — 5150
5 Mai _ 123 50 12X - — 41 . — 40 .25 52 . — 52 . —
6. Juni . . . . . . . . . _ 124 . — 123 75 — 41 . — 40.50 52 .50 52 -
7. Juli . . 1-4 . — 123 .75 — 4125 40 7 .» 52 .25 5i .

— 121 - 0 124 — 11 .25 40 75 - 52 - 51 50
9 . September . . . . . . _ > 1ü4 -M) 124 — — 11 . 5 41 . - - 52 . - 51 .75

10. Oktober — 124 25 12 + — — 41 2 41 . — 52 . — 51 .75
11 November — 124 .25 124 - — 41 .50 41 25 — 52 — 51 .75
»S Dezembtr . . . . . . — 124 .- 5 124.- — 11 50 41 .25 — 52 . — 51 .50

g . andwivtseiiaftMciie Produkt «;
Berliner Froduktennotierungen

vom 9. Mai .

Weizen , märk . 266 — 269 , pomm . 280 , meckl .
291,25 — 29 ? , sc hie s . 273,25 , Roggen , märk . 283
bis 285 , pomm . 297,50 — 296,50 , meckl . 274,75 ,
schles . 251,25 , Sommergerste 254 — 290 , Hafer ,
märk . 263 — 269 , pomm . 274,50 , Mais , waggon -
Ü>ei ab Hamburg 234 — 237 , Weizenmehl 33,25
bis 37 , Roggenmehl 37 ^ 5— 39 .75 , Weizenkleie
18, Melasse 10,75 — 17.25 , Roggenkleie 19, Vik¬
toriaerbsen 50 — 62 , kleine Speiseerbsen 36 bis
39 , Futtererbsen 25 — 27 , Peluschken 24— 24,50 ,
Ackerbohnen 23 — 24 , Wicken 24 — 26 , Lupinen ,
blaue 14— 14,75 , gelbe 15— 15,8 , Serradella ,
neue 23 — 28 , Rapskuchen 18,8 — 19 , Leinkuchen
23 .50 — 24 , Trockenschnitzel 15,3 — 15,5 , Seya -
schrot 21,4 — 22 , Kartoffelflocken 26,6 —27 .

Schwetzinger Spargelmarkt vom 8 . Mai .
Zufuhr 35 Zentner . 1. Sorte 55 — 75 Pf ? ., 2 .
35 — 45 Pfg . Suppenspargel 20 — 25 Pfg - —
Marktverlauf schleppend .

Vifth

Ettlinger Schweinemarkt vom 9. Mai . Zu¬
fuhr : 47 Ferkel und 15 Läufer . Verkauft 33
Ferkel und 13 Läufer . Preise für Ferkel 35
bis 44 Mk . pro Paar und Läufer 25— 40 Mark
pro Paar . Marktverlauf gut

Schweinetnarkt in Bruchsal vom 9 . Mai .
Angefahren wurden 147 Milchschweine und 27
Läufer . Verkauft wurden 120 bezw . 20 ; höch¬
ster Preis per Paar 40 bezw . 50 , häufigster
Preis per Paar 36 bezw . 48 , niedrigster Preis
per Paar 30 bezw . 40 Mark .

Schweinemarkt in Bretten vom 8 . Mai . Zu¬
fuhr : 30 Milchschweine . Preise : 28 — 49 Mk .
Handel lebhaft Preise abschwächend .

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 9 . Mai .
Aufgetrieben waren 108 Tiere Und zwar : 4
Stück Grossvieh , 65 Kälber , 7 Schafe , 3a
Schweine . Preise für ein Pfund Lebendge¬
wicht : Grossvieh und Schweine wie letzter
Markt , Kälber b 80 — 84 , c 75— 78 . Die Preise
gelten für nüchtern gewogene Tiere und
schliessen sämtliche Spesen des Handels ab
Stall für Fracht Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich
über den Stallpreis erheben .

Der Offenburger Zuchtviehmarkt war gut
beschickt . Es herrschte reger Verkehr . Zum
Eröffnungsakte war auch der Landeskommis¬
sär von Freiburg erschienen .

Freiburger Viehmärkte verboten . Nach¬
dem in einer Stallung im Vorort Haslach die
Maul - und Klauenseuche festgestellt worden
ist , ist die Abhaltung der Nutzvieh - und
Schweinemärkte in Freiburg bis auf weiteres
verboten .

Dem Schweinemarkt in Villingen am 8» Mai
waren 119 Tiere zugeführt , von denen 13 un¬
verkauft blieben . Es wurden bezahlt für Fer¬
kel unter sechs Wochen 30 — 36 Mk ., für sol¬
che über sechs Wochen 30 — 38 Mk . pro Paar .

Uetnllc

Berliner ££ etallnotierungen
vom 9. Mai .

Elektrolytkupfer 134,75 , Original - Hütteü -
Aluminium 210 , desgl . in Walz - oder Draht¬
barren 214 , Reinnickel 350 , Antimon - Regulus
90 — 96 , Silber in Barren 80,75 —81,75 , Gold
Freiverkehr per 10 Gramm 28 -—28,20 , Platin
Freiverkehr per 1 Gramm 10— n .

Pforzheimer Edelmetalle vom 9 . Mai . Ein
Kilo Gold Mk . 2790 Geld , Mk . 2814 Brief , * in
Kilo Silber Mk . 80,50 Geld , Mk 81,90 —$ 3,40
Brief , ein Gramm Platin Mk . 10,20 Geld , Mk .
10,90 Brief .

Verkehr
Bremen als führender deutscher Auswanderer¬

hafen .
Im Januar dieses Jahres sind laut 1. April¬

heft der vom Statistischen Reichsamt heraus¬
gegebenen Zeitschrift „ Wirtschaft und Stati¬
stik " 5

*
172 Deutsche nach Uebersee ausgewan¬

dert ( gegen 3964 im Dezember und 5041 im
Januar 1927 ) . Ueber Bremen gingen 3183 oder
1,66 mal so viel Personen wie über Hamburg ,
von wq 1917 Personen auswanderten . Von den
Auswanderern waren 2862 Männer und 23x0
Frauen .

§ erausgcoet und söttlepsi ; Badrina , A . -G . ffil
Scrlag und ? ri ' iftrei , £ ireftot Wilhelm JoHncr ,
Karlsruh ? .. B . . Haupijchriftleüung . Dr Z . Th
Meyer . V - ra .nnm ' Nl .ch für Nachrichtendienst
Politik um Handel ! Dr Willy Müller . Neil , fü :
auswärtige Polin ! und ($ ? utUeton : Dr H . A
Berg er i .' r Änze gcn un lH flamen : Otto Krau «,

sämtliche ir Är. tlfcru &e . Steinftrufee 17.
Rotationsdruck Der Badenia. A -G

Sprechstunde der Redaktion nut S— 6 Uhr . Aust ?
dieser Zei ? nur oul te !epl,onischen Anruf

Berliner Sicvaktt 0 n :
Job . Hoffmann , Berlin -Charlottenburg , Guten ,

bergitrafee 12.

i
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WLtzloersüAmlllug in Oer öövßavt

henteabend8Uhr spricht in der „Wal-
halla", Augartenstr., Reichstagsabgeordneter
Groß . Stuttgart von der Gewerkschaft
Deutscher Eisenbahner, über die Bedeutung der
kommenden Reichstagswabl . Alle Wähler und
Wählerinnen sind herzlichst eingeladen. Beamte
und Arbeiter erscheint in Massen.

»
Der Aathol . Frauenbund - Süd lädt seine Mit -

glieder und die Frauen der angeschlossenen ver -
eine zu der am Donnerstag , den io . Mai ,abends s Uhr stattfindenden Wahloersammlungin der „ Walhalla "

, Augartenstr . ergebenst ein .
Redner : Reichstagsabg . Groß - Stuttgart .

Zuzesv unv Reichstagswah !
Im Mai , und zwa -. am 20. Mai dieses

Jahres , sind die Wahlen zum Reichstag . Kath >
lische Jungmänner unü katholische Jungfrauen ,wenn ifji uL - r -^O Jahre alt seid, dann dürft ihrwählen . Ihr habt da - Recht als Staatsbürger
dazu . Erfüllt di . 5 Euer Wahlrecht
gewissenhaft ! Eutscheid nach bestem Wissenund Gewissen ist die Parole an diesem Tage ; das
wollen wir uns jetzt schon sagen . Von Ver -
stimmung jinii Verärgerung wollen wir unsere
Entscheidung nicht beeinflussen lassen.

Die Jugend w' ll immer Großes leisten und
Großes schaffen. Darum sollen auch hier bei der
Abgabe Deiner Stimme nur grotze Gesichtspunkte
maßgebend sein . Das Wohl unseres ganzenVolkes . Die Festigung und der Ausbau des
deutschen Volksstaates . Die sozialen Lebensrechte
unseres Volkes , des Jndustrievolkes und des
Landvolkes . Di - wirkliche kulturelle Höher -
führung des Volkslebens . Der Schutz der Ge¬
wissensfreiheit . oer Kirche, der Elternrechte .Wir Jungmänner und Jungfrauen , wenn
wir 20 Jahre a ' i und darüber sind, dann sindwir volksmündig . Wir sind Mitbürger des poli -
tischen̂ Volkes geworden im Sinne der politischen
Verfassung .

Dieses Bürgerrecht müssen wir ausüben am20. Mai . Aufklärung übe? diese oder jene Frage
wünschest Du mein lieber Jungmann , ehe Du
zur Wahl gehst . Dazu ist in einer besonderen
Jugendversammlung Gelegenheit geboten . A m
Freitag , den Ii . Mai 1928 , abends
8 Uhr ist in der G 1 c 3 h a l l e der städtischen
Festhalle (Eingang beim Stadtgarten ) eine
Jugendversammlung für die männliche und
weioliche Jugend über 2V Jahre . Es werden
sprechen . Frau Just :zrat Haas und Herr
Generalsekretär Barr . Hier gibt es Gelegen -
heit zur Orientierung in den politischer Tages -
und Reichssragen . Daru -n auf zum großen
Jugendappell am Freitag , den II . Mai .

die Menschen auseinander , um das stockende
Räderwer ! wieder in Gang zu bringen

Den Knaben hat man unterdessen in das
nächste Haus gebracht wo das Telefon Arzt und
Krankenauto heranklingelt . Noch immer gestiku-
lieren da und dort einige Säumer und machen
die Vorübergänger aufmerksam . Etliche Minuten
lang ist das Unglück des Knaben Gespräch der
Straße . Ueberall fechten Worte für und wider
ihn , ^ohne daß ein Herz berührt ist. Die Freude
am Schwall , am Rechthaben , am Verneinen findet
Plötzlich erwünschten Stoff .

Auch dem Zeitungsverkäufer , der beharrlich
an der Unglücksstelle kreist, ist es nur um den
Stoff zu tun . Er wird den Tod des Knaben so
gleichmütig hinnehmen wie seinen Arm - oder
Beinbruch . Aber der Erste sein , der die Nachrichtden Stammtischen und Käufern des Abendblattes
bringen kann , das ist sein Geschäft . Er wird
ihnen alles haarklein erzählen und ihnen dabei
die Zeitung in die Hand spielen . Sie werden sie
kaufen und hinterher enttäuscht sein , weil sie es
noch nicht gedruckt finden . Aber er wird schmun -
zelnd die Groschen zählen , die ihm des Knaben
Unglück mehr einbrachte .

Das unsichtbare Räderwerk geht längst seinen
Gang weiter . Auf den gleitenden Bändern , ch?n
den Häuserfronten bis zur Straßenmitte , Wim -
meln die Fußgänger und Führer wie Wellen
zweier Strömungen aneinder hin . Wer weiß «S
noch in einer Stunde , was vor wenigen Augen »
blicken geschehen ?

Ein Mensch kam unter die Maschine . Ein
Stein ist in den Strom gefallen . . .

Peter Bauer .

regulären Baugebühren zu entrichten und die
Baukontrolle selbst zu übernehmen .

3. In e . .er K<ag -> des Bezirksfürforgever -
bandes Augsburg gegen Karlsruhe - Stadt mußte
letztere verurteilt werden auch fernerhin für die
entstandenen und noch entstehenden Fürsorge
kosten für eine Witm >> zu tragen .

8 . Berwaltungssachen .
Drei KonzessionSgesuche für Wirtschaften und

zwei Gesuche um die Erteilung der Befugnis zur
Anleitung von Lehrlingen wurden genehmigtund die Erlaubnis auf Grund der Nachweiseerteilt .

DaS Gesuch des F.C. Phönix Karlsruhe um
Erlaubnis zum Betrieb einer »schankwirtschaftmit Branntweinausschank auf dem Sportplatz im
Phünixstadion ( Wildpark ) mußte aus prinzipiel -
len Gründen abgelehnt werden . Es bestehen sehr
grotze Bedenken wegen den ev . entstehenden Ex -
zessen und Forstschäden seitens fremder Stadion »
befucher und auch aus dem Grunde , weil ein
ministerieller Erlaß vorliegt , datz man den Alko»
hol von Sportplätzen fernhalten soll. Es war
entschieden ein Mißgriff daß in letzter Sitzungdem Arbeitersportverein Hagsfeld die Erlaubnis
zum Alkoholausschank erteilt wurde . Diese Ab-
stimmung war nur möglich , weil verschiedene
Bezirksräte aus wichtigen Gründen bei der
Sitzung nicht zugegen waren und die interessierteSeite diesen Moment ausnützte , um die Not »
wendigkeit und Wichtigkeit durch Dafüreintreten
entgegen der Meinung des Bezirksamtes ent -
sprechend zur Entscheidung brachte . In gleicher

Ausenö -Wahlversammluns
Freitag , den 11 . Mai, abends 8 llhr, in der Glashalle

Reb«er: Mo« Mtimt Mas im» Geimallekretär Baur
Eingeladen ist die ganze wahlberechtigte Zugend beiderlei Geschlechts .

Ein MM kam unler Die Maschine
Ein unsichtbares Räderwerk wirbelt mit zahl -

losen ineinandergreifenden Zahnkränzen das
Leben der Großstadt um seine Achsen. Die Wim-
melnden Aufmärsche der Menschen vollziehen sich
in solcher Ordnung , als ob zwei breite , anein -
ander hinschnurrende Bänder das Hin und HerSer Berkehrsstraße regulierten , indem sie alle
großen und kleinen Schritte auf dem Asphalt -
itcig wie die sausenden Elektrischen und rasenden
Autos auf dem Straßenpflaster mit sich rissen
und ihnen Tempo und Rhythmus gäben .

Wenn ich aus der Stille eines Hauses trete
und mit der losgelassenen Torklinke den letzten
Ruhegehalt aufgebe , heißt es auf den kreisenden
Boden eines Karussells springen , in dessen Be --
wegung mein Körper einschwingt . Vertraue ich
mich den Rädern einer Elektrischen oder den
Gummireifen eines Autos an , ist es nicht anders .
Immer bin ich ein Punkt nur auf dem gleiten -
den Band , einverleibt seinem Rhythmus und
Tempo , seinem Lauf ohne Ende .

Wehe ! da er jählings stockt : ein Unglücks ist's !
Der Knabe tat einen Schritt zuviel über den
Äsphaltsteig hinaus . Zu spät schrie die Hupedes Motorfahrers die Warnung . Er liegt aufs
Pflaster geschleudert Warum übertrat er ' die
chm bestimmte sichere Bahn ? Ach, ein Mensch
hat Gedanken ! Ein Knabe hat Phantasien und
schweifende Sinne . Die Maschine aber ist präzis ,
■sie kennt nur exakten Lauf , keine Stimmungen ,
sie hat kein Herz nur einen Motor , der arbeitet .

Zufällig wurde dieser Fahrer des Knaben
Unglück. Im nächsten Augenblick wäre es ein
anderer , vielleicht die Elektrische geworden . Das
gleitende Band hatte Platz für ihn . Er wich von
ihm ab und mußte unter die Räder kommen .

Zusammengeströmte Menschen knäueln sich
um den Verunglückten . Der Fahrer ist zurück-
gekehrt , bückt sich über den wimmernden Knaben .
Der herbeigeeilte Schutzmann notiert seine Per -
sonalien . Meinungen und Vorwürfe werden laut .
Gegen den Fahrer wie gegen den Ueberfahrenen .
Im Augenblick gibt es eine Fahrer - und eine
Fußgängerpartei . Endlich erhält der Schutzmann
Unterstützung von einigen Kollegen . Sie treiben

Zum Jubiläum des Bümuervercins
St . Stcphau .

Bei dem Festbankett am vergangenen Sonntagwurde folgenden 28 Gründungsmitgliedern ein
silbernes Erinnerungszeichen überreicht : Konrad
Bahr , Karl Ball . Friedrich B e ck e l , Johani .
F e i st e n b e r g e r , Franz G a l m . Peter ,
Grämlich , Julius Grund , Otto H a m .
m e l. Leopold Heck , Adolf H e u s e I, Friedricy
Herzog , Otto Kasper , Anton Kleinhaus ,
Josef Leonhard , Johann O e st e r l e, Fried -
rich R i tz, Karl S i ck, August Schönender -
ge r , Heinrich Schmitt , Franz Schmerbeck ,
JosefSch i l dh o r n , Anton Steinoel , Franz
Steinhart , Philipp S t ö f f l e r , GustavTrunk , Fridolin V i v e l l. Adolf W e i n -
öer , Johann Weick . Zu erwähnen ist noch,
daß die beiden letzten Männerchöre von Chormei -
ster G . Z i e g l e r dirigiert wurden .

Bericht über die Bczirksratssitzung vom
8. Mai 1928,

A . Berwaltungsgerichtliche Sache ».
1. Ter Bezirksrat hatte sich in letzter Zeit

wiederHoll mit Klagcfällen wegen angeblich un -
gerechtfertigter Veranlagung zur Wertzuwachs -
jteuer zu befassen . Es erscheint als eine absolute
Notwendigkeit , datz die öffentliche Meinung an
Hand der neuen Wertzuwachssteuer -Verordnung
eingehend durch ausführliche Kommentare ge -
schult wird wie diese Verordnung in den ein -
zelnen unklar gefaßten Punkten auszulegen ,
bezw . zu verstehen ist . Im heutigen Falle waren
vsrschiedene beträchtliche Aufwendungen für das
Anwesen gemacht und nachgewiesen durch Rech-
nungSbelege die dem früheren Objekt als Bau -
platz zuzuschlagen waren wodurch die Wert -
zuwachssteuerforderung der Stadt bedeutend er -
mätzigt wurden . Insgesamt waren nur 14 Pro -
zent aus 10 468 berechtigt , zumal der Kläger sein
Eigentum gepen einen sehr mätzigen Zinsfuß
von 5 Prozent an einen Kriegsinvaliden auf
7 Jahre unkündbar weiterverkaufte . Dadurch
trat eine bedeutende Ermäßigung der städtischen
Forderung e>" und so waren auch die Kosten je
hälftig zu tragen .

2 Die Deutsche Reichsvahngesellschast hier
klagte gegen die Stadt , weil diese die ganzen
Baugebührei ' ' iir die Neubauten an der Klose -
straße erheb n wollte , trotzdem sie die Bau -
kontrolle nicht auszuüben braucht . Es war die
prinzipielle Frage zu löse ' , ob die Reichsbahn ^
Gesellschaft e

'ne staatliche oder eine private
Gesellschaft iil . Die Feststellung entschied dahin -
gehend daß die Reichsbahn eine staatliche Gesell -
schast bedeute » müsse , da nur das Reich beteiligt
ist und private Interessenten keinerlei Anteile er -
werben können . Es sei denn , daß man 500 Milli -
orten Mark zur Verfügung hätte . Somit hat die
Reichsbahn - Gefellschaft nur % pro Mille an den

Sitzung wurde jedoch dem nationalen Sportverein
Forchheim das Recht versagt .

Für eine weg-»» Tuberkulose getötete Kuh de?
Versuchs - und Lehrgutes Forchheim wurde ein
Schadenersatz von Mark 500 festgesetzt und
genehmigt .

Die Festlegung des Ortsbauplanes in Bulach
brachte ein „volles Haus ' indem 38 Einsprechererschienen . Sämtliche Einsprachen waren nichtdem öffentlichen allgemeinen Interesse gleich,
wertig , sodaß diese einstimmig zurückgewiesen

.wurden . Auch d ' ? sehr eingehend begründeten ,Einsprüche der Reichsbahndirektion Karlsruhe
'

waren für die Entscheidung derart minderwichtig, -
daß der vorgelegte Plan , der vom städtischen
Tiefbauamt ausgearbeitet war , genehmigt wurde .

C. Nichtöffentliche Sitzung .
Die Abgrenzung der Stimmbezirke für die

Reichstagswabl wurden neu festgelegt und die
vorgeschlagenen Wahlvorsteher ernannt , bezw .
bestätigt . Insgesamt umfaßt ein Stimmbezirkin der Stadt rund 1800 Wahlberechtigte . Karls -
ruhe hat 84 Stimwbezirke und 4 Krankenhaus -
stimmbezirke abgesondert . Dazu kommen 60
Stimmbezirke in der Umgebung . Diese haben
etwa 1391 bi» 210!) Einwohner in der einzelnenGemeinde . Wenn jeder Wahlvorsteher seine
Pflicht tut und da die Wahl schon um 5 Uhrüberall beendet sein muß , so könnte diesmal das
Resultat etwa um J49 Uhr abends schon amtlich
vorliegen . Tie Bevölkerung hat ein großes
Interesse daran , die Resultate noch am Sonntagabend zu erfahren .

*
Diese sehr arbeitsreiche Sitzung dauerte von

8 Uhr morgens bis K2 Uhr nachmittags . Mögedie für die Allgemeinheit geleistete Arbeit mehr
gewürdigt werden , als es >m politischen und
wirtschaftlichen Leben allgemein bisher der Fall .

Ja , die Eisheiligen ! Man soll den Tag nicht
vor dem Abend , und den Mai nicht vor den Eis -
heiligen loben . So auch Heuer . Hatten die
ersten Tage des Wonnemonds uns die Hoffnung
aus einen schönen Frühlingsverlauf gebracht , so
wurde sie uns heute durch das Herannahen der
Eisheiligen ziemlich getrübt . Denn die gar ge»
strengen Herren haben uns seit ein paar Tagen
empsindlich kalt angehaucht und heute sogar mit
Schnee beworfen . Die Badische Landeswetter -
warte hat übrigens den Kälterückfall voraus -
gesagt . In Karlsruhe betrug am Mitwoch vor¬
mittag die Temperatur -1- 6 Grad , während am
Feldberg Mittwoch früh eine Temperatur von
minus 4L Grad verzeichnet wurde . Die Nieder -
schlüge bei böigem Nordwestwind und Nebel
gehen in Form von Schneefällen weitverbreitet
nieder und reichen bis auf 700 Meter herunter .
Zur Bildung einer Schneedecke ist es aber , ab -
gesehen von den allerhöchsten La ^en und da nur
in ganz geringem Maße , bisher im Gegensatz zu
dem letzten Aprilkälterückschlag nicht gekommen .
Das Wetter hat wolkigen Charakter , so daß vor¬

aussichtlich mit einer baldigen Ueberwindung der
Abkühlung gerechnet werden kann .

Ein neues Plakat vom Badnerland . Die viel -
seitigen Werbematznahmen des Badischen Ver -
kehrsverbandes in Karlsruhe finden in diesem
Jahre eine bemerkenswerte Erweiterung Durch
die Herausgab « eines neuen Plakates . Tao
Plakat ist im sechsfarbigen Offsetdruck hergestellt
und zeigt im Vordergrund zwei Schwarzwald -
trachten unter einer Tanne ; im Hintergrund »
öffnet sich ein Schwarzwaldtal , das von einem
Höhenzug umschlossen ist . Der künstlerische Ent -
wurs , der die typischen Merkmale der badischen '
Landschaft — Gebirge , Tal , Volkstum und Natur -
idyll — deutlich hervortreten läßt , stammt von
dem künstlerischen Mitarbeiter des Badischen
Verkehrsverbandes und ehemaligem Direktor bti -
Ausstattungswesens im Badischen Landestheater ,Emil B u r k a r d. Außer in den Reisebüros ,
Auskunftsstellen usw . gelangt das Plakat auf den
deutschen und ausländischen Bahnhöfen zum AuL-
hang .

Sonnen - und Mondfinsternisse 1928. D '-e
erste totale Sonnenfinsternis dieses Jahres
bringt der lg . Mai . die allerdings nicht in Eu -
ropa beobachtet werden kann , sondern nur in
Südafrika . Am 3. Juni folgt dann eine totale
Mondfinsternis , die wiederum nicht in Europa
beobachtet werden kann , sondern auf dem Indi¬
schen Ozean . In den Observatorien von Nord -
rußland wird man am 17. Juni eine teilweise
Sonnenfinsternis wahrnehmen können . Am 12.
November wivd in einem Teile von Europa eine
Sonnenfinsternis und am 27. November eins,
vollständige Mondfinsternis zu beobachten sein .

Tagungen in Karlsruhe . Am 11. Mai tagt
hier der „Verband Badischer Landwirtschaftsge -
nossenschaften '" mit Generalversammlung der Da -
dischen Landwirtschaftsbank e. G . m- b. H. An -
schließend findet am 12. Mai die Generalver -
sammlung der „Badischen landwirtschaftlichen
Hauptgenosienschaft

" mit Verbandstag des „Ba -
dischen Molkereiverbandes " statt . Ueber die
Pfingstfeiertage , vom 26 . bis 28. Mai , versprichtder Verbandstag des „Ersten Deutschen Polizei -
hundevereins " bei auserlesenem Programm regeb
Interesse uns starke Beteiligung . Nach dem 3.
Badischen 109er ' Tag , wird am 5. und 6. Juni der
„Landesverband Badischer Betriebs » und In -
nungskrankenkassen " seine Hauptversammlung
abhalten , zu der über 1000 Teilnehmer erwarte :
werden . In Verbindung mit einer Kleingarren -
bauausstellung findet vom 1 . bis 3. September
d. I . die Hauptversammlung des „Verbandes ba -
bischer und pfälzischer Kleingartenpächter " vier
statt .

Kurswagen Amsterdam—Triberg—Konstanz
1.—3. Klasse. Für den kommenden Jahresfahr »
plan sind für den Sommerdienst noch zwei we»
sentliche Verkehrsverbesserungen über die badlsche
Schwarzwaldbahn Offenbuvg —Triberg —Konstang
erzielt worden , die teils im internationalen Ver »
kehr Holland —Schwarzwald —Bodensee ( Schweiz ?,teils im engeren Wochenend-Fernverkehr Boden -
see— Schwarzwald sich bedeutsam auswirken .
Einmal ist es der Reichsbahndirektion Karlsruhe

. gelungen , in den zu Schnellzügen 1 .—3. Klasse
umgewandelten TageSsernschnellzügen D 163/163
Hollaild —uarlsruhe —Basel mit den Schwarz -
waldslügelzügen O 157/158 einen Wagendurch¬
lauf zwischen A m st e r da m—K o n st a n z über

Koln . Mannheim - Karlsruhe -Offenburg -Triberg »
Villingen zu erreichen , der alle 3 Klassen umfassen -
wird , während bisher nur die Polsterklassen vor -
gesehen waren . Dieser Kurswagen wird einen
verbesserten Ersatz für den bisherigen Kurswagen
Dortmund — Konstanz bilden , der über Gießen —
Frankfurt in D 276 D 158 gefahren wurde und
zwar nur in der Richtung nach Süden . Jetztwird die ganze Rheinlinie mit allen drei Klassenin beiden Richtungen mit ausgezeichneten Tages -
schnellzügen befahren . Abfahrt in Amsterdam
morgens nach 7 Uhr , in Mannheim an 16.41, in
Karlsruhe ab 18.03, in Triberg an 21 .47, in
Konstanz an 23 . 16, in Konstanz ab 6. 11, in
Triberg ab 8.48, in Karlsruhe ab 11 .56 , in
Mannheim an 13 .12 , in Amsterdam an abends
etwa 10 Uhr .

Arlegsgräberfiirsorge . Line große Anzahl Rrie -
gerfriedhöse wird , in engster Zusammenarbeit mit
den deutschen Behörden in Frankreich , in den öst-
lichen Tündern und auch auf dem Balkan Hergerich-
tet . Immer größer wird so die Zahl derjenigen
deutschen Lhrensiätten in der Fremde , die Zeugnisdavon ablegen , daß Deutschland seine fern der EjeUmat im Kampfe für ihr Vaterland gebliebenen
Söhne nicht vergessen hat und dafür sorgt , daß die
letzte Ruhestätte jener Besten unseres Volkes « in
würdiges Aussehen erhalten . — Linen längeren
Aufsatz mit Bildern bringt das Machest der „Arie -
gergräberfürsorge " , der Bundeszeitschrift des Volks -
bundes Deutscher Ariegsoräberfürsorge , über die
Instandsetzungsarbeiten aus dem sehr schön aelege-
nen deutschen Uriegerfriedhof Semendria (Zugo -
slavien ) , den die Drtsgrupxe Frankfurt a. M . des
Volksbundes in Patenschaft übernommen hat , wo -
bei sie von der Uameradenvereinigung ehem. ISSer
als Mitpaten tatkräftig unterstützt wird . Die Iii -
standsetzungsarbeiten betragen etwa U 000 Mark ,die restlos von den Paten aufgebracht werden , von
großem Interesse dürften auch die Aussührungen
über die patensriedhöse der Drtsgruxxe Gelsen -
kirchen, lvola Tesserowa, Bochoniec und Nowa -
lvies und besonders die Umbettung deutscher
Ariegsgräber in der vardarzone (Mazedonien ) von
Tegationssekretär Dr . Anderson bei der deutschen
Gesandtschaft in Belgrad sein.

wmf̂a
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und andere Suppen in Wurstform

Jede Sorte von uns hat ihren feinen , eigenen Geschmack . Davon
sollten Sie sich noch heute überzeugen . Sie sparen bei uns Zeit,
Geld, Arbeit und Kohlen und haben bei unserem grofeen Sorten-

Verzeichnis eine sehr reiche Auswahl .
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Geschäftsführer der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner

MßchstasSwahI im ) deutsches Schicksal
Alle Wahler unö Wahlerinnen find herzlich eingeladen.

Beamte, Angestellte unö Arbeiter ! Erscheint m Massen !

Ntt ArMsmiMuß » er Ztittniinspmlei Karlsnibr - Slid .

Der Helferinnenbund konnte im April ds . IS .
auf eine 20jährige segensreiche Tätigkeit zurück-
blicken. Die onlötzlich dieses Jubiläums veran -
staltete Gründungsfeier trug voll und ganz den
Stempel ernsten Strebens und warmer werktäti »
ger Nächstenliebe . Nach den feierlichen Klängen
der Meditation , die von den Damen Frl . Bertsch ,
Sandel , Voegele und Fr . Ott zum Vortrag gebracht
wurde , sang eine Helsen - Frau Dr . Allen -
dorf -Lepper — zwei Händel -Arien . Besonders
durch die Josua -Arie erweckte die Künstlerin hell«.
Freude und Begeisterung In der Festrede ent -
rollte die Vorsitzende , Fr Dr . Ott . ein klares
Bild , das die Entwicklung des 1892 von I . K . H.
Großherzog n̂ Luise ins Leben gerufenen Hel -
serinnenwesens und im besonderen des 1908 ge-
gründeten Bundes zeigte . Sie schilderte , wie di.
langjährige glückliche Leitung der früheren Prä -
sidentin , Frl . Anna v Pezold , den Bund auf
eine Höhe brachte , die es ermöglichte , daß schon
vor dem Krieg , vor allen , aber in der schwersten
Notzeit and auch noch heute so viel positive Ar -
deit von den Helferinnen geleistet werden konnte .
Die Rednerin dankte allen , die mitgeholfen haben ,
den Bund auf seiner Höhe zu halten und wid-
mete vor allem warnn Dankesworte der Ehren -
präftdentin , Frau Geh . Rat Doll , die seit vielen
Jahren den Helferinn - n in herzlicher Liebe zu *
getan ist und ihnen mit Rat und Tat zur Seite
steht . Noch ein besonderes Wort des Dankes galt
dem schon seit Gründung des Bundes amtieren -
den treuen Beirat und Ehrenmitglied , Herrn
Generaloberarzt Dr . v. Pezold . Sein reiches
Wissen , seine Umsicht und seine Beziehungen
verschafften dem Bund interessante , lehrreiche
Abende und zuweilen auch frohe vergnügliche
Stunden . Wie sehr die Helferinnen ihren Bei »
rat verehren , zeigte ein, - eigens für ihn ver -
faßte Humoreske , an deren Schluß ihm ein
wohlverdienter Lorbeerkranz überreicht wurde
Die frohen Glückwünsche von nah und fern ,
unter denen sich auch ein Telegramm der hohen
Schirmherrin , Großherzogin Hilda , befand , er -
höhten noch die festliche Stimmung . Feierlich
und ernst war der von Herrn v . Pezold verfaßte
Weihespruch , den Frl . Tietze an der Büste der
verewigten Protektorin sprach . Und tief prägte
sich in die Herzen aller Anwesenden das gewal -
tige Mahnwort der Zeit , der Frl . Cramer so
ausdrucksvoll Gestaltung verlieh . Mit herzlichen
Worten des Dankes , dit die Vorsitzende an alle
Festteilnehmer , besonders aber an den Präsiden -
ten des Bad !schen Landesvereins vom Roten
Kreuz , Hern Generalarzt Dr . Mantel , richtete ,
fand der weihevolle Abend seinen Abschluß .

Seefischgenuß im Sommer . Es ist sehr bedauer -
lich, daß breite Schichten unseres Volkes noch im-
mer glauben , man könnte in der wärmeren Jahres -
zeit keine Fische essen . Vorurteile gegen den See-
fischgenutz werden kritiklos hingenommen und in
unverantwortl -cher weise weitergegeben , obgleich
sie längst als falsch erwiesen sind.

'
Gerade im Som -

mer find die Fische sehr nahrhaft und wohlschmek-
kend. Sie haben dann ihre kaichzeit hinter sich ,
stehen in der Mastperiode und befinden sich, da die
Nahrung reichlich vorhanden ist, in einem vorzllg-
lichen Ernährungszustände . Andererseits ist der
Fettbedarf des menschlichen Körpers im Sommer
herabgesetzt ; das fettreiche Fleisch der warmblüti -
gen Tiere widersteht uns daher vielfach , hervor -
gehoben sei noch, daß Räucherfische namentlich das
Ideal eines nahrhaften und leicht verdaulichen
Nahrungsmittels darstellen . Zn den fischessenden
kändernl zu denen Deutschland leider immer noch
nicht zählt , weiß man die Vorzüge der Fischnah -
rung im Sommer sehr wohl zu schätzen . Die Be¬
fürchtung , daß die Güte der Fische namentlich bei
längerem Transport durch die Wärme leidet , ist
gänzlich unbegründet , höhere Temperatur und grö¬
ßere Entfernung des Verbrauchsortes von der Rüste
spielen heute im Fischhandel keine Rolle mehr.
Durch eine angemessene Verpackung , eine entsxre -
chende reichlichere Giszuaabe läßt sich ihre Einwir¬
kung auf die Ware vollständig ausgleichen , vor
dem Kriege wurden selbst in den heißesten Som -
mermonaten frische Fische von der deutschen Nord -
seeküsie nach Gberitalien , Gesterreich und Ungarn
versandt und kamen in tadellosem Zustande an.
Jetzt laufen wieder wie in Vorkriegszeiten Fisch-
eilzüge und besondere Fischwagen , so daß die Sen «
düngen in einem Tage von der Nordseeküste nach
den Verbrauchsorten in Süd - und Gstdeutschland
rollen können . Jedes gute Versandgeschäft läßt es
sich angelegen sein , seine Fische so zu verpacken, daß
sie auch einen mehrtägigen Transport gefahrlos
überstehen . (Obwohl es selbstverständlich ist, sei
darauf binaewiesen . daß im Sommer der eisse -
laaerte Seefisch zweckmäßig unmittelbar nach dem
Tinkauf verwertet wird . Im Sommer ist ja auch
die Behandlung des zum Genuß bestimmten Flei -
sches strengeren Bedingungen unterworfen als in
der kühleren Jahreszeit .

Schwindelanfall In o.'-r Markgrafenstraße
stürzte eine 44 Jabre alte Frau , vermutlich durch
einen Schwindelanfall die Treppe hinunter und
blieb bewußtlos liegen . Der herbeigerufene Arzt
veranlagte die Ueberführung in das Kranken -
Haus .

Kaminbrand . Im Seitenbau eines Hauses
in der Schützenstraße entstand durch Glanzruß
ein Kaminbrand . Die Berufsfeuerwehr , die ge.
rufen wurde konnte nach >6 stündiger Tätigkeit
wieder abrücken .

Veranstaltungen
Badisches Landestheater . In der Erstauffüh -

rung von Gnecchis Oper „Cassandra " am
Freitag , den 11 . Mai , sind beschäftigt die Damen
von Härtung und Strack sowie die Herren Löser ,
Rühr , Vogel , Weyrauch und Witt . Die musika -
lische Leitung hat Josef Krips und die szenische
Leitung Otto Krauß . — ,F ) k t o b e r t a g "

, Georg
Kaisers neues Schauspiel , das am Samstag , den
12 . Mai , unter Felix Baumbachs Spielleitung
zum erstenmal in Szene geht , nimmt der Eigen -
artigkeit seines Stoffes wegen im Gesamtschaffen
des Dichters eine ganz isolierte Stellung em .

Es behandelt den Fall einer dem Kätchen von
Heilbronn vergleichbaren mystischen Liebe in
modernem Gewände und entwickelt ihn nach echt
Kaiserschem Rezept bis in seine äußersten Kon -
sequenzen .

Lichtbildervortrag Dr . Höcker. Am kommenden
Freitag , den 11 . Mar, wird Dr . Karl Höcker ,
der auch bei uns bestens bekannte Berliner Ajtro »
löge, wieder nach Karlsruhe kommen und im
Künstlerhaus einen astrologisschen Lichtbil .
dervortrag über das Thema : „Was steht uns be-
vor ? " halten und auf die Entwicklung von Politik
und Wirtschaft in nächster Zeit eingehen . Be .
sonders durfte dürfte u . a . interessieren ' Das
Wahl - Horoskop , Prophezeiungen über den bevor -
stehenden Weltkrieg , das Jahres -Horoskop der
deutschen Republik . Ferner ' werden im zweiten
Teil des Abends Horoskope bekannter zeitgenös -
sischer Persönlichkeiten gezeigt .

Spiel und Sport
Wer ist Westham United?

Der große Gegner des K . F . V. am nächsten
Samstag , abends 6 Uhr . Westham United London ,
ist die beste Berufsspielermannschaft der englischen
Hauptstadt . Diese Tatsache bezeugt allein schon ,
daß Fußballkünstler größten Formates Gegner
des badischen Meisters sein werden . In den
soeben abgeschlossene i Verbandskämpfen der
ersten englischen Berufsspielerliga haben sich die
Londoner mit ausgezeichnetem Erfolge geschlagen ;
von bemerkenswerten Spielergebni » en seien nur
einige angeführt ; gegen den Zmaligen englischen
Meister Hudderssield Town 4 :2 ; gegen die be¬
kannte Starmannschaft Newcastle United 5 :2 ;
gegen den Pokalsieger Blackburn Rovers 4 :3 ;
gegen den letztwöchigen 6 :0 Sieger über die
Blackburn Rovers ; Leicester City 3 :2 ; gegen
Cardiff City 5 : 1 ; gegen Liverpool 3 : 1 usw .
Der größte Vorzug von Westham für das bevor -
stehende Lehrspiel ist, daß von ihm die typische
englische Schule und das moderne Fußballspiel
in voller Reinheit und unerreichter Voll -
kommenheit durchgeführt wird . Nicht umsonst hat
der Reichstrainer Nerz die längste Zeit seines
englischen Studienaufenthaltes gerade bei West -
Hain zugebracht und nicht ohne Vorbedacht sind
die Londoner vom Deutschen Fußballbund zur
letzten Vorbereitung auf die Olympiade nach
Deutschland verpflichtet worden . Alle Posten der
Mannschaft sind mit ausgezeichneten Könnern
besetzt, ö Spieler haben wiederholt internationale
Ehren genossen : bei dem riesigen Spieler -
Material des britischen Jnselreiches will diese
Tatsache sehr viel besagen . Das Tor hütet Eddie
Huston , zur Zeit der beste Mann Englands auf
diesem Platze ; am 20 . Mai wird er wiederum
international für sein Land gegen Belgien tätig
sein . Die beiden Verteidiger Hodgson und Carle
verfügen über einen außerordentlichen sichereil
und weiten Schlag . Die Läuferreihe , das
Prunkstück der Londoner , ist mit I . Collins ,
James Barett und M . Smailes besetzt. Der
Mittelläufer James Barett ist ein geborener
Fußballspieler ; er trug schon kaum erwachsen die
internationale Kappe . Im Sturm ist die rechte
Seite der beste Teil des englischen Angriffs ; der
schnelle Außen Dews bildet mit Stanley Carle ,
dem Rekordinternationalen , den Schrecken der
englischen Profi -Verteidigungen . Die Schutz-
kanone ist der Mittelstürmer Watson , dessen An -
kauf für Westham eine sehr teuere Sache war .
Auch der linke Flügel Moore —Ruffel sind
Spieler mit internationalen Ehren . Bei dieser
Zusammensetzung der Londoner Berufsspieler -
mannschast ist zu erwarten , daß das Treffen am
Samstag abend ein wahres Lehrspiel
für das wundervolle Zusammen -
wirken von Taktik , Technik und
Eleganz sein wird .

Anto-Tvort
8. Baden -Badener Automobil -Turnier .

Die Ausschreibung für das 8. Baden -Badener
Automobil - Turnier ist erschienen und kann beim
Grganisations - Ausschuß (Baden -Baden , kichten -
talerstr . 26, palais - Stourdza ) angefordert werden .

Eingeleitet wird das Turnier durch die Ziel -
fahrt „ Auf nach Baden -Baden " . Gewertet wird
bei dieser Konkurrenz die Zahl der innerhalb vier
Tagen ab Abfahrtsort zurückgelegten Kilometer ,
jedoch darf der Fahrer nicht vor dem 27 . Juni ,
nachmittags 12 Uhr , und nicht nach dem 30. Juni ,
nachmittags \ 2 Uhr , an der Zielkontrolle ein -
treffen .

Flach - und Bergrennen für Sport - und Renn -
wagen sind „offene " Wettbewerbe , zu denen die In -
Haber der Intern . Bewerber - und Fahrer -kizenz
aller Nationen zugelassen sind. Die Flachxrüfunz

am 28. Juni findet wieder auf der im Walde ge -
legenen Landstraße Rastatt -Ettlingen über s Alm .
statt . Die Bergxrüfunz am 29. Juni findet auf
der wundervollen , ebenfalls durch Wald führenden
Strecke Baden -Baden -Geroldsau -Bühlerhöhe -plättig
statt , die eine Steigung von s—? Prozent aufweist
und sportlich interessante Aufgaben stellt. Beide
Strecken werden auch in diesem Jahre vor Beginn
des Turniers hergerichtet . Am Samstag , den so .
Juni , vormittags , gehen die Geschicklichkeitsprüfun -
ge» im Rurzarten vor sich, und nachmittags wird
dann der große , mit einer Blumenschlacht verbun -
dene Blumenkorfo in der kichtentalerallee in Szene
gesetzt . Bereits heute häufen sich die Anfragen , über
diesen Teil des Turniers , dem man ganz besondere
Sorgfalt angedeihen lassen will . Schließlich ist
noch die für Sonntag , den l . Juli , vorgesehene in -
ternationale Schönheitskonkurrenz zu erwähnen , zu
der jeder Besitzer eines Automobils und jede Auto -
mobil - und Karosseriefabrik , gleich welcher Nation ,
Teilnahmeberechtigung hat . Die Wertung erfolgt
nach Punkten und wird von einem Komitee von
Fachleuten und Künstlern ausgeübt . In Flach -
und Bergrennen wird um den Batschari -Wander -
preis gefahren , dessen Verteidiger Rudolf Tarac -
ciola , Berlin , ist.

Eine Neuerung ist hier insofern eingetreten als
die Gefchicklichkeitsprüfnng nicht mehr als Teil des
Bewerbe ? um den Wanderpreis gilt . Großes ver -
dienst erwirbt sich der Grganisations - Ausschuß in
diesem Jahre durch eine wesentliche Herabsetzung
des Nenngeldes , wodurch jedem Fahrer die Teil -
nähme ermöglicht wird . Der Groanisations - Aus -
schuß hat sich bereit erklärt , das Nenngeld für die
einzelnen Prüfungen auf je 20 Mark herabzusetzen.
Für Zielfahrt , Flach - und Bergrennen und Geschick -
lichkeitsprüfung zusammen sind jedoch nur so ITC?,
zu entrichten .

Der erste Nennungsschluß ist am 12. Juni , der
endgültige Nachnennungsschluß am 19. Juni .

Veranstaltungen des Badischen Aotomobiklubs .
Der Badische Automobilklub bietet seinen Mitglie -
dern in jeder Hinsicht reiche Anregungen durch die
abwechslungsreichen Veranstaltungen der letzten
Zeit . So wurde am Sonntag , den 29. April , das
interessante Murgkraftwerk das Ziel der wagen
der drei Sektionen Karlsruhe , Pforzheim und Ba -
den-Baden . Die reiche Beteiligung mit ca. 80
Wagen und 180 Personen zeigte deutlich das rege
Interesse an den Werken moderner Technik . Zum
Mittagessen versammelten sich die Teilnehmer auf
dem Ruhstein und verbrachten dort gemütliche
Stunden . Ganz anders wieder gestaltete sich die
Fahrt der Sektion Karlsruhe am e . Mai , deren
Ziel das Kloster Maulbronn war . Diese herrliche
Stätte alter Kultur wurde den SO Teilnehmern
durch die sachgemäße Führung des Herrn Architekt
Dr . Roland Elsenlohr erschlossen. Nachdem man
sich gestärkt hatte , ging es bei strahlender Sonne
und blauem Himmel an die Geschicklichkeitsprüfun -
gen im Klosterhof . Das rege Interesse der übrigen
Klubmitglieder und der Bevölkerung zeigte deut -
lich . daß auch an der Stätte alter Kultur

'
das In -

teresse für modernen Sport groß ist. € s wurden
von manchen der 14 Teilnehmer sehr gute keifiun -
gen erzielt .

Die Mannheimer Sportwerbewoche .
Vom 13.—20 . Mai findet in Mannheim eine

große Sportwerbewoche statt , welche mit zahl -
reichen athletischen Wettkämpfen und Wasser-
sportlichen Veranstaltungen , Hockey - und Fuß -
ballwettspielen und Radrennen , Vorführungen
der Jugend usw . ein eindrucksvolles Bekenntnis
zur sportlichen Erziehung unseres Volkes bildet
und mit einer großen Kundgebung im Nibe -
lungensaal des Rosengartens am 20. Mai ab -
schließt .

Promenadekonzert . Heute nachmittag findet bei
günstiger Witterung von 0—T Uhr auf dem Wer .
derplatz ein Promenadekonzert der Polizei ,
kapelle statt .

Aus den Vereinen
Kathol . Jungmännerverein Karlsruhe -Ost . All¬

überall in deutschen Landen schickt ».ian sich in
diesem Jahre an , das Gedächtnis des 100. To «
destags des Komponisten Franz Schubert würdig
zu begehen. Auch der Jungmännerverein vom
Osten rief seine Mitglieder und Freunde zu einem
schlichten Gedenken an Schubert auf Mittwoch ,
den 2. Mai . in sein Vereinslokal zum Mark -
gräfler Hof . Eine recht stattliche Anzahl Mit -

?
lieber und Gäste konnte der 1. Vorsitzende will -
ommen heißen . Sein besonderer Willkommen -

grüß galt dem wiedergenesenen lieben Präses .
Herrn Kaplan Haas und dem Redner des
Abends , dem Herrn Kaplan H a n n e r und allen
Mitwirkenden . In bunter Reihenfolge Wechsel -
ten SopransoliS von Frl . Lauinger mit in «
nixster Zartheit vorgetragen , mit Violinsolis von
Mitglied Geiger ab . Herr Wittum brachte mit
seiner vollendeten Baritonstimme einige stim -
mungsvolle Lieder zu Gehör . Herr Kieser gab
einige Klavierstücke zum Besten . Den Höhepunkt
des Abends bildete der Vortrag des hochw . Herrn
Kaplan Hanner über den Komponisten Schu -
bert . Leben , Streben , Schaffen und Wirken
des Meisters war der Gegenstand seiner AuS -
sührungen . Reichen Beifall fanden die Worte
des hochw . Herrn Redners . Den Reigen der
Reden beschloß sodann Herr Stadtpfarrer Dr .
Kie ser , der den Jungmännern seine besonderen
Wünsche ans Herz legte sowie der hochw . Herr
Präses Kaplan Haas , der allen dankte , die zum
Gelingen des Abends beigetragen hatten .

Aath. Iungmänner -verein Karl»ruhe -Weststadt .
Wie alljährlich hielt der Iungmännerverein am 2S.
April , seine Generalversammlung in der Restaura -
tion zum „Bub " ab. Der Tagesordnung ging eine
Neuaufnahme von neun Mitgliedern voraus . Der
erste Vorsitzende, Herr Schumann , konnte außer
der stattlichen Anzahl der Mitglieder die Vertreter
des Kath . Männervereins mit ihrem ersten vor -
sitzenden, Herrn (Dberrechnungsrat Brunei , so¬
wie die Vertreter des Kirchenchors St . Bonifaz *
mit Herrn Thordirektor Schneider begrüßen ,
hochw . Herr Kaplan Friton , der Präses des
Vereins , hielt an die Neuaufzunehmenden eine An -
spräche, in welcher er ihnen die Aufgaben und Ziele
eines kath. Iungmannes vor Augen führte . Die
Neuaufgenommenen bekräftigten durch Handschlag
ihr versprechen zur tatkräftigen Mitarbeit im ver -
ein und in der Gemeinde . Daraufhin erklang aus
frohen Iungmännerherzen das kied : „Brüder , reicht
die Hand zum Bunde ! " Der erste Vorsitzende er-
stattete anstelle des erkrankten Schriftführers Herrn
A n f e 1 den Geschäftsbericht über das abgelaufene
Vereinsjahr . Man konnte daraus ersehen , daß die
vorstandschaft stets bemüht war , ihren Mitgliedern
nur Gutes und Schönes zu bieten . Die je-
weilige Aufstellung eines Vierteljahrspro -
g r a m m s hat sich gut bewährt und soll dies auch
fernerhin fo gehandhabt werden . Das Einverneh -
men mit den vereinen der Gemeinde sowie der an -
deren Brudervereine war stets ein harmonisches .
Der Mitgliederzuwachs im abgelaufenen
Geschäftsjahr beläuft sich auf 22 , was ja sehr er-
freulich ist , aber viele sind unserer Bewegung noch
fremd . Mit dem verbandsfchwur „Tapfer und
Treu " schloß der erste Vorsitzende seinen Bericht
mit Ausforderung an alle, auch im kommenden
Jahr unserer Sache treu zu dienen . Den Kassen-
bericht erstattete Herr Ruthardt . Herr Blaß ,
zweiter Vorsitzender, erstattete den Bericht über den
seit einem halben Jahr bestehenden Fahnen -
f 0 n d, der Dank der rührigen Arbeit der Vorstand -
schaft sowie der Mitglieder einen guten Stand er-
reicht hat . Herr <£ ck berichtete in der Ligenschaft
als Unterhaltungsvorsitzender und Herr Jung als
Turn - , Spiel - und Wanderwart . Was aus letz -
terem besonders zu erwähnen ist, ist die Erringung
der Bezirksmeisterfchaft im Fußball des
Bezirks H . hochw . Herr Kaplan Friton dankte
als Präses und zugleich im Namen der Mitglieder
für die geleistete Arbeit und bat um Entlastung der
vorstandschaft . Alsdann wurde zur Neuwahl
des Vorstandes geschritten . Derselbe wurde mit
einer Ausnahme wiedergewählt . Für das Amt des
zweiten Vorsitzenden müßte eine Stichwahl vorge-
nommen werden , aus welcher Herr Bucher mit
Stimmenmehrheit als zweiter Vorsitzender hervor -
ging . Man war inzwischen am Schlüsse der Ta -
gesordmlng angelangt und der wiedergewählte erste
Vorsitzende, Herr Schumann , forderte in einem
warmen Appell auf , weiterzuarbeiten zum Nutzen
des Vereins und des gesamten Iungmännerver -
bandes . —nz.

Die Angehörigen des ehemaligen Crfah- Zn-
sanlerie -Regimenis Nr . 2S (Brig . - Ers.-Bat . SS,
SS und S7 trafen sich am Samstag , den 21. April ,
bei Kamerad Schneider „Zum goldenen Kopf " ,
hier , Markgrafenstr . Nr . 49. Ein sehr wichtiger
Punkt stand auf der Tagesordnung . Der dritte
109er Tag vom 1. bis 4. Juni d. I . soll den 28ern
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Gelegenheit geben , sich nach einer Reche von
Iahren in der alten Garnisonstadt Karlsruhewiederzusehen. Das Bedürfnis, sich einander nachder langen Kriegszeit wieder einmal die Hand
}Utn Willkommensgruß zu schütteln und gemein -
sam Erlebtes aufzufrischen , ist nicht von der Handzu weisen . Unter diesem Motiv haben die hierwohnenden 28er in der Versammlung den Be-
schluß gefaßt, die Propaganda in die Hand zunehmen und die alten Kriegsgefährten, soweit sienoch zu erreichen sind, anläßlich des 109er Tagesnach Karlsruhe einzuladen. Wenn die hierher»kommenden 28er in genügend großer Zahl er»scheinen, wird eine Beteiligung am Festzug der109er stattfinden. Am Samstag , den 2 . Juni , nachdem großen Zapfenstreichauf dem Platze zwischenAusstellungshalle und Festhalls, Beginn Uhrabends , kommen die 28er bei Schneider zusammen.Es wurde in der Versammlung ein Festausschußgebildet aus den Kameraden Dolde, Bulach ,Hauptstr. 127a, Mamier , Douglasstr. 4, hier , undWeber, Schützenstr . 20, hier. Auswärtige Käme -raden wollen sich sofort bei dem KameradenMamier unter genauer Angabe der Adresse an¬melden. Die Anmeldungen haben bis zum IS .Mai zu erfolgen, damit die Ouartierfrag«, die sehrwichtig ist, geregelt werden kann . Als Regiments-lokal bezw . Treffpunkt am Samstag , den 2. Juni ,und Sonntag , den 3 . Juni , wurde der „GoldeneKopf" als zentral gelegen gewählt. Als nächsteZusammenkunft wurde der 16 . Mai bestimmt beiKamerad Roll« „Zum Württemberger Hof",Goethestr. 26, hier. Etwaige Wünsche könnenhierbei vorgebracht und berücksichtigt werden.Daher zahlreiches Erscheinen erwünscht .Selbsthilfe badischer Kriegsblinder e. B. DieSelbsthilfe badischer Kriegsblinder e. B. hieltam Sonntag hier ihre Mitgliederversammlungunter dem Vorsitz des Kriegsblinden Haupt-lehrers Löhle ab . Aus dem Geschäftsbericht überdas Jahr 1927 ist zu entnehmen : Ter geschästs -führende Ausschutz betrachtete es als seine wich-tigste Aufgabe, zunächsi die Kasse der Selbsthilfeso zu kräftigen , daß der Verein in der Lage ist,seine satzungsgemätzer Bestrebungen zu er-füllen. Durch eine Warenlotterie versuchte manden finanziellen Erfolg zu bekommen . Tie Zahlder unterstützenden Mitglieder beträgt etwa 950und hat sich im abgelaufenen Jahre um rund

120 erhöht. Von einer Werbung unterstützender

4 B 21/27 . Im Verfahren der Zwangs »
Vollstreckung soll das unten beschriebene , inKarlsruhe gelegene, im Grundbuche vonKarlsruhe zur Zeit der Eintragung des Ver»
steigerungsvermerks auf das Gesamtgut der
Errungenschaftsgemeinschast zwischen Kauf-mann August Langendörser und dessen Ehe»flau Luise geb. Dörr hier , eingetrageneGrundstück am
Mittwoch, den L Juli 1928, vorm. 9 Uhr,durch das Notariat — in den Tiensträuwen :Kaiserstratze 134, 2? Stock, Zimmer . Nr . 10in Karlsruhe — versteuert werden.

SchätzungLgb . Nr . 3441 : 6 a 40 qm Bau¬
platz mit Schuppen und
Autogarage , Bahnhofs-
stratze Nr . 9 18 000 Jl M
Zubehör 100 JIM

Ter Versteigerungsvermerl ist am1 . August 1927 in das Grundbuch ein»
getragen worden.

Tie Einsicht der Mitteilungen deS Grund»buchamts, sowie der übrigen das Grundstückbetreffenden Nachwc »songen insbesondereder Schütziingöurlund?, ist jedermann ge¬stattet.
Rechte , die zur Zeit der Eintragung des

Versteiget» ngsoermerks aus dem Grundbuchnicht zu ersehen waren , sind spätestens <vder Verjteigerungttagsahrt vor der Ausfor-derung zur Abgabe von Geboten anzumei-den und, iri . ,n dei Gläubiger widersprichtglaubhaft zu machen . Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des gering-
sten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Verstetgerungserlöses den
AnsptUib ? des Gläubigers und den übrigenRechten nachgesetzt werden.

Wer ein der Versteigerung entgegenstehen-des Recht hat, mutz vor d ->r Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweiligeEinstellung des Verfahrens herbeiführen.Andernfalls tritt für _di § Neckt der Serstet»
gcrungserlös an die Stelle des versteigerten
GegtiistandeS.

Karlsruhe , den 26 . April 1928.
Notariat IV als Bollstreckungsgericht .

Tie Prof . Dr . Ernst Bender Eheleutem Freiburg , Luisenstratze 7, vertreten durchdie Rechtsanwälte Dr . Kopf und Haua da-
selbst und die statt . Spar - und Pfandleih -
lasse Karlsruhe haben das Aufgebot fol¬gender Urkunde beantragt : Hypothekenbriefüber die im Grundbuch Karlsruhe Band 536Heft 1 Abt. III Nr . 4 auf dem Hausgrund -
stück Lgb. Nr . 40t 9 c zu Gunsten der ge-nannten Kasse eingetragene Hypothek über43 800 RM . Ter Inhaber der Urkunde wird
aufgefordert , spätestens in dem auf Mitt -
woch , den 24 . Oktober 1928 , vormittags10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht ,Bismarckstratze 2, II . Stock, Zimmer Nr . 55anberaumten Aufzebotstermin seine Rechteanzumelden und "

die Urkunde vorzulegen;andernfalls wird die Urkunde für kraftloserklärt w >.rden.
Karlsruhe , den 2. Mai 1928.

Bad. Amtsgericht B 1.

senttumsvarlei Karlsrzche -

Beiertheim

. Heute abeud 8 Uhr große Wähler-
Versammlung in Beiertheim im „L ö -
w e n s a a l", wozu alle Wähler und Wähler»
innen herzlich eingeladen sind.

Mitglieder in größerem Umfange wurde mit
Rücksicht auf die Warenlotterie Abstand ge»
nommen. Die Beiträge unterstützender Mit »
glieder beliesen sich aus 4 073 RM . Die Kasse
wurde satzungkgemäß zweimal geprüft und in
Ordnung beenden . Der geschäftsführende Aus-
schütz hielt 11 Sitzungen ab. ES wurden dabei
62 Einzelgesuche erledigt. Darunter waren,
24 Gesuche um Darlehen , 16 Anträge auf Bei-
Hilfe, 16 Ge >uche um Erholungsbeihilfen und
6 Anträge um eine Konfirmattonsbeihilfe . 2 Tar -
lehensgesuche und ? Beihilfegesuchs wurden
mangels genügender Begründung abgelehnt. An
Darlehen wurden insgesamt 7 450, an Beihilfen
5 008 und ci Erholungsbeihilfen 630 RM . de¬
willigt. Di ? Witwen verstorbener Kameraden
erhielten jedes Vierteljahr eine Beihilfe von
20 bis 25 RM . Die gesamten Beihilfen betrugen
5 638 RM . Die Darlehen waren unverzinslich
und konnten in bequemen Ratenzahlungen zurück-
bezahlt werden. ES ist mit Befriedigung fest-
zustellen, day die Rückzahlungen im großen und
ganzen regelmäßig einging n . Aus dem Jahres -
bericht und dem Rechenschaftsbericht ergibt sich,
wie segensreich und notwendig die Selbsthilfe ist.
Tie Notwenöigkeit der Selbsthilfe wird in Zu-
kunft noch viklmc ^ r in Erscheinung treten .

Tages -Anzetoer
für Donnerstag , den 10. Mai 1928

Bad . Landestheater. Abends 7JS Uhr: „Liliom".
Gloria Palast . Pai und Patachon in . Auf dem

Wege zu Kraft und Schönheit". — »Ich bin
schüchtern". — Wochenschau .

Palask -Llchifplele. . Sturmflut ". ,
Residenz -Lichtspiele. „Die Durchgängerin". —

Hochspannung".
Zenlrumsparlei Karlsruhe . Karlsruhe - Süd -

st a d t. Abends 8 Uhr in der »Walhalla ":
Wahlversammlung. Referent: Reichstagsabg.
Groß-Stuttgart . — Karksruhe - Beiert -
heim . Abends 8 Uhr im „Löwensaal" : Wahl-
Versammlung : Referent : Landtagspräsident
Dr. Baumgartner .

Krokodil (am Ludwigsplatz). Konzert.
Sunsihaus Vüchle. Kollektiv -Ausstellung (Prof .

Wilh. Bolz t und Daniela Volz- Strebinger ).
Badischer Lunstvereln (Waldstr. 3). Vormittags10—1 und nachmittags 3—5 Uhr: Gedächtnis-

Ausstellung (Prof . Hans v. Volkmann s ).
Badlfche Landesgewerbehalle. Vormittags 10—1

und nachmittags H—6 Uhr : Ausstellung der
Schule Reimann-Berlin .

Karlsruher Standesbuchauszüge
Sterbefälle . 7. Mai . Elisabeth Lang , ledig,

ohne Beruf , 29 Jahre . — 8. Mai . Anton Hei¬
merl. Blechner und Installateur , Ehemann . 33
Jahre . — Georg Jakob Frank , Privatmann , Elle»
mann , 59 Jahre . — Marie Henzold, Witwe von
Friedrich Henzold , Lehrer. 59 Jahre . — Karha»
rina Schwarz, Witwe von Friedrich Schwarz,
Hausierer , 44 Jahre . — Selma Lencer, Ieo«g,
Servierfri ' u ' " 08 Jahre .

aust veu Bad . Beobachter
aus de» Bahnhöfen « *
Ladische Landesrvetterwarte

Ausgegeben am Mittwoch
Allgemeine Witterungsüberficht. Die öü ; iNorden einget rochene Kältewelle hat uns jetzt voll

erreicht ; die Temperaturen sind allenthalben um5— 10 Gra ?> seit gestern zurückgegangen. ImGebirge ist ob 500 Meter Frost eingetreten , so -
daß die Niederschläge bereits heute Nacht n
Schnee übergingen . Auch in der Ebene fielen
heute Morgen aus den kalten Luftschichten der
Höhe einzelne Schneeflocken . Ter Kälterückfallbewirkt Druckanstieg über Mittel - und West -
europa. Die hierdurch bedingte Südostwärt !
Verlagerung des hohen Druckes über Englandund dem Nordmeer wird uns anhaltende Auf -
heiterung bringen

Wetteraussichten für Donnerstag , den 10 . Mai :
Zeitweise he ter und vorwiegend trocken, aber
noch kühl , in ' reien Lagen Nachtfrostgefahr.

Wasserstände des Rheins : Schusteriviel 163 ,gef. 5 ; Kehl 285, gef . 5 ; Maxau 454, unverändert ;Mannheim 342, gef. ".

9 Mayer's
ftp- ii. »

die hygienisch einwandfreie

Rohmilch
in 1 und 54 Liter- Flaschen
frei Hans durch

Milch-SS ? Mayer !
Telefon 2740 RCppurrerstr . 102

l!il!l!iü!!!!i!!!!lltlUillil!!!

Zu Sonderpreisen

vom lO . bis t7 . MaL

Flachrar.d -Sesse ! _ '
Ia. weiße Weiden • ^ -23

" Wulst-Sessel Ia. weiße Weid., 8.75 7.2^
Peddig -Sessel mii n. Rand - - 8 .75
Wulst -Sessel Pedd- m. KückenstreiL 9.75
U/nl « t . 5> fmspl Peddig i . bcss -rer Aus- .. 4 enwuisi aessei führung . . 16>50 18.30II .5O
Peddig-Sessel gepolstert, m. !l. Rand 9 .25
Peddig-Sessel Wulst, gepolstert 13.50
Peddig - Sessel m- Fed . Polsterung ^ 25
Weidengarnitur 4 !eiiig. 2 Sessel

Bank* Tisch • • • • • • • • • • • . • -
Hocker Peddig 4.75

Peddigrohrgarnltur 4tefflg.
2 Sessel . Bank , Tiscß. . . . . . . .

Peddigrohrgarnitur gepolst 83.- CO.—
Peddigrohrgarnltur mit Feder-

Polsterung • - » » » > - 173. — ■
Tisch Peddig m. 60 cm Welchholzpl, 6 .75
Tisch Peddig mit Unterplatte » • - 9 .50
Tisch Peddig m.60 cm Hartholzplatte8 .75
Tisch Peddig 55 cm , Wulsttisch« ■ - 9 .50
Blumenkrippen ln Weiden,JK£e sdkß .75
Fußbank Peddio ■ • ■ . - 3 .75
KlappstGhleohne Armlehne- » • • » 1 .90
Klappstühlen ^ Armlehne - » » » 2.75

HoIzklappmSbel
roh eich , lack, weiß lack rot lack.

Sessel
Stuhl
Bank

Tische
55X80
6 .25
50X70
4 .85

60X100
9 .50
5-1X80
7 .75

11 .75
9 .50

16 .50
55V80
11 .50

9 . 75
8 .25

13.50
55X80
8.75

Liegestühle mit Faßstütze 5 .25
Liegestuhle [— 6.75
Liegestühle m. Sonnendach 27.- 19.- 14 .25
Feldstühle 1-351.20 1 .10

Gartenschirme
In allen Größen und Farben vorrätig.

Welßlackierle Garlenmöbel
Wetterlest , schwere A
2 Sessel , Bank, Tisch
Wetterfest , schwere Ausführung , 4 teil . gg ^_

Eisenmöbel -
Hoizteiie naturlackiert
Bank - - 17.5011 .50
Stuhl 4 .75
Sessel • > • 6 .50
Tische 70 cm 85 cm
nind - 11 -5ö 15 .50

eck'g
90 * 120 65X100 60*85
16 .75 14.25 11 .75

Garnituren
weiß lackiert

Bank mit
Armlehne28.- >9 .50
Bank ohne _
Armlehne 11 .75 9 .50
Sessel ■ • • • 9 .50
Stuhl 6.75
Tischeg » 13.s0

^ iniimniiiinnniiniimniiitiiiiHUiinminiiiimiiiniinmiiiiiiii; iiiniiiiüüiü̂ iüiiiiiiHnnmmiumnHBiinitnmnmiimnMiU!^ m

| Jn unfern Giiöabetf) fltden - Salon | | ßndulim ditfjfelbft ohne flrenn feiere "
§in der Äbtetung Damen - Konfektion

täglich von 10 — 1 Uhr und von 3— «'/, Uhr

Menlofe 9rivat - ftonfultationen . | |

mit „Expreß" Ondulations- Wickler. _Vorführung und Verkauf ab Donnerstag, 10. Mai. in der U
Kurzwaren -Abteilung.

I Lehrmädchen gesucht
(mit und ohne Vorkenntnisse )

für Schncidcrri und Putzmache « .
Arbettsamt KarZsrvhe

Abteilung Berufsberatung und Lehrstellen-
vermiulung .

Zähringerstr . 46.
Sprechstunden: Montag bis Freitag von

143—6 Uhr, Samstag von 8—12 Uhr.

Von der Reise zurück
Dr. R , Behrens

Kinderarzt
Fernspr . 1506 Leopoldstr . 2

Wir Stichen

Herd- u. ffiGfesüBftdnt!
für Hotels und Restaurants in Jahres¬
und Saisonstellungen .
Arbeitsamt Karlsruhe
Facnaü? g ilir das Hotel - u -GastwlrtsoeissrDe
Beierttieimer Allee 10 .

Danksagung .
Wir sagen liir de uns bewiesene aufrichtige

Anteilnahme anlässlich des Ablebens unserer lieben
Entschlafenen

Frida Göhring
unseren herzlichen Dank.

Tueodolinda Göhring Wwe.
and Angehörige .

Karlsruhe, den 9. 1W»i 1928.

2800 HeKio spieiiusin u. o&simgsi
garan ' . reine Ware a >us best . Oberland » u . Loden -
seeobst qekeliert, lief, in größ . Posten A. K . Ziunvkl
Obstweinketterei, Ztaveneburg (Wttbg .), Tel. 286.

Die MWonskasse des S>. Baters
meidet diuer, Noll Wichtige und drängende Aufgaben Mi ttu*brettung beS
iatbülilffier (glauben« tu den Heidenländern müfien immer wieder »urück-
genrlll werden , weu »as Seid dazu tetjlt Die Frontlruoven des PavIieS.
die latdviilcben MiMonoie und Schwellern IN den Heldenländern, entbehren
dazu oft des allernulwendigiien. «tele Hunderte idrer flüige' uche rannen
Nichl virUckiichi 'gi werden weil die Italien leer lind Dringend ' c dert Papsl
Brnä XL au geldlicher Unterillltzung aut. Hellen wir Ihm ! Geldlrenden aller

«rl leite' an die vivllliche »alle weiter »er
Franziskus zeaveri "- Miisionsverein in AachenPoM«eck!onto «»In «7 ^S0

Deutscher Zwelg des PSpltlichen Werkes der GlauSensverSrettuiIg.Kein Geld in gewöhnliche Brief « legen . t «S

F hrräder
Infolge GrotzeinSau?

Herren - u . Äamemäder
Knaben» und Mädchen»
nid« mit langjähriger
Garantie von öS u 68
Vit. an. Gebrauchte
Räder von 30 Mt . an

Werner
Schützenstr. 59, ÄarUtnb «.

Pianos
auf Teilzahlung bei

Ph. HotfEnstein Sohn
Karlsruhe , Sofienstr . 8

tel efonieren Sie an
wenn Sie Ihre

Pols'er- ii LeöErWuö -
mÜOel . T6PPICÜ8 etc.,
unter Garantiemit dem
besten u. geruchlosen

Verfahren System
„6.-S.

" entuiottSn
lassen wollen .

EntmottungsanstaltAnton Springer ,
nur Ettüngerstrase 51 .

Der Tian >.pori erfolgt
mit Auto uhue Firma

EPPICHE
Ijäufer , Divan - nnd Steppdecken
chne Anzahlung in 10 Monatsraten

tiefen

ftsay &GtücMrankfcrta . i .
Grö3tesTepplchversandhausresttschlands |Schreiben Sie sofort t



fctt »nstricharbeiten für
2 Teckanstriche der
Eisenbahnbrücke über
die Pfinz bei Grötzingen
(Strecke Grötzingen—
Söhlingen ) mit 1081 m -
öffentlich zu vergeben.
Verdingungsunterlagen
liegen im Geschäftsnm-
Nr . 6 der unterzeich -
neten Dienststelle auf,
woselbst Abgabe von
Angebotsoordruckener-
folgt . Angebote ver-
ff-ioffen und postfreimit
der Aufschrift : „An-
streicherarbeiten an der
Pfinzbrücke bei Icm i +'U der Kraichgaubahu"
WätestenS 18. Mai ds .
IS . 1 (1Uhr einzureichen.
ZnschlagSirisr̂ Wochen .
Karlsruhe, 7 .Mai 1S^8 .

Vorsrand des
Reichsbahn -Bauamts I .

Mtltsvergebung .
Die Herstellung der
Elekttizitätsversor»

gungSanlage im Land-
graben zwischen Aork -
straße und Hirschsiraße
ist unter den zngelas-
seneu Firmen zu ver-
geben.

Zeichnungen und Be «
dingungen Iteaen be!
unserer Installation «,
abteilung für Elektri¬

zität, Kaiserallee 1 ! ,
Zimmer U aur ; eben¬
da sind auch die An-

gkbotSvordrucke zu
erhalten.

Das Angebot ist mit
der Ausschritt . . Jnstal-

lationsarbeiten im
Landgraben ' bis läng¬
stens 21 . Mai 1928
vormittags 10 Uhr ab¬
zugeben. Die Eröffnung
eriolgt um 10 Uyr .

StSdt Gas -, Waffer -
und Elektrizi Sisamt

Karlsruhe

Häuser
und Geschäfte vermittel
M Busaw. Herrenstr . 38
Jüngeres , «vgl. 5610

Mädchen
zur Erlernung des HauS-
hai .es per IS . Mai gesucht.
Echeffelsirabe S, IV . Vor¬
zustellen oon 10—5 Uhr.

Begabtes
Lehrmädchen

gesucht. Modewcrlstätre
Winkler Horn

Lesiingstraße 1 b
Saus Im (Satten .

Fahrräder
neue und gebrauchte ,
in allen Preislagen zu
verkaufen.

3oh . Hechler ,
Adlerstraße 40.

Lourdes<
Reise

Mai and Aagnst
Prosp .v .pHger - u.Relse -
Komitee TUrKtieim t^y .

Im diccbttßtt und

in Mathematik
«rt Unterricht u . S ! ach-
Hilfe (2 - Mk . je St . )

Beutler ,
Bismarckftratze33 , in .

h 11 in tww
z ,m = iii = : tun . = 1111111A. "

■ MM

Trotz ständigem Steigen am Rohgarnmarkt bringen wir durch sehr gün¬
stige frühzeitige Abschlüsse zu außergewöhnlich billigen Preisen

viele Tausend Meter
erstklassiger erprobter Qualitäten während dieser Woche
ab Donnerstag , den 10 . Mai , bis Mittwoch , den 16 . Mai , in den Verkauf

Webwaren
Hemdentnche , solide Qualitäten

80 cm br . Mtr . 0 .95 0 .75 0 .58
Wäschsbatist für eleg. Damen¬

wäsche , rein Mako , 80 cm
breit Mtr . 1 .25 0 95

Bettdamast , geilreift, 130 cm
breit Mtr . 1 .75 1.20

Betldauast , geblümt , 130 cm
breit Mtr . 2 .95 2 .4s 1.95

Bettdamast , weiß , m. färb. Streif. ,
130 cm breit . . Mtr . 3 . 50 2 .75

Eanstucii für Bettücher , 150 cm
breit Mtr . 1 .95

Bettnch -Ealblelnen , 150 cm
breit Mtr . 2 .95 2.45

Cretonne für Oberbettücher
1501160 cm breit , prima südd .
Qua itäten Mtr . 3 .25 2 .45

Halbleinen f. Kopfkissen, 80 cm
breit Mtr . 1 ,95 1.65

Inlett , federdicht und farbecht
80 cm breit . . Mtr . I 95 1.60

130 cm breit . . Mtr . 3 .50 2 .75

0 . 38

1 .35
1 .95

fileldfTstoHe
WollbaHs ', einfaibig, 80 cm br.,

moderne Kleiderfarben . . . Mtr . 2 .75

Wollmassellne , neue Kleider-
muster Mtr . 3 . 50 2.75 1 . 95

Wollmnss eline -Bordnren,
125 cm breit . . . . . . Mtr . 5 50 4 .50

Paplllon - Stoffe, reine Wolle ,
apane Streiten u . Schotten . Mtr 2 . 75

Pulloverstoffe , moderne Trayers -
streiten m . Me all durchwirkt . . . 2 .25

Easha , reine Wolle, 130 cm br. ,
Mtr . 4 . 50

Woll-Etamlne für Jumperkleider ,
top cm breit , aparte S rei 'en mit
passendem , einfarbig . Stoff Mtr . 6 .00

Hantelstoffe , apart . Karo , 130 cm
breit , reine Wolle Mtr . 5 . 80

Bordnrenstoife , reine Wolle,
125 ein breit Mtr . 5,50

Wasdisfone
Wasch-Hnssellne in mod . schön.

Ausmusterung . . Mir . 1.25 0 .9z
Sport- Zeflr, einfarb . und gestreift

für Kleider und Hemden , in-
danthrentarbig Mtr . 0 .05 075

Dlrndl-Zsffr, mod . Karos , wasch¬
echt Mtr . 0 .95

Trachtenstoffe , indanthrenfatbig
neue Ktlnstlerd rucke Mtr . 1.45

Beiderwand - Stoffe , waschecht ,
aparte Streiten , dazu einfarbig
passend Mtr

Waschkrepp , einfarbig , großes
Fa rbsortiment Mtr .

Gininder Linnen , indanthren ,
80 cm breit Mtr .

Tnssor , aparte Blumenmuster tflr
Oartenk eider , 100 cm brt . Mtr

Kleider -Toile , aparte neue Mast.
itlr leichte Sommerkl . 3 .50 2 .75

Voile -Bordüren , be tickt n . bedr .
125 cm breit . . . Mtr . 6 .00 4 .50

0 .58

BuMlwarfn
Pnlloverstoffe in neuer Aus¬

musterung Mtr .
Blaudrucke für Hauskleider Mtr.
Kleiderzenge , garantiert wasch¬

echt Mtr . 1.75 1.35
Schfirzenstoffe , in neuen Streif.

u . Karos , 1 12 cm br .. 1. 50 1 .25
Schfirzensatin und Cretonne

80 cm breit , in schön . Mustern
I . 50 1.25

Kadett nnd Satin für Kieler-
Waschkleider , einfarbig und pe¬
streift Mtr . 1.85 I . 50

Katratzendrell , 120 cm br. ein¬
farb ., gestr u . geblümt 2 .45 1.95

Bettkattnn, 80 cm br. 0 .95 0.7z

BcfWäsdie

Kissenbezug , glatt Cretonne ,
solide Ware

Kissenbezug m. genäht . Bog . 1 .4;
Kissenbezug mit Klöppeleinsatz
Unterbettuch , prima Haustuch ,

150X 5®
Unterbettuch , Halblein . 150225
Oberbottuch, prima Cretonne ,

gebojt . 150X250 8.75
Damastbezug, 130X180 , gestr .

0 .05
0 .95

0 .95

0 .88

0 . 95

1 .25

1 .50
0 .58

0 .95
1 .25
1 .95

3 .95
4 .95

6 .50
5 .30

Dnsere
Spezial -Qnalltäten WISCHfi " Sf ßffC 10 Heter - Kupons

langjährig erprobt nnd als aniei ordentlich dankbar zn empfehlen

/ |litnttitKurtffEil
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Spezlalmarke 5 .85 Edelweiß . . . . 7 .7 »

Handlttdier and Kädicitwäsdie
QlSsertflOher, kariert,

y2 Dtzd 1.50 # . 95
Gläsertücher , % Leinen # ge¬

säumt u . gebändert Stück 0 .65 0 .45

Cläsertttcher , rein Leinen -()- ge¬
säumt und gebändert Stück 0 .95 0 . 75

Wischtücher mit Inschrift , prima
ULeinen Stück 0 . 85

Kfichenhandtfioher ges. und geb.
Gerstenk . m . Rand St . 0 .50 0 .38 0 .28

Kflohenhandtttchor ges. und geb.
grau , Yi Leinen Stück 0 .95

Zimmerhandtücher . ges . und geb .
mit indanihrentarb Rand S .ück 0 . 85

Jacgnard - Handtücher, Halb¬
leinen Stück 1.25 0 .95

Jacquard -Bandtücher,
rem L >inen Stück 1 .45

Gerstenkorn ■Handbücher, rein
Leinen mit Jacquardborte Stück 0 . 75

Seidenstoffe
Vaschkunstseide , großes Farb¬

sort ., einig . , 70 ein brt , Mir . 1.50 — . 98
Waschseide , apane neue Muster,

licht - u wa -checht Vlir. 1.95 1.75 1 .45
Bemberg -Waschseide , einfarbig ,

für Kleider u . Wäsche . . . Mtr . 3 . 50
Bol:Seide , natarfarb •*. 80 cm br .,

M r . 4 .50 3 .25 2 . 30
Rohsolde , bedruckt , apart Kleider

mIlster Mir . 6. — 4 .50 2 . 75
Orepe Georgette , reine Seide ,

loocmbr . , in vielen Farben , Mir . 6 . 00
Crepe de Chine, schwere Ware,

in allen Midetarben . . . Mtl . 8 . 50
VelOUtine, Wollem . Seide , 100 cm

breii . solide Kleiderware . Mtr . 9 . 50
Santelseide , schwarr , loocmbr .,

Rips , Faconne , Reversible ,
Mtr . 10 .50 7 .50 5 . 75

Foolard -Selde in neuen Kleider-
mustern , 85 cm breit Mtr . 9 .50 6 . 75

Pamen -wasdie
Taghemden , Träger , in toi . QuaL

mit Stickerei 1 . 75
Taghemden , Träger, miteleganter

Spitzengarnierung . . . 2 . 75
Hemdhosen mit Klöppeispitxe n.

gesticktem Motiv 2 . 75
Nachthemden in weiß , mit farbig

od .ganz weiß,i kleidsam Formen 3 . 75
Prinzeßr5cke ,Achselschluß,oben

und unt, , n m hreiter Stickerei . 2 . 95
PrlnzeSräcke , Bitist , mit reichen

Val .- Spitzen garniert 3 . 75
Vntertaillen mit Hohlsaum oder

SiickTei 1.65 1 25
Dntertaillen mit breiter Stickerei

od . Spitze , Achselod . Träger 1.95 1 . 65

froffler -Wäsche
Handtücher , 45/100, bunt, aus

gutem Kräusel -toff . 1.25 0 . 95
Handtücher , 50/100, weiß u. bum 1 . 75
Handtücher , extra schwer , be¬

sonders preiswert 2 . 25
Klnder-Badetuoh, 80/100, bunt 2 25
Badetücher , 100/150, bunt , in

guter Qualität 4 . 75
Badetücher , ca. 145/180, weiß

und bunt 7 . 75
Bademintel N. Capes in großer Ans

wähl , besonders preiswert .

Jeder Übrige Pfennig Jede Übrige Mark
in die Heimsparbüchse .' auf das Sparkonto !

Badische Bauern -Bank e . G. m. b. H . Freiburg
Carlstrasse 21 f Sliale KapSsruhe Karlstrasse 21

m

UM ^ U \ ^ \

Trägt sich spielend au

TUrschoner
aus Celluloid

in allen Farben n. For¬
men tauft man be

Eduard isenmann
tlruciisai

Telefon Nr . 70
Man verlange kostenlos

Muster und Preisliste

Daimnfavrraö
noiioie neu, nur 65 . «
Herrenfahrrad
fast neu , nur 6V .»
ReueBahnhosstr SH ' .r.

1

Auf der vom 28 . April bis 7. Mai 1928 in
Mannheim stattgefundenengroßen Aus -
stelluni für Hotel u. Gastwirtefach
sowie Gewerb e etc. würde den ausgestellten

Stöhr-Pianos
die goldene Medaille
höchste Auszeichnung zuerkannt

CHR . STÖHR
Pianofabrik

Karlsruhe Ritiersiraße 30
Bisherige Auszeichnungen :

Frankfurt rrosse goldene Medaille
Neustadt a . H. goldene Sleäa lle

Heidelberg goldene » edaille
Karlsruhe Ehrenpteis nnd Medaille

WWM ^ ÄMW1 !!« iiiM ' i!>uW' 'i
'' F

Getegenheitskauf /

Reinwollene KostttmrSeke
MR . 4 . 75

Ganz besonders billig :

schwarze Rips- u. Tucnmamei
( auch lür starke Damen )

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wilhelmstrasse 36, 1 Tr .

Ratenkunfabko Timim der Bad . Beamtenbank .

Sämtliche Zubehöre zur Selbstaofertiguag von
Lampenschirmen

Gestelle :
35 cm Durchmesser v. 0 .75 Mk an
40 cm Durchmesser v O.SO Mk. an
50 cm Durchmesser v. 1 « O Mk an
60 cm Durchmesser ▼ 1.40 Mk an

la Japanseide 4 SOMk inviel .Farben dazupassend
sämtliches Zubehör wie : Seidenfransen , Schnüre . Rüschen
usw. u. tei -lige Schlr iie in großer Auswahl billig

Chr . Dotenbach S 'Sl ; '

Schlafzimmer- Bilder
•i.2 Mk . Bilder ' ür alle Räume . Einrahmungen
La ! e n ti » Schläfers »tuntthansiung

« aikeritr . »H

Manzen, Käfer,
'
RVm

vertilgt radikal m . Garantie u bill Berechnung
Fr . Höllstern

Karlsruhe , Htrrenslr. 5 - Telefon 5T91
Versand von best erprobten Vertilgungsmitteln

Laditches
Lanöfstbraio

Donnerttag , 10. Mal
Bolksdühne 9

Li iom
von M o I n a t .
In Szene geletzt

von Felix B a u m b a ch.
Lilwm . Leitgel
Julie Bertram
Marie Rademacher
Frau MuScat Ermarth
Luise Qualle ,
? cai>Holluader Zieglei
Fiscur Bran !
Hollunder Gral
Beifeld Kloebl,
Drechsler Eemmeck,
Ltnzmann Schulz«
Stadthauvtmann Herz
Berlovic » Schneider
Polizeilonzivist Höcker
Schutzmann Mehner
Berittene Polizisten

Prllter
Kühne

Polizist von der Trcncl
Detektive Prllter

Kühne
Arzt Kienscherf
Dr . Reich von der Trenck
Kädar Müller

Anfang 19.Z0 Uhr .
Ende nach 22 Uhr

1. Rang und 1. Sperrsitz
5.00 Mk.

Der 4. Bang ist fäc den
allgemeinen Verkauf frei.

gehalten .
!?r ., 11 5. Sunt erst . Mal .
Calandra Sa , 12. 5. Zum
erst Mal : Okiobeiiag .

« Voi? ll «llcke
H Instrumente
I ; Wunderroll im
| Ton u. Anschlag
& l lnverwiistlice ,
| Dauerhaftigkeit s
I —
^ Raten¬

zahlung

muSIKMßUS

fCHLPILE
« « RLSRÜ ^

Î QISERSTÖ .175"* CL 330

Adler - — Presto -
e ritzner -

Fahrräder
NShmaschinen

Ei Satzteile
Reparatur Welkstalt

Tellzahlnoff gestattet
X. MOTTNER
Karlsrahe - Mühlburg

Hardtsira ^ e W
Ecke Rheltutra ^ e
I8J6 Telefon 188S

speisejimmer
öjerreniimmer
schlaf ; immer

in Eiche Mttb Birke
Küchen

schöne moderne For
men in guter Qiiali-

tat äußerst billig
Schreinerei

Rastatter
-II Weiiei .dstrutze 31

Herrschastschaus mit

Ganrn 30 verkaufen
beste Wesistadilage«
Tiambahnhaltestelie, für
z Familien , 3» und 2«
Zimmei wohnung . allem
Komfort , dez ebrar.

Näheres u . Nr. 3 '. 08
aui d . Geichäftest. d. Äl.

iinden durch den

üflQi

weiteste

Verbreitung
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